








Das
Sicht am Mbend

Wodurch
Die Juden zur Annehmung der

chriſtlichen Wahrheit zuberei

tet werden
Hochteutſch

Zum Druck befoördert

dvon
Joh. Heinr. Callenberg

Ph. Prof. ord.

HALeJn der druckerey des judiſchen Jnſtituti

1736.



.UNIVERSפא יא א



9%%%-ר6ר ירח א"א א "א" אזא "א" א "א 64
Vorrede.

—En chriſtlichen leſer
wubergebe hier eine
vielen verlangte עז טסוS Z hochteutſche uberſe—

—des, zum un וטו

tul, Licht am Abend, vor acht jah
ren edirten judiſchteutſchen tra
ctats. Jch will von ſolchem טו
langen nur ein exempel anfuhren.
Gleichwie der um die gießiſche
univerſitat wohlverdiente theo
logus, Herr D. Majus, vormals

die 2 )ג
Majus, in der vorredezu J. Mullers

entwurf, wie mit den juden freund.
lich umzugehen.

לי 22 ע



vorrede.
die herausgabe des originals
von dieſem lang bey ſich gehabten
tractat, in einer ſchrift, hertzlich
gewunſchet; alſo hat der be—
ruhmte jenaiſche philologus, Hr.
Danz mich, durch den hieſi— .לכ
gen paſtor, herrn Wialeb, um die
zeit, da dis buchlein tudiſchteutſch
ans licht trat, eriuchen laſſen,
ſolches auch hochteutſch, zur er
bauung und ſtarckung der chri—
ſten, im druck heraus zu geben.

Die uberſetzung hat, auf meine
veranſtaltung, ein ſtudioſus, ver
fertigt; ich habe aber bey der 2
viſion eine muhſame anderung
derſelben vornehmen muſſen. Die
hebraiſche, und einige andere
ſtellen, in welche ſich einfaltige
nicht hatten mögen finden kon
nen, und die zur hauptſache nicht
gehören, auch einige dem gemei—
nen mann unter den juden nöthi—
ge tautologien, habe ausgelaſſen:

doch



vorrede.
doch aber jede auslaſſung durch
ein merckmaal bezeichnet; wobey
die gelehrten gelegenheit finden,
das ausgelaſſene, ſonderlich das
von der erſtern und andern art, im
ſudiſchteutſchen original הוו
ſchlagen und zu erwagen. Die
auſſer der heiligen ſchrift ange—
zogene bucher ſind von den ju—
den, ſonderlich den altern, in
ihrer gegenwartigen zerſtreuung
verfertigt und edirt worden;
und haben bey ihnen ein groſſes
anſehen. Bey dem, was aus 5
ien buchern allegirt wird, iſt ſon
derlich dis zu obſerviren, daß der
verfaſſer dieſes tractats nicht
alles, was in den angezogenen
ſtellen enthalten iſt, ſondern nur
das, was davon mit unſern chriſt
lichen lehren uberein ſtimmet, fur

wahr will gehalten wiſſen. Die
ubrigen umſtande, welche von
dieſem tractat noch anzufuhren

ſeyn ה 3

אמו



vorrede.
ſeyn möchten, findet der leſer ומ

meinem bericht von einem verſuch
das judiſche volck zur annehmung der
chriſtlichen wahrheit anzuleiten. Doch
will aus demſelben ein paar ſtel—
len, welche zum rechten gebrauch
dieſes buchleins eine anweiſung
geben, hier wiederholen. Die
erſte handelt uberhaupt von deſ
ſen abſicht und einrichtung: der
verfaſſer des tractatleins, Licht am
Abend, hat, ſo viel ich aus mehrma
liger leſung deſſelben, und aus eini—

gen andern nachrichten ſehlieſſen kon
nen, bey deſſen verfertigung auf fol
gendes geſehen. Erſtlich hat er das,
was in den judiſchen ſchriften 2
haupt von einem Meßia, und den auf
ihn gedeuteten weiſſagungen des
ten teſtaments vorkomt, und ihm mit

der
2

Die erſte. Sie iſt genommen aus
der vorrede der 3. fortſ. 86
berichts.



der wahrheit ubereinzukommen 2
ſchienen, unſern juden aber theils un—
bekant iſt, theils durch ſehr gezwun—
gene erklarungen verkehrt wird, deut
lich heraus ſetzen wollen. Zum an—
dern hat er, was aus gewiſſen טסו ןח
gungen des alten teſtaments, (welche
von dem reich des Meßia handeln,
und davon einige unſerer theologen
ſagen, daß deren verblumte erklarung,

damit man deren ſchon geſchehene
erfüllung erweißlich machen wolle,
ſehr gezwungen ſey, und den juden
argerlich vorkommen muſſe,)von den
juden wider die chriſtliche religion
nachtheiliges geſchloſſen wird, zuvor
derſt auf die allerleichteſte art, wie
er vermeynet, abwenden wollen, und
zwar dergeſtalt, daß er zeige, wie das,
was vom Meßia und deſſen gnaden
reich gutes verkundigt worden, nicht
ſo beſchaffen, daß es auf einmal, in
einem kurtzen zeitlauf, ſondern nach
und nach, und alſo auch noch :)וו

2) 4 tig



vorrede.
tighin, in die erfullung gehen ווו
und dann, daß, wenn man ihnen auch
concedirte, daß ſolche worte der קב
pheten, welche die kunftige zeiten be—
trafen, zum theil ſo, wie die worte
lauteten, noch erfullet werden muſten,
dennoch daraus nichts, das wider die
haupt und fundamentall lehren der
chriſtlichen religion lief, hergeleitet
werden konte. Zum dritten iſt ſein
zweck geweſen, mit dieſer generalen
abhandelung, die gemuther nur vor
zubereiten zu einer eigenen weitern

ſorſchuna und applieation ſolcher ge
neraien ſatze םווז die perſon und lehre
unſers Meßia, und dann auch zu ei
ner willigen annehmung eines wei—
tern ſchriftlichen unterrichts: welches
unter andern daraus erhellet, daß, da
an einem ort des neuen teſtaments
erwehnung geſchiehet, dabey gemel
det wird, daß man künftig davon
ſich weiter und ausfuhrlicher unter—
reden werde. Zum vierten hat der

autor



autor das groſſe argernis, welches dit
juden aus dem gottloſen leben derer
meiſten, die ſich chriſten nennen, da
er ſolche ſchande zuzudecken nicht ver—

mocht, durch eine wehmuthige be—
kantnis und conteſtation, daß ſolches
von denen chriſten, welche ſich nach
der lehre unſers heylandes richten,
verabſcheuet werde, abzuwenden ge—

ſucht. Zum fünften hat er in dem
gantzen tractat eine ſehr liebreiche,
freundliche und geſprachsweiſe ein
gerichtete art des vortrages adhibi
ret; dabey aber doch nicht unterlaſ
ſen ihnen ihre ſunde und elenden zu—
ſtand ernſtlich aufzudeckhen. Ob nun
der verfaſſer in dem allen das, was
die theologiſche vorſichtigkeit erfor—
dert, auf das allergenaueſte beobach

tet habe, uberlaſſe ich eines jeden wei
tern unterſuchung; erbiete michauch,
wenn kunftighin einige auf die ver—
beſſerung ſolches buchleins gerichte
te, und auf einen guten grund beru—

(5 hende
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vorrede.
hende erinnerungen, an mich geſen—
det werden ſolten, ſolche mit allem
danck anzunehmen, und dahin zu ſe—
hen, daß nach inhalt derſelben bey
einer kunftigen auflage unter dem text
einige anmerckungen, zur volligen
wendung alles misverſtandes geſetzt

werden. Die andere ſtelle traget
ſonderlich die in dieſem buchlein
abgehandelte materien vor: da
das buchlein, Licht am Abend, vol-
lig nach dem begrif der juden, welcher
von dem unſrigen ſo ſehr unterſchie—

den iſt, eingerichtet worden; ſo iſt
leicht zu erachten, daß defſen uberſe-
tzung manches einem chriſtlichen leſer
unverſtandliches in ſich faſſen werde.
Und ſo verhalt es ſich auch allerdings
damit; weswegen denn nothig 2
weſen, derſelben einige anmerckun—
gen beyzufugen, welehe wurden zahl

reicher

Die andere ſtelle. Sie iſt zü fin
den ןח der 3. fortſ. pag 25



vorrede.
reicher worden ſeyn, wenn es nicht
an der zeit, die dazu erfordert wird,
gefehlet hatte. Die aus dem alten
teſtament angezogene ſpruche ſind ge
nommen aus der judiſchteutſchen
verſion, welche anno 1679. zu Am
ſterdam heraus gekommen. Weil
aber in dieſer faſt alles von wort zu
wort aus dem hebraiſchen uberſetzet
worden, und dabey manche hollan—
diſche und ungebrauchliche worte und
redensarten mit eingefloſſen ſind; ſo
wurden unterſchiedliche ſtellen von
einem chriſtlichen leſer, der ſich nicht
dieſen dialeet bekant gemacht, gar

nicht haben verſtanden werden kon—
nen, wenn man ſolche nicht geandert
hatte. Und dieſe anderung iſt denn

nach dem grundtext und des ſel. Lu—
therverſion eingerichtet worden. Die
wahrheiten der chriſtlichen religion
(oder wenigſtens deren allgemeine
grundſatze, aus welchen die beſondere
wahrheiten leicht hergeleitet werden

(6 kon
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vorrede.
konnen, ſind zwar in dieſem büchlein

faſt alle vorgetragen, aber nicht in
dem zuſammenhang, den man ſonſt
in unſern theologiſchen buchern an—
trift, ſondern in einer ſolchen verbin—
dung, als die faſſung der gemuther,
fur welche es eigentlich verfertiget
worden, erfordert. Damit aber doch
auch andere ſich in dieſe art des vor
trages deſto beſſer ſchicken konnen, ſo
will ich in einer unter uns bekanteren
ordnung die in dieſem tractat abge—
handelte wahrheiten hier anfuhren,

und die ſtellen nach den auf dem ran
de beygeſchriebenen und aus dem 2
diſchteutſchen exemplar genommenen
foliis beniemen. Erſtlich mird סא
grund angezeiget, nach welchen un—
ter uns, den chriſten und juden, von
der wahrheit einer auf die gottliche
offenbahrung gebaueten religion zu
urtheilen iſt: und da wird gemeldet,
daß ſolches die heilige ſchriſt alten
teſtaments ſey; aber aus dem wege

gerau



vorrede.
geraumet, daß deſſen rabbiniſche aus
legungen und anderejüdiſche ſchriften
die norm geben konten, wie ſelbiges
zu verſtehen ſey. Der geiſtliche ſinn
und die ſcharfe des geſetzes, daß das
ceremonial geſetz aufgehoben, und
eine weit klarere gottliche offenbah—
rung an deſſen ſtelle treten ſolle, iſt
ebenfals erwieſen. Zum andern wird

gehandelt von GOtt, wie er einig im
weſen, und dreyfaltig in perſonen ſey,
wie er alles und inſonderheit die engel
erſchaffen habe, da auch des abfalls

7 der
wie ſelbiges zu verſtehen ſey.

.Scharfe des geſetzes. 49עוז דס.
Geſetz aurgehoben. 51.
Treten ſolle. 1
Einig im weſen. 56. 146.
Dreyfalltig in perſonen. 146.
Wie er alles. 59.
Inſonderheit die engel. 59. 6o.

0 יה



vorrede.
der boſen engel erwehnung geſchiehet.
Drittens wird vorgeſtellet der ſtand
der unſchuld des menſchen; viertens
deſſen fall und ſtand der ſunden; da
zugleich ausgefuhret wird, wie un—
moglich es ietzo dem menſchen ſey,
das geſetz zuerfullen, und was er mit
ſeinen ubertretungen verdiene. Funf
tens wird von der erloſung aus dieſem
elend gehandelt, und vorgeſtellet die
nothwendigkeit eines erloſers, wel—
chen ſie Meßiam nennen, deſſen dop
pelte geburt, gottliche majeſtat, lei

den fur die ſunden der menſchen, auf
erſtehung,

Abfall der boſen. 59.
Stand der unſchuld. 48.
Stand der ſunden. zo. 600 64
Geſetz zu erfullen. 46.
Uebertretungen verdiene. 66.

rNothwendigkeit eines erloſers.
78.Doppelte geburt. 34. 35.

Gottliche majeſtat. 17.



vorrede.
erſtehung, erhohung und reich. Ei—
nige irrige begriffe der juden von dem
Meßia werben zugleich widerleget;
auch wird gezeiget, daß derſelbe ſchon
gekommen, und Er unſere gerechtig
keit ſey. Sechſtens werden auch den
juden die beyden ſacramente des neu
en teſtaments, die taufe und das hei
lige abendmahl, ספ wohl aufeine et—
was verblumte art begreiflieh 005
macht. Siebentens wird die ordnung
gewieſen, זה welcher man der durch
den Meßiam erworbenen gnade theil

haftig

Sunden der menſchen. 16. 23.
77.52.

Auferſtehung. 123.
Erhöhung. 22. 24.
Uno reich. 16. 23. 37.
Jrrige begriffe. 16. 29. לג
Schon gekommen. 3. 128.
Gerechtigkeit ſey. בע
Taufe. 1 64.

Abendmahl. 167.



vorrede.
haftig werde; da denn die lehre von
der buſſe, von der erwieſen wird, daß
ſie die wahre beſchneidung ſey, vom
glauben und von einem heiligen wan
del vorgetragen wird. Zum achten
wird gehandelt טפח der kirche GOt
tes, und gewieſen, welches die wah
ren iſrgeliten und juden ſeyn, daß
die heyden auch theil haben an dem
Meßia, und was fur ſchickſale 6
kirche Chriſti noch betreffen werden.
Endlich wird etwas geſaget von dem
ewigen leben.

Halle den 26. Febr.
1736.Zoh. Heinr. Calienberg.

von der buſſe. cap. 3.4. und 5
Beſchneidung. p. 62. 74.
glauben. 124. 131. cap. 5. לטו
Heiligen wandel.40. 125. 132. 10.
Jſraeliten und juden. 33.
Heyden auch theil. z1r.
Schickſale. cap. 1. p. 12. 40.
Ewigen leben. 27. 43.
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Das erſte Capitel
handelt davon, daß man vie—
le weiſſagungen in der heiligen
ſchrift alten teſtaments finde,

welche erſt kunftighin erfult
werden ſollen.

AAmuel: der HErr ſey mit
2 euch!

emenachem: derHErr ſegne euch!
wenn ſeyd ihr wieder von der meſſe
gekommen?“

Samuel: geſtern bin ich, mit der
hulfe des hochgelobten GOttes, wie
derum hieher gekommen.

Menachem: habet ihr auch gluck
und ſegen gehabt?

Samuel: mein herr, wie es gebet.
Wir ſind in der gefangenſchaft. כוש

A ſes



 Cap. i. Daß viele weiſſagungen
ſes erfahren wir uberall: und bekom—
men oft in unſerm handel und wandel
mit denen Gallachim zuſprechen, wel
che uns immer bereden wollen, daß
unſere hofnung auf die erloſung יש

geblich

Gallachim. Mit dieſem namen
werden von den juden insge—
mein die romiſchcatholiſche,
zuweilen aber auch unſere,
geiſtlichen belegt.

Auf die erloſung. Das wort, er—
loſung, wird auch im nachfol
genden oft von dem verfaſſer

GSebraucht; und hat er dar—
unter vornemlich verſtanden
die errettung der juden aus
ihrem geiſtlichen elend, da ſie
durch ZEſum CHriſtum לוס
geſchehenererloſung im glau—

ben annehmen, und dadurch
verctebung der ſunden und
alle ubrige geiſtliche guter ſei
nes reichs erlangen werden.



noch zu erfullen ſern. 3
geblich ſey; daß dasjenige, was die
propheten von der erloſung geweiſſagt
haben, ſchon geſchehen ſey zu der zeit
des andern tempels; daß der Meßi—
as allbereits gekommen, und ſich ſchon
langſt habe ſehen laſſen im andern
tempel. Wir ſinden auch zuweilen
Gallachim, welche die heilige ſprache
verſtehen, und uns ſpruche aus der
bibel vorleſen, zu erweiſen, daß der
Sohn Davids, unſer Meßias, habe
in den andern tempel kommen ſollen.
Darum ſagen ſie: es ſey nun nach
der zerſtorung des andern tempels
keine erloſung fur Jſrael mehr zu er
warten. Dennoch mochte ich gern
den rechten grund von dieſem allen
wiſſen ett.

9) DasVon dieſem allen wiſſen. Jndem
folgenden werden einige hie—

her gehorige ſpruche unter—
ſucht:; nemlich 5. Moſ. zo, 8.

9. 10.



4 Cap. 2. von der erloſung

Das andere Capitel
meldet, wie die erloſung nach

vielen und groſſen trubſalen
geſchehen werde.

(CAmuiel: ich mochte aber doch3 ו

Kun gern wiſſen, wie es mit der erlo
ſung zugehen, und worin ſie beſtehen

wird.
סב

9. io. Jeſ. 2,4. 0.11, 10. 11. 6
19, 20. 22. c. 34, 124. cas. Jerem.
35, 3024. Zeph. 3. 8. u. f. Jeſ.
Pſalm. 75, 1], 7 .22 ,ףז
13. 11. 27. von welcher ſache
man des ſel. p. Speners Hof
nung beſſerer Zeiten, und was
zu deren vertheidigung 7 טס
ſehrieben hat, nachleſen kan.

Beylanfſfig wird im namen
chriſtlicher lehrer angefuhrt,
unwidẽklegt gelaſſen, und

folg



nach vielen trubſalen. 5
Menachem: wenn die erloſung

kommen ſoll, muß Jſrael erſtlich rech—
te buſſe thun. 0) 59, 20. es wird
ein erlöſer nach Zion kommen,
nehmlich fur diejenigen, welche

93. ſich
folglich dem juden zum nach—
dencken recommandirt: daß
der Meßias וה den andern

tempel gekommen:; daß GOtt
damals den juden mehr gutes
gethan, als ihren eltern; daß
die meiſten ihn verworſſen,
und keine buſſe gethan; daß
deßwegen סלט andere tempel
zerſtört. worden:: daß der
chriſtliche glaube lehre, unter
den völckern der welt ſolle 9
dermanqglliede halten, und das
ihn wioerfahrende unrecht
geduldig leiden:: daß die
völcker unſerm Heyland, als
den wahrem eMefias, dienen,
und konige ſich vor ihm bucken.



6 Cap. 2. von der erloſung
ſich bekehren von der miſſethat,
(die) unter Zacob, (deſſen nachkom—
men im ſchwange gehet,) ſpricht
GOtt. Wenn nun Jſeael duſſe thut 3
ſo kan es bald erloſet werden. z5. Moſ.
30, 1. 2. 3. (8.)

Samuel: im teutſchen heiſſet es
alſo: wenn nun uber dich kommet
dieſes alles, es ſey der ſegen oder
der fluch, die ich dir vorgelegat.
habe, und du in dein hertz geheſt,
wo du unter den heyden biſt, da
dich der HErr, dein GOtt, לוח

verſtoſſen hat; und bekehreſt
dich zu dem SErrn, beinen Gootr,
daß du ſeiner  ſtimme gehorcheſt,
du und deine kinder, von gantzem
hertzen und von gantzer ſeele, in
allem, das ich dir heute gebiete:
ſo wird der HErmyedein GOtt,
dein gefangniß webden, und ſich
deiner erbarmen, und wird dich
wieder verſamlen aus allen vol—
ckern, dahin סוס der HErr, dein

GOtt,



ſe

nach vielen trubſalen. 7
GOtt, verſtreuet hat. Du aber
wirſt dich bekehren, und der ſtim
me des HErrn gehorchen, daß
du thuſt alle ſeine gebote, die ich
dir heute gebiete.

Menachem: hieher gehoret auch,
was סה ſtehet im Pſal. y5,7. 8. heute,
ſo ihr ſeine ſtimme horet, ſo ver
ſtocket eure hertzen nicht: und
Hoſ.z, 4. 5. ett.

Samuel: in der teutſchen bibel
lautet es alſo: die kinder Jſrackt
werden lange zeit ohne konig,
ohne furſten, ohne opfer, ohne
aitar, ohne leibrock, und ohne
heiligthum bleiben. Darnach
werden ſich סוס kinder Jſrael be
kehren, und den AErrn, ihren
GOtt, und ihren könig, David,
ſuchen: und werden den HErrn
und ſeine gnade ehren in der lez
ten zeit.

Menachem: es wird aber Jſrael
in der zeit buſſe thun, wenn es groſſe

A4 angſt



8 Cap. 2. von der erlöſung
angſt betreffen wird, 5. Moſ. 4, 30.

Samuel: da ſtehet: wenn du
geangſtigt ſeyn wirſt, und dich
treffen werden alle dieſe dinge in
den letzten tagen; ſo wirſt du
dich bekehren zu dem HErrn, dei—
nem GOtt, und ſeiner ſtimme
horchen.

Menachem: auch 2. Chron. 1s,
156.

Samuel: im teutſchen: es wer
den aber viele tage ſeyn in Jſrael,
da kein rechter GOtt, kein prie—

ſter, der da lehret, und וו ge—
ietz ſeyn wird. Und wenn ſie nch
bekehren, in ihrer noth, zu dem
HErrn, dem GoOtt Jſraels, und—

ם

ſ

ſuchen werden; ſo wird er ו מ
ich finden laſſen. Zu dor zeit

wiirds nicht wohl gehen dem, der
0016 und ein gehet: denn es wer—
den groſſe getummel ſeyn uber
alle, die auf erden wohnen. Denn
ein volck wird das andere zer—

ſchmeiſſen



nach vielen trubſalen. 9
יח

ſchmeiſſen, und eine ſtadt die הול
dere. Denn Gott wird ſie er—
ſchrecken mit allerlez angſt.

Menachem: alſo wird den vol—
ckern bange ſeyn, und die kinder ל
rael werden auch erſchrecken; die ge—
burtsſchmertzen werden ihnen ankom
men, daß ſie die hande werden auf
ihren lenden haben, gleich als eine
gebahrerin, Jgrem. zo, 6. ete. Und
in denſelbigen geburtsſchmertzen wird
Jſrael wahrhafte buſſe thun, c. 35
18. 19.

Samuel: im teutſchen: ich habe
wohl gehort, wie Ephraim kla—
get: du haſt mich gezuchtigt,

und ich bin auch gezuchtigt, wie
ein geil kalb. Bekehre סו mich,

ſo werde ich bekehrt. Denn du,
Serr, biſt mein GOtt. Da ich
bekehrt ward, that ich buſſe:
denn nachdem ich gewigigt bin,
ſchlage ich mich auf die hufte.
Denn ich bin zuſchanden worden,

5 und
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und ſtehe ſchamroth; denn ich
muß leiden den hohn meiner ju—
gend.

Menachem: ich erinnere mich
dabey deſſen, was in dem (Talmud)
ſtehet: es ſprach Rabbi Klieſer:
wann Jſrael buſſe thut, alsdenn
wird es טסו ſtund an erloſet. Wo
nicht; ſo wird es nicht erloſet;
ſondern der hochgelobte GOtt
ſetzet uber ſie einen ,חוק deſſen
berehle ſehr ſchwer und ſchreck—
lich, wie die befehle Hamans,
ſeyn werden: und alſo wird er
machen, daß es ſich bekehrr.

Samuel: wird denn der hochge—
lobte GOtt ſein volck nicht wieder
troſten, wenn es buſſe thut'?

Menachem: was iſt das fur eine
frage? Allerdings wird er es tro—
ſten: und wenn es nicht wifſen wird,

wo
Talmud, Sanhedr. cap. chelek,

f. 974 col. 2. am ende.
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wohin; ſo wird er ſagen: furchtet
euch nicht; denn eure erloſung iſt
nahe. Jm Jalkut uber Jeſ. bo, i.
heiſt es: Rabbi Jſaac ſpricht: in
dem jahr, in welchem der könig
eneßias offenbar wird, werden
alle konige der völcker erregt,
einer wider den andern. Der
Perſer konig wird erregt wider
den konig der Araber. Und des
wegen gehet der Araber konig
vhin, ſich raths zu erholen. Da
komt der Perſer könig zuruck,
und verwouſtet die gantze welt.
Und alle volcker in der gantzen
welt bewegen ſich, erſchrecken
und fallen auf ihr angeſicht; und
esergreifen ſie ſchmertzen, die da
ſind wie die ſchmertzen einer ge—
bahrerin. Auch Jſrael wird זמ
bewegung geſetzt, iſt erſchrocken,

As und
Jalkut, einer judiſchen ausle—

gung.
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und ſpricht: wo ſollen wir hin—
kommen und hingehen? Da
ſpricht GOtt zu ihnen: meine
kinder, furchtet euch nicht;
was ich gethan habe, habe ich
bloß eurenthalben gethan. War
um furchtet ihr euch? Furchtet
euch nicht; es ſind die tage eu—
rer erloſung herbey gekommen.
Es wird aber die letzte erlöſung
nicht ſo ſeyn, wie die erſte u. ſ.w.
Es wird aber der hochgelobte GOtt
ſein volck Jſrael uberreden, in die

wuſten fuhren, und auf das freund
lichſte mit ihm ſprechen, Hoſ. 2, 16.
Samuel: ich habe auch vielmahl
gehort, daß der gottloſe Armillus
aufſtehen wird, und daß in derſelbi-
gen zeit groſſe trübſalen ſeyn werden.

Me
Armillus. Hierunter verſtehen

ſie eine ſolche perſon, als wir
unter dem namen des Anti—
chriſts.
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Menachem: dieſerArmillus wird

krieg fuhren wider die heiligen und
frommen, und wird dieſelbigen uber—

winden, wie Daniel cap. 7, 2
weiſſagt hat; da der Armillus ein

.horn genant wird. Leſet den 25.
verſicul.

Samuel: er wird den Hoch—
ſten laſtern, und die heiligen des
Sochſten verſtoren: und wird
ſich unterſtehen, zeit und geſetze
zu andern; ſie werden aber in
ſeine hand gegeben werden, eine
zeit, und etliche zeit, und eine hal
be zeit.
WMenachem: leſet auch ferner

600.15, 1.
Samuel: rur ſelbigen 1615 wird

der groſſe turſt michael, der fur
dein volck ſtehet, ſich aufmachen.

es wird eine truhſelige zeit לכסחה
ſeyn, als nicht geweſen iſt, ſeit
dem, daß leute geweſen ſind, bis
auf dieſelbe zeit. Zur ſelbigen

A7 zeit
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zeit wird dein volck errettet wer
den, alle, die im buch geſchrieben
ſtehen, etc. Wie wird es weiter
zugehen mit dem boſen Armillus und
andern feinden Jſraels.

Menachem: der Armillus, Gog,
und Magog mit ihren kriegesheeren.
werden ſich verſammlen, und ſich zu
einem krieg ruſten. Joelz, 14221.

Samuel: ich will es teuuch
herleſen: rufet dis aus unter den
heiden: heiliget einen ſtreit, er—
wecket die ſtarcken, laſſet herzu

kommen, und hinauf ziehen alle
kriegsleunte. Machet aus euren
pflugſcharen ſchwerter, und aus
euren ſicheln ſoieſſe. Der ſchwache
ſpreche: ich bin ſtarck. Rottet
euch, und kommet her, alle hei—
den um und um, und verſammlet

euch

Feinden Jſraels, des zu CHriſto
bekehrten und aus juden. und

heiden beſtehenden Jſraels.
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euch; daſelbſt wird der HErrdeine ſtarcken darnieder legen.
Die heiden werden ſich aufma—
chen, und herauf kommen zum
thalJoſaphat. Denn daſelbſt will
ich ſitzen, zu richten alle heiden
um und um. Schlaget die ſichel
an; denn die erndte iſt reif. Kom
met herab: denn die kelter iſt voll,
und die kelter lauft uber; denn
ihre bosheit iſt groß. Es wer
den hie und da haufen volcks ſeyn
im thal des urtheils: denn des
HErrntag iſt nahe im thal des ur
theils. Sonn und Mond werden
verfinſtern, und die Sterne wer—
den ihren ſchein verhalten. und
der HErr wird aus Zion brullen,
und aus Zeruſalem ſeine ſtimme
hören laſſen, daß himmel und erde
beben wird. Aber der HErr wird
ſeinem volck סווש zuflucht ſeyn,
und eine eeſte den kindern Jſrael.

Menachem: es ſchreiben etliche
gelehr
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gelehrten von dem Meßias, einem
Sohn Joſephs, daß er umkommen
werde in dem krieg Gogs und Ma—
gogs: wovon itzo nicht zu reden iſt.
Aber der Meßias; ein Sohn Davids,
wird kommen in den wolcken des him
mels, wie wir vorhin geleſen haben,
Dan. 13. Und er wird die erde ſchla—
gen mit der ruthe ſeineß mundes, und
mit dem athem ſeiner lippen den gott—
loſen todten; wie Jeſ. 11. zu leſen
iſt. Da wird auch geſchehen, was
OOtt geſagt hat, Hagg. 2, 23.

Samu
Sohn Joſephs. Die juden glau—

zwey Meßias, und nennen סה
einen den Sohn Zoſephs, den
andern den Sohn Davids.
Auf jenen deuten ſie die weiſ—
ſagungen, worinnen von den
leiden des 9008 gehandelt
wird; auf dieſen abgr die pro
vphezeyungen von oer herr—
lichkeit deſſelben.
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Samuel: da ſtehet dieſes: und

ich wil die ſtuhle der koönigreiche
umkehren, und die machtigen
konigreiche der heiden vertilgen;
und wil die wagen mitihren reu—
tern umkehren, daß beyde roß
und mann herunter fallen ſollen,
ein jeglicher durch des andern
ſchwert.

Menachem: da wird auch geſche
hen, was Jeſ. 55, 12 0).

Samuiel: bieſes lautet auf teutſch
alſo: ſiehe, mein knecht wird weiß—
lich handeln, und wird erhöhet,
und ſehr hoch erhaben ſeyn. Von
wem int aber dieſes zu verſtehen?

Menachem: wir wolten den Zal
kut nehmen, und darinn den andern
theil aufſuchen; Da ſtehet pag. 338.
folgendes.

Samuel: laſſet mich es verteut—
ſchen: mein knecht טיוטה glucklich
ſeyn. Dis iſt der könig Meßias.
Er wird erhöhet und erhaben,

ja
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ja ſehr hoch werden. Er wird
höher ſeyn, als Abraham:; von
welchem die ſchrift ſaget, i. buch
viioſ. i4, 22. בטס" hebe meine לה
auf zu GOtt. ואט wird erhabe—
ויט ſeyn, als Moſes; von סאב
chem geſchrieben ſtehet, 4. Moſ.
11, 12. daß du zu mir ſagen magſt,
erhebe es in deinen ſchooß. Er
wird ſehr hoch, und höher ſeyn,
als die dieüſtbare Engel; von
welchen es heiſſet, Ezech. 1. 18.
und ihre flugel waren ſo hoch,

u. ſ. w. Und allſo ſpricht er, (nem—
lich GOtt, Zach. 4,7.) Wer biſt du, du
groſſer berg? Daß er (der Meßi

as)

Auf zu GOtt. Die vergleichung,
und der darin dem Meßia zuge—
ſtandene vorzug iſt in der wahr—
heit gegründet; aber die hier an—
gefuhrte beweisthumer ſkommen,
nach judiſcher art, gezwungen
heraus.
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as) ף1וס auch קט לט iſt, als die
vater. Habeich es recht verteuiſcht?

Menachem: ja. Da ſehen wir;
daß unfere gelehrten dieſen ſpruch von
onig Meßias verſtanden, und ווו
alſo erklart haben, daß er groſſer, als
unſer vater Abraham, und hoher als
unſer ſeliger lehrer, Moſes, ja hoher,
als die hohen Enget, ſeyn werde.

Samuel: wie wird es weiter mit
dem Meßias gehen?

menachem: wir finden im an—
dern theil des buchs Jalkut p. 359.
daß die vater der welt aufſtehen und
mit ihm, (dem Meßias )reden wer
den. Da konnet. ihr ſelbſt leſen.

Samuel— gar gern.
Menachem: verſtehet ihr denn

dieſes?
Samuiel: 10,100 verſtehe es alſo:

die vater der welt werden in
kunf

Die vater. Das ſind die ſamtlichen
Patriarchen.
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kunftiger zeit in dem monath,
Niſan, da ſtehen, und ſagen:
Ephraim Meßias, unſer rechtfer
riger, סל wir ſchon deine vag
ter ſind, biſt du doch beſſer, 8
roir. Denn du haſt die ſunde un—
ſerer kinder getragen; und es
ſind uber dich ſchwere und boſe
leiden ergangen, dergleichen
nicht ergangen ſind uber die er—
ſtern und letztern. Und du biſt

zum

Ephraim. Die rabbinen ſtehen in
den gedancken, der Meßias wer—
de dieſenmamen haben, weil ei—
nige weiſſagungen der heiligen
ſchrift von. Ephraim ſo herrlich
waren, daß ſie nicht fuglich von
dem ſtamm dieſes namens ver—

ſtanden werden konten. z.e.
rem. 31, 20.Erſtern und letztern: das iſt,
die vor dir gelebt haben, und die
nach dir leben werden.
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zum סח und ſpot worden un—
ter den völckern, um Jſraels
willen. Du aſt in der finſter—

niß und im dunckeln geſeſſen, und
deine augen haben kein licht ge—
ſehen. Deine haut iſt zuſam—
men geſchrumpfet, und hat ge—
hangen הוד deinen gebeinen; dein
cörper iſt verdorret, wie ein holgg;
deine augen ſind verfinſtert wor
den vom faſten; deine krafte
ſind verdrocknet, wie eine ſcherbe:
und dieſes alles wegen der ſunde
unſerer kinder. Jſt es nun dein
wille, ſo laſſe doch unſere kinder
genieſſen dieſes gute, welhes
GOtt auf Jſrael oat zuflieſſen

laſſen. vielleicht iſt dein gemuth
ihrentwegen nicht zufrieden, we—
gen der angſt; da du alzuſehr
um ihrentwillen geangſtet wor—
den, und ſie dich im gefangniß
gebunden haben? Da wird er,
der Meßias, zu ihnen ſprechen:

o ihr
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o ihr vater der welt! alles, was
ich gethan habe, habe ich nicht
gethan, als nur um euret und eu—
rer kinder willen, damit ſie ge—
nieſſen mogen das gute, welches
GOtt Jſrael hat zuflieſſen laſſen.
Da werden die vater der welt zu
ihm ſagen: Ephraim, Meßias,
unſer rechtfertiger, es ſey dein
gemuth zufrieden weil zufrie—
den iſt das gemuth deines beſi—
tzers und unſeres. Habe ichs ge

roffen?
Menachem: ja, gantz gut. Nun

wollen wir weiter leſen.
Samuel: weiter ſtehet dieſeß.
Mmenachem: da ſehet ihr, wie zu

derſelbigen zeit der hochgelobte GOtt
den Meßias 806 die himmel der him

mel erhohen, und uber ihn den glantz
ſeiner herrlichkeit ausbreiten werde,
wegen der boſen unter den volckern
der welt. Man wird ןח ihm ſagen?
Ephraim, Meßias, unſer recht

ןשי
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fertiger, ſey richter uber dieſe,
und handele mit ihnen, wie es
deiner ſeele geralle. Denn,
wo nicht meine barmhertzigkeit,
ſpricht Gott, ſehr ſtarck uber dich
geweſen ware; וס hatten ſie dich
in einem augenblick von der welt
gebracht. Da wird ein ſpruch an
gefuhrth, nehmlich Jer. 3. 20. iſt
mir denn Ephraim nicht ein wer
ther ſohn? Gleich darnach ſtehet:
ich werde mich gewiß ſeiner er—
barmen; oder nach dem grundtext:
durch erbarmen werde ich mich ſeiner
erbarmen. Da bringet der Jalkut
eine frage vor: warum ſtehet
zweymal, erbarmen? und giebt
dieſe antwort: da GOtt das erſtere
mal geſagt: erbarmen; ſo gehe die—
ſes auf die zeit, da der Meßias ſey

gebunden worden in dem gefangniß:
da ſie, er will ſagen die gottloſen,
taglich mit den zahnen geknirſchet,

it den augen gewincket, und die
kopfe
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kopfe geſchuttelt, und die lippen הל
geſperret haben. Und סח wird
wieder ein ſpruch angefuhrt, nemlich
Jſal. 22, 8.

Samuel: ich will es nur auf
teutſch leſen. Da heiſſet es alſo: alle
die, ſo mich ſehen, ſpotten mei—
ner, ſie ſperren das maul auf, und

ſchutteln das haupt.
Menachen: derſelbe gantze pſalm

wird hier im Jalkut uber das ſechzig—
ſte eapitel Jeſaia von dem Meßias,
unſerm rechtfertiger, erklatt. Wei—
ter habet ihr geleien: (die andern
worte) ich werde mich ſeiner er—
barmen. Das gehet auf die zeit,
der Meßias aus dem gefang— סה
niſſe ausgehet, da nicht ein oder
zwey königreiche ſich wider ihn
aufmachen, ſondern hundert und
vierzig konigreiche ihnumringen.
Und da wird der hochgelobte
GOtt zu ihm ſagen: Ephraim,
Meßias, meine gerechtigkeit.

Furchte
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Furchte dich nicht vor ihnen.
Denn alle dieſe werden umkom—
men von dem athem deiner lip
pen. Diieſes iſt ein ſpruch, nehmlich
Jeſ. i1, 14. Alſobald machet
Gott dem eneßias ſieben decken
von edelgeſteinen und perlen.

Samuel: wie wird aber das zu—
gehen, daß die vater der welt da ſte—
hen, und mit dem Meßias reden
werden, die da ſchon vor viel tauſend
Jahren geſtorben ſind?

emenachem: OoOtt wird zu der—
ſelben zeit diejenigen gerechten und
frommen wiederum lebendig machen,
welche, vom anfang der welt an, viel
angſt erlitten haben, und in der got—

B ttes
Wiederum lebendig machen. Der

ſel. verfaſſer mag die juden
damit auf die erweckung der
heiligen leiber verweiſen, wel
cher Matthaus cap. 27, 52. 53.
gedencket.



26 Cap.2. טסו der erlöſung
tesfurcht geſtorben ſind; wie geſagt
wird, Jeſ. 26, 19.

Samuiel: das heiſſet auf teutſch:

deine todten ſollen leben; auch
mein todter leib ſoll auferſtehen.
0030 werden ſie aber nach der aufer—
ſtehung der todten bleiben, und wie
wird es zugehen mit dem uberbleib—
ſel Jfraels auf erden?

Menachem: .GOtt wird die
frommen, welche er lebendig machen
wird, einführen in das himmliſche
Jeruſalem, da ſie ewig leben ſollen;
wie geſagt wird, Dan. i2,2. Und
viele von denen, die im ſtaube
der erden ſchlafen, werden )הם
wachen; dieſe zum ewigen ב
ben.

02
Zum ewigen leben. וו dem fol—

ageuden traget der verfaſſer die
beſondere meynung einiger Then

ologen vor, daß das iſraelitiſche
volck
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Samnel: 1508 ſagen unſere

lehrten von dem-himmliſchen Jeru—
ſalem?

Menachem: wir עס den Jal—
kut aufſchlagen, nemlich den andern
theil, p. 879. da ſtehet folgendes.

Samuel: Das heiſt auf teutſch:
Jeruſalem, die da gebauet iſt 6
Rabbi Jochanan ſaget: es ſprach
der hochgelobte GOtt: ich will
nicht kommen in das JZeruſalem,
welches droben im himmiel iſt,
bis ich erſt komme in Zeruſalem,
welches unten auf erden iſt; wie

B 2 םשvolck wieder in ſein land werde
eingeführt werden; um, wie es
ſcheinet, den juden zu zeigen, daß,

wenn man ihnen auch (6
rung unterſchiedlicher dahin gezo
genen ſchriftſtellen zugeſtehe, der
grund des chriſtenthums doch
durch im geringſten nicht verletzt
werde.

J



2s Cap.2. von der erloſung
geſchrieben ſtehets; der heilige
iſt unter dir; ich werde nicht in
die ſtadt kommen. Jſt denn oben
auch ein Jeruſalem? Ja, wie
der text ſaget Pſ. 122, 3. Jeruſa—
lem, die da gebauet iſt, gleich als
eine ſtadt, die da wohl an ein—
ander geheftet iſt.

Menachenn allo erklaren unſere
rabbinen (dieſem ſpruch: 8
untereZeruſalemrichtet ſich nach
dem Jeruſalem, das droben iſt.
Samuiel: wie wird es denn zuge
hen in dem Jeruſalem, das droben
iſt?

Nenachem: wir wollen den tra—
etat Berachot aufſchlagen, da ſtehen
cap. z. dieſe worte Leſet ihr ſelbſt.

Samuel: das heiſt auf teutſch:
es hatte dieſen ſpruch der Rabh
immer in demmund: die zukunf—

tige

Geſchrieben ſtehet. 9
Cap. 2. pag. 17. col. 1.
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tige welt wird nicht wie dieſe
welt ſeyn. Jn der zukunftigen
welt wird kein eſſen und trincken,
keine eheliche fortpflantzung der
menſchen, kein hanoel und wan
del, kein neid, kein haß, kein zanck
ſeynz ſondern die frommen ſitzen,
und haben kronenauf ihren haup
tern, und ergotzen ſich an dem
glantz der majeſtatttes. Was
wird es aber fur eine beſchaffenheit
haben mit dem irdiſchen Jeruſalem?

Menachem: wir wollen nur auf—
ſuchen den tractat, Sanhedrin,
ſtehet dieſes: gegen die mey— סה
nung des Samuels, der da ſaget,
es ſey kein unterſcheid zwiſchen
dieſer welt und den tagen des

meßias kan man nichts obſiciren.
Denn ein anders iſt, (wenn man

B 3 davon
Sanhedrin. pag. .פד col. 2.
Der da ſaget, im tractat תבש

Cap. 6. p. 63. col. 1.

א



lem, und im gantzen gelobten Land,

der erloſung טסו Cap.2. בס
davon redet, wie es ſeyn wird) in
dem lager der frommen; ein an—
ders iſt, (wenn davon die rede iſt,
wie es ſeyn wird) in dem lager der
majeſtat GOttes. Dieſem nach
iſt das lager der herrlichkeit GOttes
gewiß das himmliſche Jeruſalem, da
kein eſſen und trincken und derglei—
chen, ſondern lauter freude und er—
gotzlichkeiten uber den glantz der herr
lichkeit GOttes ſeyn werden. Aber
das lager der frommen wird das ir—
diſche Jeruſalem ſeyn, da Jſrael aus

auter gerechten beſtehen wird, wie
Jeſ.sso, 91. geſchrieben ſtehet. Sie
werden aber auch hauſer bauen und
darinnen wohnen; und ſie werden
weingarten pflantzen, und dieſelbige
frucht eſſen, Jeſ. 65, 21. ett. So
wird es aber nicht ſeyn in dem lager
der herrlichkeit GOttes, nemlich in
dem himmliſchen Jeruſalem. Doch
wird auch וה dem irdiſchen Jeruſa—

kein
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kein haß, kein neid und kein zanck
ſeyn; ja auch nicht unter den vol—
ckern der welt.
Samuiel: alſo haben wir vorhin
gehort aus Jeſ. ir. daß ſie aus ihren
ſehwerdtern. ſchaufeln, und aus ihren
ſpieſſen ſicheln ſchmieden werden;
und defß kein volck gegen das andere
ſein ſchwerdt aufheben, und niemand

den krieg mehr lernen werde.
Menachem: wenn die gantze erde

wird durch das feuer der rache GOt—
tes verderbt werden; denn wird ſich
GoOtt gewißlich zu den volckern mit
einer klaren ſprache kehren, auf daß
ſie alle den namen GOttes anruffen,
und ihm dienenauf einerley weiſe;
wie wir vorhin geleſen haben, Zeph.

5, 9-Samuel: alſo werden auch die
volcker der welt der erloſung genieſ—

ſen?Menachem: ſie werden wahrhaf
te buſſe thun zu GOtt, und dem

Ba Meßi—
ה
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Meßias dienen. Denner ſiehet die
perſon nichtan; wie es denn in dem
buch, Bereſchit Rabba 068 rabbi
Moſis, hadarſchan, hievon alſo השל
tet:  Kabbi Acha hat geſagt:
an dem Zch, welches ein menſch
geſprochen, lerneſt du verſtehen
oas Jch, welches GOtt frricht.
Denn wenn Pharao zu Joſeph ge
ſprochen: Zch binPharao 1. Moſ.
41, 44. ſo iſt Zoſeph gewurdigt
worden aller ſegen. Wenn nun
kommen wird das Jch GOttes;

nemlich da GOtt geſaget JZeſ. 46,
4. ich habe es gethan, und ich
will euch aufnehmen, und ich will
tragen, und ich werde machen,
daß ihr entrinnet: wie vielmehr
wird man 1162 da verwundern?
Kan man denn aber wol ſagen,
daß der Erloſer die perſon anſe—
hen wird? nein;: ſondern allen
denen, die ihn loben mit ihrem
mund und mit ihren wercken,

und
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und mit ihrem hertzen, wird er
helfen, und machen, daß ſie סו
rinnen. Gleichwie (Jer. 23, 6.)
geſchrieben ſtehet: in ſeinen ta—
gen, wird Juda geholfen werden.
Als wolte er ſagen: allen, die ihn
loben. (Denn Juda heiſſet auf
teutſch loben, oder bekennen; wie

uunſere mutter Leageſagt hat, als Ju—
da gebohren wurde, 1. Moſ.29, 35.
nun will ich GOtt loben) Und
alſo ſpricht (GOtt, Jeſ. 45, 22.)
kehret euch zu mir, daß ihr er—
rettet werdet, alle enden der סי
den. Und (weiter) ſpricht er: vor
mir werden ſich alle knie beugen;
(und bey mir) erden alle zungen
ſchweren. Und טסו ihm ſtehet
geichrieben(Cap.a9. 6.) es ſpricht
(GOtt:) auch habe ich dich ge—
ſetzt zum licht der volcker, auf
daß du ſeyſt mein heil bis ans
ende der erden. Und darum hat
auch David (Pf. 67, 4.( geſagt:

B5 die
יי יי
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die völcker werden dich, GOtt,
loben; alle völcker, werden dich
loben. (Da wird gefragt:) war—
um hat (David) vier mal geſagt:
ſie werden dich loben? (Hierauf
wird zur antwort gegeben:) es heiſt
ſo viel, als, ſie werden dich lo—
ben in ihren hertzen; ſie werden
dich loben mit ihrem mund; ſie
werden dich loben mit ihren gu—
ten wercken; und ſie werden dich
loben zugleich in dem allen: wie
die ſchrift ſaget, (Zeph. 3, 9.)

Gewißlich, danwwerde ich mich
zu den völckern mit einer klaren
ſprach kehren, auf daß ſie alle
den namen GOttes anruffen, und
ihm dienen, als mit einer ſchul—
ter. Der name GOttes aber )5
von hier geredt wird,) iſt nichts
anders, als der koönig Meßias;
wie geſchrieben ſtehet, Zer. zo,
27. Siehe, der name GOttes
komt von ferne, das iſt, von den

(ertz)
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(ertz) vatern, oder von GOtt:
gleichwie geſchrieben ſltehet,
(Jerem. 31, 3.) 050065 iſt mir er—
ſchienen von ferne. Und deswe—

gen hat GOtt geſagt (Jer. 23, 23.)
bin ich denn ein GOtt von der
nahe, ſpricht GOtt, und nicht
von ferne? Und warum (ſtehet
an dem vorher angefuhrten ort, Zeph.
3,9.) Sie werden ihm dienen,
als mit einer ſchulter Darum,
weil die herrſchaft auf ſeiner
ſchulter iſt; wie geſchrieben ſte

het, (Jeſ. 9.5. und es wird die
herrſchaft auf ſeiner ſchulter ſeyn:
u. ſ. w.

„Samuiel: daxum beten wir auch
gewiß זה dem neuenjahrsgebet, She
mone eſre: unſer GOtt und du
GOtt unſerer vater, regiere doch
uber die gantze welt mit deiner
herrlichkeit, u. ſ. w.

Menachem: allerdings. Da wird
man ſagen: GOtt regieret: die

erde ר 6 8

JT—
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erde erfreuet ſich, viele ותקווה
werden ſich erfreuen; Pſ. o7, 1.
Jn dem 6. v. dieſes pſalms ſtehet:
die himmel verkundigen ſeine ge—
rechtigkeit, daß alle voölcker ſe—
hen werden ſeine herrlichkeit. V.
7. alle götzendiener werden 62
ſchamt werden, und die, welche
ſich derer ruhmen, die nichts ſmd.
Bucket euch vor ihm, alle götzen
diener. V. 8. zion hat es gehört,
und hat ſich gefreuet; und 6
tochter Juda haben ſich beluſtigt,

unm deiner gerechtigkeit willen,
o GOtt!

Samuel: dieſemnach wird gewiß
das joch der heyden פסח Jſrael 8
ſeyn?

Joch der heyden; das harte 2
ctament, welches ihnen GOtt
und da zur ſtrafe wider ו
fahren laſſet, wird nach ihrer
bekehrung ceßiren.
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Menachem: freylich. Denn alſo

hat GOtt geſagt: Jer. zo, 8. ich
werde ſein joch von deinem halſe
zerbrechen, und deine bande zer—
reiſſenn: und die fremden werden
ſich nicht mehr von ihm bedienen
laſſen; ſondern ſie werden die—
nen dem HErrn, ihren GOtt, und
dem koönig David, welchen ich
uber ſie ſetzen werde.

Samuei:. wie wird aber der )פלא
ſias, der Sohn Davids, regieren?
nenachem: er wird nicht regie
ren mit ſchwerdt, bogen, pferden und
wagen, wie die konige in dieſer welt,
ſondern wie 8000. 9, geſchrieben ſte

het.Samuel: da ſtehet v. 10. und
ich werde den ſtreitwagen aus
Ephraim ausrotten, und die pfer
de ausJeruſalem; auch wird der
ſtreitbogen ausgerottet werden:
und er wird den volckern friede
zuſprechen.

B7 ב
6

ב
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Menachem: der friede wird

herkommen von der rechtfertigkeit;
gleichwie Jeſ. 32. geſchrieben ſtehet.

Sanmnmuel: ihr meynet gewiß den
16. 17. und 18. v. Dieſe lauten alſo:
und das recht wird wohnen in
der wuſten, und die rechtfertig
keit in dem gebahnten feld. Und
das werck der rechtfertigkeit
wird friede ſeyn, und die wercke
der rechtfertigkeit werden ſeyn
ſtille und ſicherheit in ewigkeit.
Und mein volck wird wohnen, u.

ſ. w.Menachem: ich habe auch זהב

mal in dem buch, Nezach Jſrael,
etwas vom Meßigs geleſen. Jch
will es flugs auffuchen. Da ſtehet:
der Meßias habe gar keinen theil an
dieſer welt; סוס herrlichkeit des Meſ—
ſias ſey nicht von dieſer naturlichen
welt, da alle dinge eitelkeit und ver—
ganglich ſeyn.Samuel: was iſt denn wol unter

der
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der mahlzeit von dem Leviathan und
den dem wilden Ochſen zu verſtehen?
Die Gallachim haben ihren hohn
und ſpott daruber, und vexiren uns
oft damit.
nenachem: der verfaſſer 8
buchs, Kaphthor vaphrach, erkla—
ret es von der ſeligkeit der ſeelen,
nemlich p. 132. in der baſeler edi—
tion.

Samuel—: ſo wahr ich lebe, dabey
will ich bleiben; damit kan ich den
Gallachim am beſten antwortenñ.

Mmenachen: inderſelben zeit wird
GOottſeinen geiſt ausgiefſen uber 8
chaus Jſrael und uher alles fleiſch,
wie Ezech. 0,129. und Joel 3, 1.
ſtehet. Darum wird das reich

des 90260108 eine ewige rechtfer—
tigkeit ſeyn, ein ewiger friede, und
ewige freude im heiligen Geiſt, daß
Jſrael ſich freuen wird uber ſeinen
ſchopfer, und die kinder Zions ſich
beluſtigen werden an ihrem konig,
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PYſ. 149, 2. GOtt wird Zion trö
ſten, er wird tröſten alle 6 וט
orter, und wird ihre wuſte gleich
machen dem Eden, und ihre wild
niſſe gleich dem garten GOttes.
Freude und wonne wird darin—
nen gefunden werden, lob und die
ſtimme des geſangs, Jeſ. zu, 3.
Sonderlich wird GOtt ſein ווו
thum unter ihnen aufrichten; wie
ſolches vom Ezech. 40. bis zum en
de ſeiner weiſſagung, beſchrieben iſt.

Samuel: was ſagen doch die
Gaallachim zu dieſer weiſfagung?

menachem: ſie bekennen, daß 6
ſolche nicht verſtehen. Allein, wenn
es erfullt ware; muſte man es ia
verſtehen, ete. Da wird der Zezer
hora nicht herſchen konnen unter Jſ
rael; auch nicht unter den volckern,
die GOtt dienen werden: dieweil

der

Jezer hora. So benennen ſie die
erbſunde, aus 1. Moſ. 6, 5.
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der geiſt GOttes wird ausgegoſſen
ſeyn über das haus Jſrael und 6
alles fleiſch, Ezech. z9. Joel. 3. Jch
will euch auch weiſen, was ich eben
vom Jezer hora in dem buch, Beth
Elohim des rabbi Moſis Detrana,

Pp. 112. col. 5. gefunden habe. Es
10006 eben keine ſchwurigkeit darin;
leſet es ſelbſt.

Samuel: ja, ich kan es leſen.
Auf teutſch verſtehe ich es alſor man
wird from ſeyn, und nicht ſundigen;

„weil man ſeinen Jetzer wird bezwin—
gen konnen, welcher ſeyn wird, wie
ein haar, und wie die beſchaffen—
heit des fleiſches gegen einen harten
ſtein ete. י.י אSamuel: wird die letztere erlo
ſung kein ende haben?

Menachem: nein, ſie wird kein
ende haben; weil GOtt ſelbſt Jſrael
erloſen wird, wie Jeſ. 45, 17. geſchrie
ben ſtehet  Jſrael wird erret—
tet durch 050066 mittelſt einer

ewigen
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ewigen errettung; ihr leute, ihr
werdet nicht beſchamt noch zu—
ſchanden werden immer und ewig.
Ueber dieſen vers prediget der 12
kur Zach. 9. p. 86. col. 1, 2. alſo
GOtt ſaget: anf dieſer welt ſeyd
ihr durch menſchen erlöſet wor
den; in Egypten durch Moſes
und Jaron;: zur zeit Siſſera durch
Debora und Barack; von den
Nidianitern durch die Kichter.
weil ſie aber fleiſch und blut ge

weſen ſeyn; ſo ſeyd וסט allemal
wieder in die gefangenſchaft ge—
kommen. Aber in der zukunfti—
gen zeit werde ich euch ſelbſt er—
loſen; und ihr werdet nicht wie
der knechte werden; wie die
ſchrift ſaget: Jſrael wird erret
tet werden durch GOtt, mittelſt
einer ewigen errettung. Und des—
wegen ſaget auch )וה ſeliger lehrer
Moſes, Deuter. 33, 20. billig alſo:
wohl dir, Jſrael! wer iſt dir

gleich?
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—”Û”

gleich? du biſt ein volck, erlöſet
ourch GOtt.

Samuel: nun will ich dann
dieſer welt und allekergotzlichkeiten,
welehe darin ſind, gern entbehren,
und unſere bittere und ſcehwere gefan—
genſchaft in liebe und gelaſſenheit er—
tragen; damit ich moge gewurdigt
werden, theil zu haben an der zukunf—
tigen erloung und am ewigen leben.
Vnenachem: mein lieber bruder,
der HErr, der GOtt Jſraels, erfülle
deine bitte und verlangen; und gebe
dir ſeinen heiligen Geiſt, ihn zu lie—
ben und zu furchten, mit einem auf—
richtigen hertzen und. willigem
muth; und. wurdige: dieh des ewigen
lebens: auf das du die ſußigkeit ſei—
nes antlitzes zu ſeiner rechten ſehen

mogeſt in ewigkeit! Amen,
es geſchehe

alſo!

206



שש

יד יב עב

אדאל נשא

44 Cap. 3. vonder rechten buſſe,

Das dritte Capitel
handelt טסו ףשע buſſe, welche Jſ
rael thun ſoll von gantzem hertzen,

von gantzer ſeele; welches aber
nicht eine ſolche buſſe iſt, wie ſie

am verſöhnungstag thun,
als die nur einen beſtinj

ten tag hat.
Amuel: ich habe aber gehort:
wenn Jſrael buſſe thue; ſo konne

es aiſobald erloſet werden. Nun,
haben doch die kinder Jſrael ſchon

viel
Am verſohnungstag. Welcher

zwar im 3. Moſ. 23, 27. verordnet
iſt, von ihnen aber gar ubel

gangen טוס indem ſie dafur
halten: wenn ſie nur dieſen tag

uber ſich auſerlich atn leibe caſtey
en, ſo erlangen ſie vergebung der
ſunden. Ja viele hegen den

wahn,
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vielmal buſſe gethan; jahrlich am
verſohnungstag, und auch ſonſten:
wie komt es doch, daß unſere gefan
genſchaft gleichwohl ſo lang wahret?
Deswegen wollen auch die Gallachin
und andere gelehrten unter den vol—
ckern unſere hofnung auf die erloſung
fur eine eitele und vergebliche hof—
nung halten.

Menachem: es iſt wahr: wenn
Jſrael rechtſchaffne buſſe thun wird;
ſo iſt kein zweifel, daß es nicht als—

denn die vergebung der ſunden und
die erloſung erlangen ſolte; weil es
der hochgelobte GOtt klarlich ver—
ſprochen hat. Daß aber dieſelbe,
(nehmlich die erloſung,) ſo lang

auſſen

wahn, als haben ſie auch freyheit,
das gantze jahr hindurch zu ſundi

gen, wenn ſie nur dieſen tag fey—
ren, und da die vergebung ſol—

cher ſunden durch eine auſerliche
caſteyung ſuchen.
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auſſen geblieben; daran kan nichts
anders urſache ſeyn, als daß Iſtael,
ich וטו ſagen, der groſte theil der kin
der Jſrael, leider! noch keine rechte
buſſe gethan hat.

Samuel: wie ſollen wir doch beſ
ſere buſſe thun, als wir bisher beſtan
dig gethan haben?

nenachem: ſuchet auf Ezech.
18, ſo werdet ihr v. zo. zi. und 32. fin
den, was GOtt von der rechten buſſe
ſaget.

Samuel: da ſtehet im teutſchen
dieſes: kehret wieder um, und
kehret euch von allen euren miſ—
ſethaten ab; alſo wird euch die
ſunde nicht züm argerniß ſeyn.
werſft von euch alle eure miſſe—
thaten; dadurch ihr widerſpen
ſtig geweſen וה und machet
euch ein neues hertz und ein neues
gemuth. Warum wollet ihr ſter—
ben, ihr vom hauſe Jſrael? Denn
ich habe nicht luſt an dem tod

des
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oDes ſterbenden, ſpricht GOtt,

der HErr; darum kehret wieder,
und lebet.

Menachem: alſo iſt nun das die
rechte buſſe, wenn man von ſich wirft
alle ſeine miſſethät, und ſich ein neues
hertz und ein neues gemuth machet.
Da leſet auch, was hier indem buch,

Zr haggibborim, von der rechten
buſſe ſtehet.

Samuel: da ſtehet: das ſey
buſſe, wenn der menſch ſeinen Jezer
hora aufopfere, und auf ihn beken—

ne. Und dieſes haben unſere rabbi—
nen einem opfer verglichen.

Mmenachem: nun, wo iſt doch wol
ein neues hertz, und ein neuer geiſt
unter Jſrael? Wer opfert wol ſeine
boſe unart auf 3 ob wir ſchon den
groſſen verſohnungs tag, die kleinen
verſohnungs tage, und andere buß—
und feſttage, feyren, und alſo vermey
nen, buſſe zu thun?

Samuel: warum wolte aberGOtt
ſolches

ה שהה
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ſolches ſo ſcharf fordern? Er weiß
ja wohl, daß wir ſchwaches fleiſch
und blut ſind.

Menachem: der hochgelobte
hat den erſten menſchen nach וכ
ſeinem ebenbild erſchaffen, daß er hei
lig ſeyn ſoll, wie GOtt heilig iſt; wie
vorn 1. B. Moſ. i, 26. geſchrieben
ſtehet: נחל Gott ſprach: laſ
ſet uns einen menſchen.machen ומ
der form, daß er uns gleich ſey.
Dieſes wird erklart, wenn GOtt im
z. Moſ. 19. ſpricht: ihr ſolt heilig

ſeyn; denn ich bin heilig, der
SErr euer GoOtt. Weil יהווה
OOtt den menſchen nach ſeiner form
und nach ſeinem bildnis erſchaffen
hat; ſo war der menſch gantz ver—
ſtandig und ohne boſe gedancken, und

begierden, wie der rabbi Bechai
ſchreibet: und ſo ſolte der menſch noch
ſeyn. Dieſes erfordert das geſetz,
wenn unſer ſeliger lehrer, Moſes, im
5. B. 5. ſaget: hore Jſrael, der

HErr,
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HErr, unſer GOtt, iſt ein einiger
GOtt. Und du ſolt den HErrn,
deinen GOtt, lieb haben von סטו
nem gantzen hertzen, von deiner
ſeele, und mit allem deinen ver—
mögen.  Alſo ſpricht GOtt auch
(im z. B. Moſ.i9.) du ſolt deinen
nachſten lieben, wie dich ſelbſt;
denn ich bin GOtt. Das geſetz
will haben, daß wir auch ſo gar unſere
feinde lieben ſollen; wie die ſchrift
ſaget -(im 2. B. Moſ. 22, 4.) wenn
hegegneſt deines feindes och סוג
ſen, oder ſeinem verirreten eſel;
ſolt du ihn allerdings wieder zu
ihm bringen. Wenn du deines
feindes eſel unter ſeiner. laſt
gen ſieheſt; ſo ſolt סוג dich nicht
entziehen, ihm zu helfen; du ſolt
ihm allerdings aufrichten helſen.
Hierher gehoret auch das gebot, da
GOtt geſaget: du iolt nicht be—
gehren deines nachſten haus, laß
dich nicht geluſten deines nachſten

C weib
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weib, noch ſeines knechts, noch
ſeiner magd, noch ſeines ochſens,
noch ſeines eſels, noch alles deſ—
ſen, was deinem nachſten zuge—
höret. Dieſes gehet ja ausdruck-
lich wider die boſen gedancken.

Samuel: was iſt wol der inhalt
vom gantzen geſetz?

ænenachem: die liebe zu GOtt
und allen menſchen iſt der inhalt
des gantzen geſetzes. Denn das
bot: du ſolſt GOtt, deinen HErrn,
lieben von gantzem hertzen, von

ganger ſeele, von. gantzem verm
gen: begreift וה ſich alle dinge zwi
ſchen GOtt und dem menſchen, alle
die gebote und verbote. Und das ge
gebot: סט ſolſt deinen nachſten
lieben, wie dich ſelbſt: begreift in.
ſich alles, was zwiſchen denmenſchen
vorgehet, daß der menſch darin thue
den willen GOttes. Dadgwider וז
aber der Jezer hora; darum ſpricht.
das geſctz auch: סט ſolſt nicht ge—

luſten.
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luſten. Aber bey andern geboten
kan GOtt wohl das verbotene erlau—
ben, wie in der ſchrift, Zkkarim, im
3. buch cap. 4. gelehrt wird:
das gottliche recht verandert ſich
vom verbot zum erlaubniß, und
von der erlaubniß zum verbot;
nachdem ſich die zeiten andern.

Samuel: wird denn das nicht
weiter erkkürt?

Menachem: ja, wir finden auch
noch mehr davbn im'z. buch dieſer
Jkkarim, cap. 1. da GOtt das
geſetz gab, wuſte er, daß dieſelbe
anleitung hinlanglich ſey fur die
zeit, von welcher ſeine weisheit
geſehen hat, daß ſie hinlange, in
nerhalb derſelben zuzubereiten
diejenigen, welche ſolche (anlei—
tung) empfangen, und, ihre natur
zu ſtarcken, um die andere anlei—
tung zu empfangen; ob er gleich
dieſe den menſchen nicht offen—
bahrt hat. Wenn aber die zeit

6 2 kom
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kommen wird; ſo wird er nach
der andern anleitung gebieten.

Samuel: wir ſagen doch vorn im
(gebet, Jigdal: GOtt wird nicht
verandert, auch wird er ſein ge
ſetz in ewigkeit nicht verandern.

Menachem: das iſt wahr aber
verandert nicht der artzt die arzney?
z. 0. Wenn er itzo dem krancken eine
ordnung vorſchreibet, und es hernach
beſſer mit ihm wird: ſo ſchreibet er
ihm eine andere ordnung vor. Und
eben davon ſtehet  im buch, Jkka

rim, (Cfolgendes.) Verſtehet
ihr es wol?

Samuel: ja, ich verſtehe es alſo:
gleichwie ein artzt eine ordnung
dem krancken gibt, bis zu der
zeit, die er bey ſich beſtimt hat,
welche er aber dem krancken nicht
entdecket. Wenn nun die zeit
herbey gekommen iſt, da der kran
cke von ſeiner kranckheit wieder—
um ſtarck worden: verandert

der
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der artzt ſeine ordnung, und er—
laubet ihm dasjenige, was טס וה
verboten hatte; und verbietet
das, was er ihm zuvor erlaubt
hatte. Und dieſes darf den kran—
cken nicht wunderlich vorkom—
men. Haoabe ich den ſinn recht ge—
troffen?

Menachem: ja. Noch ein gleich
niß ſtehet daſelbſt: gleichwie
ein lehrmeiſter es mit dem ſchu—
ler machet: da er ihn anfangs
unterweiſet in einer ſache, die
leicht zu verſtehen iſt, bis er ein
wenig unter סט unterweiſung
zur ubung kommet; und hernach
ihn erhöhet טסה einer ſturre zur
andern, welche ſchwerer זוז und
mehr nachſinnens vonnöthen
hat, und dazu er im anfang der
unterweiſung nicht tuchtig war,
indem er da noch nicht in die u—
bung war gebracht wortden.

Samuel: hat man denn auch

C3 סופה
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exempel, daß ſolche veranderungen
ſchon einmal vorgegangen ſind?

MNenachem: freylich. Allo
het daſelbſt, cap. 16. als Jſrael
zum andernmal vertrieben wor—
den, und aus dem gelobten land
hinweg gekommen; hat es den be
fehl durch Zeremias erhalten, daß
man nicht mehr ſagen ſolle: ſo
wahr Gott lebet, welcher die kin—
der Jſrael aus Egypten gebracht
hat; ſondern: ſo wahr, als GOtt
lebet, welcher gebracht hat, und

auſammen bringert, den ſunuru des

wauſes Zſrael 76 טסו
24

inonat, Niſan, an rechnen ſollen:

her. Daraus haben ſie erſehen, daß
ne nicht mehr die jahrzahl vom

welches ſonſten (geſchahe, und)
ein andencken des ausgangs aus
Egypten war: ſonderhy ſollen 6
jahrrechnung טסה dem Ciſri 62
fangen. Sie haben die neue na
men der monathe, welche ſie mit

ſich
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ſich aus Aſſyrim gebracht, zum
andencken der andern erlöſung
beybehalten. Denn ſie haben ver—

ſtanden, daß der befehl, die jahre
von Niſan an zu zehlen, welches
(2. Moſ. 12, 2.) ſtehet, nur auf ei—
ne gewiſſe zeit gegeben worden,
nicht aber auf ewig; ob ſchon

keine gewiſſe zeit dabey ſtehe. Und
wir wollen auch ſagen: denn
was hindert es, daß wirs nicht
ſagen koönnen? daß ein göttliches
geſetz kommen wird, welches ere
lanhen wird etwas von denjeni—
gen dingen, סא וס vorbaton ſind.
Und dieſes iſt auch die meynung
einiger unſerer lehrer, welche
ſagt haben im Zelamdenu, das iſt,
un Medraſch Tanchuma, 00 die

redensart) der SErr loſet auf die
gefangenen, ſo viel heiſſe, als der
Herr ]9 06 auf, oder erlaubet, die
verbotene dinge. Es ſtehet 0606
dem Noah hat er erlaubt, allerley

C 4 thiere
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—ÓOthiere zu eſſen, welche dem erſten

menſchen verboten waren. Ver—
ſtehet ihr es nun?

Samuel: gantz wohl. Dieſes
aber muz doch allezeit bleiben:
(hore Zſrael, der HErr, unſer
GOtt, iſt ein einiger GOtt. Und
du ſolſt den HErrn, deinen GOtt,
lieben, u. ſ.w. Und das gebot
(du ſolſt nicht geluſten.)

Menachem: ja freylich; ſonder
derlich die lection: 286 Jſrael, u.
ſ.w. Und wer dieſes nicht halt und
erfullet, der ubertrit das gantze ge—
geſetzz ob er ſchan alla andere ſatzuu—
gen und gebote halt und erfullet.
Denn es iſt damit nicht ſo, wie es der
menſch anſiehet. Denn der menſch
ſiehet das, was vor augen iſt; aber
GOtt ſiehet das hertz an. 1. Sam.
16Samuel: wehe mir! dieſemnach, א
haben die Jſraeliten das geſetz noch
keinmal recht erfült.

Me
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האפ Menachem: allerdingsחי

der! Darum hat Daniel geſprochen
in ſeinem gebet, welches wir finden
im 9. eapitel: ſondern gantz Jſ

rael hat deine lehre ubertreten
mit abweichen, daß ſie deiner
ſtimme nicht gehorchen. Dem—
nach iſt alles ſunde, was wider die
gebote GOttes iſt: man mag nun
ſundigen in der that, da es alle men—
ſchen ſehen; oder in gedancken, ver
borgener weiſe.

Samuel: wo kommen aber die
ſunden her?

Menachem: gar nicht vonGOtt.
Denn der konig David hat durch den
heiligen Geiſt im funften pſalm ge—
1006,  du biſt kein ſolcher Gott,
der luſt hat an der boßheit. Son-
dern (ſie kommen) von dem Sain
mael; der iſt die alte ſchlange, wel—
che unſere erſte mutter, Eva, betro—

gen, und uberredet hat, zu eſſen von
dem baum des erkantniſſes 3 wie da

C5 von
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gleich vorn im 1. B. Moſ. (das טסה
z. cap.) zu leſen iſt. Da war wohl
eine rechte ſchlange; aber rabbi Si—
meon, ein ſohn Jochai, ſaget in dem
buch, Sohar, uber 1. B. Moſ 3.
pag. 27. col. 1.000 der eremonenſer
edition, aber pag. 105. nach der ſultz
bachiſchen: סה war auch derSam
mael, der ſich hat ſehen laſſen
auf der ſchlange. Noch weiter
heiſſet es: wir haben gelernt daß
in derſelben ſtunde der Sammael
vom himmel herab gefahren, und

auff der ſchlange geritten: da 6
creaturen ſeine geſtalt geſehen,
und vor ihm weggelaufen; er
aber zu der frauen mit worten ge
kommen, und den tod der gan—
tzen welt verurſachet.

Samuel: wo kommet aber der
Sammael her? hat ihn denn GOtt
auch erſchaffen?

Mmenachem: wenn GoOtt den
Sammael nieht erſchaffen hatte; ſo

muſte
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muſte man ſagen, das zwey ewige
Gotter waren: dafur aber bewahre
uns GOtt! Dieſes haben die ketzer
geglaubt; wie denn davon rabbiAbra
ham im Sepher hakkabbalah p. 9.
tol. 2. ſchreibet, das einer, namens
Mani, gelehrt habe: 08 ſeyn

zwey Gotter in der weit; einer mache
lebendig, und thue alles, was gut
iſt und in der welt geſchiehet; und
einer mache tod, und verurſache al—
168 ungluck in ber welt. Alllein זה
der that und in der wahrheit iſt nur
ein eintziger GOtt, der alle dinge er—
ſchaffen hat; auch die Engel, und
unter denſelnen den Sammael, und
alle ſein heen- Er hat aber alle dinge
gut erſchaffen, wie geſagt wird: GOtt
ſahe an alles, was er gemacht
hatte; und ſiehe, es war ſehr
gut. Allein der Sammael und ſein הו
hang iſt vonGOtt abgefallen, und hat
die ſünde angefangen; da die andern
Engel rein und unſchuldig geblieben

6 6 ſind.

"יי,
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ſind. Davon ſtehet וה dem buch,
Zkkarim, 000. 12. ſie, nemlich die
Engel, ſind rein von allem boſen,
und haben gar keine begierde zum
böſen, und zur ſunde; ſondern 2
re natur iſt allezeit geneigt zum
guten, und zu dem, was GOtt
wohlgefallet.

Samuiel: dieſes ware nun von
den Engeln genug. Jn was fur
einem zuſtand aber iſt nun der menſch,
nachdem der erſte menſch geſundigt

hat?
menachem: das hat GOtt ſchon

langſt geſagt, וז was fur einem גאס
ſtand der menſch 1060/0108! ſey;
(im 1. B. Moſ. 8, ai.). טסלה er פה
ſpricht: die gedancken des menſch
lichen hertgens ſind böſe טסה ju
gend auf. Dahero haben unſere
gelehrten geſagt, es muſſe ja ein
elender und ſchadlicher teig ſeyn, von
deſſen verderbnis der becker ſelbſt zeu—
ge. Sie haben auch davon in San—

hedrin
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hedrin p.qi. col.z. alſo geſprochen:
der Zezer hora herſchet bey dem
menſchen, von der ſtunde ſeiner
empfangnis an; wie geſchrieben
ſtehet, Pſal. 51,6- ſiehe, ich bin
in ſunden gebohren, und in ſun—
den iſt meine mutter uber mir er—
hitzt worden. Der menſch kom—
met her aus einem ſtinckenden trop—
fen. Darum ſtehet Pf. 14, 3. 6
mit einander ſind ſtinckend wor
den 3 da iſt keiner, der gutes
thut, u. ſ. w.

Samuel: haben denn unſere ge—
lehrten nichts davon geſchrieben, wie

„der Jezer hora heiſſet?
dnenachemt: allerdings, haben ſie

dieſes gemeldet. Jn dem talmudi—
ſchen tractat., welcher von dem lau—

berhuttenfeſt handelt, p. 52. col. 10
agen ſie: der Jexer hora hat ſie—

namen. erſilich, heiſſet. 8 חשם 

לאמפ יא א
67 iſt

יי
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iſt ספק von jugend auf. Zum an
dern heiſſet er die vorhaut;
5. B. Moſ. 10, 16. und ihr ſolt die
vorhaut eures hertzens beſchnei—
den. Drittens nennet ihn David
das unreine,·- Pſal. z1, 12. ſchaffe
mir, GOtt, ein reines hertz. Vier
tens heiſſet er auch der feind, welcher
dich anfeindet Spruchw. 24, 21.
wenn derſelbe, der dich haſſet,
hungert:; ſo gib inm broözu eſſen:
und wenn er durſtig iſt; ſo tran
cke ihn mit waſſer. Dieſes wird

in dem buch, Lekach tobh, in der
23. frage alſo erklart wenn die
ſer dein feind hungrig iſt, nemlich

dich ſundigen zu machen; ſo ſpeiſe
ihn ab mit dem brot des geſetzes,
und der gottesfurcht. Dann wirſt

du feurige kohlen auf ſein haupt
ſcharren, und dein lohn wird
ſehr groß ſeyn. Und ſo dir der
garſtige feind begegnet; ſo brin—
ge וקח in das lehr und bethaus:

und
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und GOtt wird 68 dir bezahlen.
Samuel: wie wird er noch mehr

genent?
menachem: funftens wird er ge

nent das argernis Jeſ. 57,
14. hauet aus den ſteg, hauet
den ſteg; raumet den weg השש
aus, hebet auf das anſtößige aus
dem weg meines volcks. Sechs—

teens heiſſet er ein ſtein,
36,26. und ich werde das ſteiner—
ne hertz von eurem fleiſch hinweg
nehmen. Siebentens wirb er 062
nent der verborgene, Joel. 2, 20.
Und dieſe ſieben namen werden im
bueh, Lekach tobh, erklart vom muſ
ſiggang, von der hoffart, von der trun
ckenheit, von der hurerey, vom zorn,
von der kargheitund vom neid. Dieſes
ſind die ſieben greuel, welche ein je—
der menſch bey ſich hat. Sie heiſſen
daſelbſt auch ſieben hauptſunden.

Samuel: was bringet der Jejzer
hora in dem menſchen mit ſich?

Me
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Menachem: weil der Jezer hora
—dem menſchen iſt; ſo kommen da וה
her allerley boſe gedancken, unnutze
und ſundliche reden, und boſe thaten.
Dieſe alle ſind wider das geſetz: und
hindern den menſchenan der verhof
ten ſeligkeit, und an dem erbtheikdes
zukunftigen lebens; wo er nicht wah
re buſſe thut: es ſey nun, (daß er
ſundige) muthwillig oder aus ir—
thum, ungern.die boſe gedan השט: שואה

cken auch zur ſunde gerechnet
werden 2

Menachem:. freylich. Wiiſſet
ihr nicht, was unſere gelehrten im
Joma p.29. )0]. 2. geſagt haben

die zu einer ſunde gerichtete ge—
dancken ſind vielſchwerer, 8
die ſunde ſelbſt. Alſo ſtehet auch
in dem buch, Mareh muſar: uber
die ſunde hat einer leid und reue;
aber an פוש gedancken lieget
ihm nichts: und der menſch ent

שוא
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ſchlieſſet ſich auch nicht, buſſe des
wegen zu thun. Darum nind die
ſundliche gedancken viel ſchlim—
mer, als die ſunde ſelbſt.

Samuel: was iſt denn zu halten
von eiteln worten, vom ſpie!en mit
charten oder würfeln, und vielen an—
dern beluſtigungen an dingen, welche
für erlaubt gehalten werden?

Menachem: alle dieſe dinge
hindern den menſchen, daß er nicht
recht mit ſeinen gedancken an ſeinem
ſchopfer hanget. Darum ſind ſte wi
der das gebot, das da heiſſet: du
ſolſt benerrn, deinen GOtt, lie
ben von gantzem hertzen und von
deiner gantzen ſeele, u.i. w. Nach
welchem gebot der ſelige konig Salo
mo, Spruchw. 3. geſägt hat:.
kenne ihn in allen deinen wegen,
auf daß er deine ſteige gleich ma
006. 9)))0 haben auch unſere gelehr—
ten in den Pirke abhot geſagt:
alle deine wercke ſollen geſchehen

zur
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ehre GOttes, auch die wercke :בו
der erlaubnis; als eſſen und trin
cken, gehen, ſitzen, reden u. ſ. w.
Weil auch וכ geboten hat:
du ſolſt deinen nachſten lieben,
wie dich ſelbſten: ſo ſundiget der
menſch, wenn er ſich nicht befleißi—
get und bemühet, die welt zu er—
bauen; und iſt es eine ſunde, wenn
der menſch, ſo lange er in der welt
iſt, in einem andern dinge fleiß ans
wendet, als im geſetz und gnten wer—
cken, oder im handel, oder in einem

handwerck, oder ſonſten וה einer
beit, womit der weit tan geotentwer
den.

Samuel: alſo muß nun Jſrael
alle dieſe angſt 8 וה
leiden, wegen ſeiner groſſen und
ſehweren tunden

Mmenachem: freylich, leider! wie

.GOtt ſpricht, Jer. zo.  was
ſchreyeſt du uber deinen bruch,
daß er dich ſo ſchwach mache?

Wegen
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2

Wwegen der groſſe deiner ſunden:
darum, daß deine ſunden ſo mach
tig ſind: habe ich dir dieſes an—
gethan. Wir wiſſen, daß Daniel,
Noah und Hiob fur die aller from—
ſten und heiligſten von GOtt ſind 5
halten worden, nach Ezech. 14, 13.
Nun bekennet Daniel ſeine und ſei—
nes volcks Jſraels ſunde, wie zu ſe—
hen iſt Dan. 9. da er v. 2o. ſaget
und noch thue ich ſprechen, und
beten und bekennen meine und
meines volcks Jſraels ſunde. Da
ſelbſi bekennet er -.1ע.ג Leſet es
nur auf teutſch.

Samuel: ſondern gantz Jſrael
hat deine lehre ubertreten הוי
abweichen, daß ſie deiner ſtimme
nicht gehorchen. Darum iſt uber
uns allbgegoſſen der fluch und
der eyd, welcher geſchrieben iſt
in dem geſetz Moſes, des knechts
GOttes: weil wir wider ihn ge—
ſundigt haben.

2
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Menachem: welche nun in dieſer

welt keine wahre buſſe thun uber ihre
ſunden und miſſethaten, die werden
gewiß hernach in der holle geſtraft
werden; wie die ſchrift ſaget: Jeſ.
6%, 24.  und ſie werden heraus
gehen, und ſehen die todten cör—
קוט derer menichen, welche טכו=
der mich geſundigt haben. Denn
ihr wurm wird nicht ſterben,
und ihr feuer wird nicht ausge—
loccht werden und ſie werdenaliem fleiſch eine greuiiche טסו
ſchmach ſryn. Alſo ſtehet auch Dan.
12/ 2.  Dieſe werden aufwachen
zur ſchmach und zum ewigen
greuel.

Samuel: wehe ung, daß wir ge
ſundigt haben! Ach, daßigpir doch
alle mochten wahre buſſe thun mit
unſerm gantzen hertzen! Allein, wie
iſt es moglich, daß der menſch jetzo
ſolche buſſe thue, daß er von ſich wer
fen konne alle ſeine ubertretungen?

Wie
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Wie iſt es moglich, daßer ſeine boſe
unart alſo aufopfern konne, wie vor—
aus dem buch, Zr haggibborim, תו
iſt gelehrt worden?

Menachem: das iſt eine ſache,
welche unmoglich iſt bey den men—
ſchen, aber moglich iſt durch die gott
liche hulfe; welche er,nehmlich GOtt,
flieſſen laſſet auf den ſunder, ihn zu
ſich zu bekehren; wie geſagt wird:
Klaalied.5, 21. bekehre du uns
zu dir; ſo werden wir bekehrt
ſeyn. Dieſes beweiſet (auch) rab
bi Don Jſaac Abarbanel aus Ezech.
36, 25. 26.27.00 GOtt geſagt hat

Samuiel: ich will es nur gleich
aus meiner teutſchen bibel her leſen;
werde ich "סח heiſſet es alſo: סה
rein waſſer auf euch ſprengen,

daß ihr euch reiniget von aller
eurer unreinigkeit; und von al—
len euren greueln werde ich euch
reinigen. Und ich werde euch

ein neues hertz und ein neues ge—
muth
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muth geben, und ich werde das
ſteinerne hertz aus eurem fleiſch
hinweg nehmen, und werde euch
ein fleiſchern hertz geben. Und
ich werde meinen geiſt in euch
geben, und werde machen, daß

ihr in meinen ſatzungen wandelt,
meine rechte bewahret und ו
thut. Weil nun Gott dieſes
thun will; ſollen wir denn inzwiſchen
nur allein auf den handel und wan—
del, und auf die dinge dieſer welt den
cken, bis GOtt uns bekehren wird?
enachem: das ſey ferne!
rael ſoll vielmehr andachtig 8
des geſetzes, der propheten und pſal-
men, ſonderlich aber des buchs

ſaia, beſchaftlgt ſeyn. Denn darin
ſtehen viele beſtrafungen und troſtun.
gen; dadurch es ſollbewogen werden;
buſſe zu thun. Und ſie ſollen dabey
beſtandig zu GOtt beten: bekeh
re du uns, HErr; ſo werden wir
bekehrt: wie. der prophet Jere—

mias
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mias in denklagliedern, im 5. cap. ge

betet hat: und wie der ſelige konig Da
vid, Pſalm 51,12. 0000406 hat ſchaf
fe in mir, GOtt, ein reines hertz,
und gib mir einen neuen gewiſſen
geiſt: und wie er auch, Pſalm 143, 10.
geſagt hat: lehre mich doch nach
deinem willen thun; denn du
biſt mein GGtt: dein guter geiſt
fuhre mich in ein ebenes land.

Samuel: was denn noch mehr?
Menachem: alſo ſagetJeremias,

Klaglied. 3, 40. laſſet uns un—
ſere wege unterſuchen, und erfor
ſchen, und wieder וו GOtt keh—
ren. Und alſo hat auch dieſer pro—
phet in ſeiner weiſſagung, im 3. cap.
9.13. 0692)  erkenne nur וב
ne ſunden, daß du wider GOtt,
deinen SErrn, gemißhandelt haſt.
Da muß der menſch auch reue, ſchaam
und traurigkeit haben, und betrubt
ſeyn; wie. geſagt wird, Jer. zi, 18.

Samuel: da leſe ich im teutſchen:

ich



72 Cap. 3. von der rechten buſſe,
ich habe wohl gehoört, das ſich
Ephraim beklaget, ſagend: du
haſt mich geſtraft und ich bin
gezuchtigt worden, als ein unge—
lehriges kalb. Bekehre du michz
ſo werde ich bekehrt ſeyn. Denn
du biſt der HErr, mein GOtt. Ge
wiß, nachdem ich mich bekehrt ha
be; hat es mich gereuet: und nach
dem ich mir ſelbſten bekant wor—
den; habe ich mich auf die hufte
geſchlagen. Jch לוח beſchamt und
gantz ſchaamroth worden; dar
—daß ich die laſter meiner ju טווח,
gend getragen habe. Wehe mir,
wehe mir!

Menachem: und alſo muß der
menſch werden elend und zurbrochen
am gemuth, und zittern vor GOttes
wort; wie der prophet, Jeſaias, 2
ſagt hat in ſeiner weiſſagung im 66.
cap. v. 2. Und alſo lautet es auch,
Pſalm 51, 19. das ſchlachtopfer
GOttes iſt ein zerbrochenes ge—

ווו



welche Jſrael thun ſoll. 73
muth: ein zerbrochenes und zer—
ſchlagenes hertz, GOtt! verach—
teſt סט nicht. Und vorherv. 10.
laß mich doch freude und luſt
ren, daß ſich freuen die gebeine,
welche du zerſchlagen haſt.

Samuel: woruber ſoll aber der
menſch vornemlich klagen in ſolcher
ſeiner betrubnis?

Menachem: was fraget ihr? ho
ret, was der prophet, Jeremias, in
ſeinen Klagliedern, cap. 3, 39. geſagt
hat: was klaget denn ein le—
bendiger menſch? שווה jeglicher
klage wegen ſeiner ſunde.

Samuel: muß aber einer nicht
auch es wiedergeben, wenn er etwas
durch rauben. oder ſtehlen uberkom—
men hat?

Menachem: freylich; darnach iſt
nicht lang zu fragen. Denn alſo
wird die buſſe beſchrieben, Ezech. 33,
15. wenn der gottloſe das pfand
wieder gibt, bezahlet das ge—

D raub
נא
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raubte, wandelt in הסה ſatzun—
gen des lebens, alſo, daß er kein
unrecht thut; ſo wird er gewiß—
lich leben, er wird nicht ſterben.
Und daraus lernet man auch, daß
er demjenigen ſeinen ehrlichen namen
wiedergeben muß, von welchem er
einen ubeln ruf, oder ein laſter, falſch—
lich ausgebracht, und dadurch des
andern guten namen verkleinert hat.

Samuel: ich habe vorher aus dem
Talmud gehort, daß der Jezer hora
die vorhaut heiſſe; iſt denn nun nicht

die wahre סו die rechte beſchnei—
dung?

menachem: allerdings wie
denn dazu nicht allein unſer ſeliger

lehrer, Moſes, 5. Moſ. 11, 16. ver—
mahnet; ſondern auch Jeremias in
ſeiner weiſſagung im 4. cap. v. 1. und
.teutſchen וטו 9006 .4

Samuel: im erſten vers heißt
es alſo: wenn סו dich bekeh—
reſt, Jſrael, ſpricht GOtt ſo

2
be

לת הי

2
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bekehre dich zu mir. (Jma. v.)
beſchneidet euch וו HErrn, und
thut ab die vorhaut eures her—
tzens, ihr manner Zuda, und ihr
einwohner Zeruſalems; auf daß
mein grimmiger zorn nicht aus—
gehe, als ein feuer, und brenne,
daß es keiner loſchen konne, we—
gen der bosheit eurer wercke.

menachem: alſo muß man den
Jezer hora erkennen, wie er eine
ſchandliche vorhaut vor GOtt ſey;
und wir muſſen einen greuel und ab—
ſcheu daruber haben, und ihn hinweg
thun. Dieſes verurſachet nun
ſchmertzen und hertzensangſt, wegen
GoOttes grimmigen zorn: wie der
ſelige konig, David, Pſalm 102, 10.
11. geſagt hat: denn ich eſſe
aſche, wie brot; und vermenge
meinen tranck mit thranen: we—

Gen deines grimmes und zorns.
Und uber dieſes alles muß die liebe

zu GOtt ins hertz kommen, wenn ו

D ב צה
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rael ſoll in der that. und wahrheit,
wie ich auch untkr gottlichem beyſtand

hoffe, bekehrt werden. Denn alſo
ſaget unſer ſeliger lehrer, Moſes, zu
IJſrael, wenn es ſoll bekehrt werden,
5. Moſ. 30, 6.

Samuel: im teutſchen lautet es
alſo: und der HErr, dein GOtt,
wird dein hertz. beſchneiden, und
die hertzen deines ſaamens:; auf
daß סוג den HErrn, deinen GOtt,
liebeſt von gantzem hertzen, und
von deiner gantzen ſeele, auf daß

du lebeſt.
menachem: ſoll nun Jſrael um—

kehren zu GOtt, um zu leben: ſo
muß es nicht allein geſchehen aus
furcht, auch nicht um lohn גט em—
pfangenz ſondern aus innigſter lie—
be: wie Antigonus, aus Socho, in
Perakim geſagthat: man ſoll
nicht ſeyn, wie die knechte, die ih
rem herrn dienen, um lohn zu
empfangen; ſondern wie die

knech



פח )ספ( ליד
knechte, welthe ihrem herrn aus
liebe dienen, nicht um lohn zu
empfangen. Und dieſes erfülle der

.HOrr an uns, daß wir ihm dienen
mit einem gantzen aufrichtigen und
freudigen hertzen!

Das vierte Capitel
handelt erſtlich von der buſſe,
welche geſchehen ſoll aus liebe zu
GOtt, nicht aber aus furcht;
zum andern von den groſſen
ſchmertzen, welche der Meßigs,
der Sohn Davids, wegen der

groſſen ſunden der menſchen
leidet ete.

KAinuel: hat nun gleich JſraelJ ſo fehlet es doch wol an der
bis hieher buſſe gethan aus

liebe zu GOtt. Und wie' konnen wir
buſſe thun aus liebe, ſo lange wir
den grimmigen zorn GOttes auf uns
haben, und alle ſtrafen und ſchmertzen
von ſeinem grim erwarten muſſen,

D 3 und
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und kein ende davontkſſehen konnen,
bis wir erſt in liebe zu ihm kehren,
und ſeinen grim damit ausſohnen?
Ja, weil der Jezer hora in unsblei—
bet, ſo lange wir leben: ſo erfüllen
wir doch nichtalle worte des geſetzes;
indem wir nicht einmal thun das eine
gebot: du ſolſt nicht geluſten:
und ſind alſo וה dem fluch und in der
ſtrafe, 6166 (3. B. Moſ. 14
etc. und imz. B. Moi. 28, 15. etc.)
geſchrieben ſtehen. Wenn nun in—

deſſen der fluch und zorn GOttes be
ſtandig uber uns rauchet, und wie
das brullen eines jungen lowens וו
nach Spruchw. 20, 2. wie konnen
er ge— ]ו ihn lieben? Und alſo טוט
gen uns ſehr erzurnt, und verfluchet
uns, bis wir mit wahrer buſſe zu
ihm kommen, und das gebot: du
ſolſt nicht geluſten: vollkommen
erfullen. Wie konnen טוט einen ſol—
chen ſchrecklichen GOtt lieben, oder
uns zu ihm nahen, wie er uns gebo

ten
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ten hat, ihn zu lieben mit unſerm gan—
tzen hertzen und unſerer gantzen ſecle,

ohne boſe gedancken und begierden?
Sehet, wir verderben, und kommen
Joehe uns, wegen unſerer ſun— .טסו
Woas ſollen wir thun? 22 !לקו
JWollen wir gleich zu GOtt beten;
ſo habe ich doch gehort, קהל in dem
propheten geſchrieben ſtebet;:
eure ſunden machen einen unter—
ſcheid zwiſchen euch leuten und
eurem GOtt, und eure ſunden
verbergen das angeſicht (GOttes)
von euch leuten, daß er euch 8
horet.

Menachem: ja, es וז leider! wahr.
Dieſer ſpruch ſtehet Jeſ. 59,2. Und
gewiß, ſo GOtt die ſunde in acht
ach GOtt, wer kan beſtehen! )וה
Pſal. rzo, 3. Es faget wol der text
dabey: 20 bey dir iſt die verge—
bung; aber dieſes iſt allein davon
zu verſtehen, wo wahre brſſe iſt.
Wenn aber der menſch ſich nicht be—

D 4* kehret;
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kebret; ſo wird GOtt ſein ſchwerdt
ſcharfen, und ſeinen bogen ſpannen,
Pſal. 7. Wer kan vor ſeinem zorn
beſtehen, oder wer kan beſtehen vor
ſeinem grimmigen zorn Sein
grim iſt ausgegoſſen worden als ein
feuer, und die ſtarcken felſen werden
von ihm zerſprengt, ſpricht der pro—
phet Nahum cap. 1, 5.

Samuel: nun +2 ſaget mir doch,
wie konnen wir einen ſolchen zorni—
gen und ſchrecklichen GOtt lieben,
und wahre buſſe thun aus liebe, und

wie mogen wir beſtehen; und wo
werden wir bleiben, weil GOtt aueh
unſer gebet nicht horet?

menachem: furchtet ihr euch wol
vorGoOtt, und zittert vor ſeinem wort?
Konnet ihr in der wahrheit zu GOtt
ſagen: die haare meines flei—
ſches ſind in die 096 geſtiegen,
wegen der angſt; denn ich furch
te mich טסט ſeinen rechten: wie
der ſelige David, ſalm 119, 120. ge-

ſagt hat? Sa
א
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Samuiel: ach! ja, 22 ich furchte
mich vor GOtt, und mir iſt ſehr
angſt.

Nenachem: wollet ועץ gern
glauben ſeiner heiligen lehre, und ſei—
nen willen gern thun?

Samuel: ach! ja, wenn er mir
nur nicht ſo ſchrecklich ware in ſeinem
grimmigen zorn.

Menachem: das geheimniß
GOttes iſt bey denen, die ſich טסט
ihm furchten, pſalm 25. Betet
hertzen: laß mich 0000 066 שטוח
ne gnade uberkommen, ach GOtt!
und deine hulfe, nach deiner ver—
heiſſung; pfalm 119, 41.

Samuel: ach! ja, dieſes bete und
ſuche ich von gantzem hertzen, und
aus allen meinen kraften. Allein,
wenn mich nur GOtt horen wolte!

menachem: ſo horet, geliebter
bruder, und wer mehr GoOtt furch—
tet unter Jſrael, was rabbi Simeon,
ein ſohn Jochai, in em buch, Soh—

D 5 ar,
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ar, 1 ,45 [2.6170 (הטצע. etc.)
p. 85. in der cremonenſer edition,
aber pag. 346. in der ſultzbachiſchen,
und im kleinem Sohar, pag. 212.
gelehret hat alle kranck—
heit, alle ſchmertzen und pei—
nigungen Jſraels werden auf
ihn kommen, (ſnemlich auf den
Meßias;) und ſie ſind alle auf ihn
gekommen. Und wo er ſie nicht
von Jſrael erleichtert und auf
ſich geladen hatte; ware kein
menſch, der ertragen könte alle
peinigung Jſraels, wegen der
ſtrafen des ubertretenen geſetzes:
wie geſchrieben ſtehet: furwahr,
er hat unſere kranckheit getragen,
und er hat unſere ſchmertzen ge
litten.

Samuel: wo ſtehet denn der
ſpruech, welchen der rabbi Simeon,
der Sohn Jochai, hier anfuhret,
daß der Meßias unſere kranckheit
auf ſich genommen habe?

Mes
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Menachem: der ſpruch ſtehet,
Jeſ. 53, 4.5. 6.7. Eeſet es nur
auf teutſch.

Samuel: furwahr, er hat
unſere kranckheiten getragen, und
unſere wehtage gelitren; aber
wir hielten dafur, daßkt geplagt,
geſchlagen und von GOtt gepei—
nigtfſey. Aber סע iſt um unſerer
niſſethat wüillen erſchlagen, und
im unſerer ſunde willen verſtoſ—
en worden. Die ſtrafe unſers
riedens iſt auf ihn, und durch
eine beulen ſind wir geheilt.
vir waren alle verirret, als die
chaafe; ein jeglicher ſahe הו[ ל
weg. Aber GOtt hat die טה
krafe unſerer ſunden auf ihn kom
nen laſſen. Er ward gezwun—
und gepeinigt: gleichwol סה

D6 ofnete
Unſers friedens, die ſtrafe, durch

deren erduldung uns der friede
erworben werden ſolte.
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öfnete er ſeinen mund nicht; wie
ein lamm, das zur ſchlachtbanck
gefuhrt wird und wie ein
ſchaaf, welches verſtummet vor
ſeinem ſchafer, und ſeinen mund
micht aufigut.

Menachem: mogen וטו denn
nun nicht GOtt lieben, wenn wir
dieſes וה ſeiner fuvcht glaubelld daß
er uns dieſe groſſe gnade gethan, und
die ſtrafe aller unſerer ſunden auf den
Meßias hat kommen laſſen? Jn—
ſonderheit, wenn wir bedencken, was
in Siphre ſtehet: es ſprach
rabbi Joſi, der 05811060 gehe
aus, und lerne, was das verdienſt
des Meßias ſey, und (was) der
lohn der gerechten ſey, welchen
ſie von dem erſten menſchen ha
ben. Dieſem iſt nichts mehr, als
ein gebot, nach welchen er etwas
unterlaſſen ſolte, gegeben wor—
den; und er hat ſelbiges 0062
ubertreten. Siehe an, wie vie—

lerley
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lerley tode ſind ihm zur ſtrafe הוו
gelegt worden; ihm und allen
geſchlechten, bis zum ende aller
geſchlechter. Welche eigenſchaft
(GOttes) iſt die groſte; סוס eigen
fſchaft gutes zu thun, oder die
eigenſchaft ſtrafe und rache 12
zuuben? Sie ſagen: die סוחוי
ſchaft, gutes zu thun, iſt gröſſer,
als die eigenſchaft, ſtrafe und
rache auszuuben. Da nun der
könig Meßias alle plagen und
ſchmertzen auf ſich genommen,
und leydet fur die miſſethater;
wie geſchrieben ſtehet: טז iſt um
unſerer ſunde willen erſchlagen
worden: wie vielmehr wird er
rechtfertigen alle geſchlechter
mit einander Diieſes iſt, was
ſchlieben ſtehet: und GOtt hat
die ſtrafe aller unſerer ſunde auf
ihn kommen laſſen. Jn der chal
daiſchen verſion des Jonathans wer
den die letztern worte aus Jeſ. 53, 5.

alſo 7 כ
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alſo erklart: und bey GOtt
war das wohlgefallen, unſerer
aller ſunde um ſeinet willen zu
vergeben. Sodlten wir האח
nicht GOtt lieben vo.n unſerm
tzen hertzen und mit allen auſerſten
kraften, wenn wir deſſen verſichert
find 2

Samuel: ach! ja, wenn wir deſ
ſen verſichert ſeyn mochten, ſo wür—
den unſere hertzen wol mit gottlicher
hulfe bewogen werden, Jhn, den
HErrn, unſern GOtt, fur ſolche gna

de zu lieben von gantzer ſeelen. 3
ben denn unſere gelehrten voriger zeit
dieſe angefubrte worte aus Jeſ. 3.
einhellig alſo von demMeßias erklart

Nenachem: alſo ſchreibet rabbi
Alſchech in ſeiner erklarung uber den
Jeſaias, und inſonderheit uber 8
capitel: ſiehe, unſere ſelige lehrer
haben dieſes einhellig bekraftigt,
und als eine mundlich fortge-
pflantzte lehre angenommen, daß

er,
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er, nemlich der prophet, von dem
Meßias rede. לפתוח

Samuel: ſtehet denn auch im Tal
mud was davon?

Nenachem: allerdings. Wir
wollen nur in dem tractat, Sanhe—
drin aufſuchen p. 98. col. 2. etc.
Hier wird gefragt, was doch der na
me des Meßias ſey? Einer gibt
nun dieſe antwort, der andere eine
andere. Aber die lehrer ſagen: er
heiſſe סש auſſatzige des 84
Rabbi; wie die ſchrift rede, Jef. 53.
Furwahr, er hat unſere kranck—
heit getragen, und unſere weh—
tage gelitten; aber wir achteten
ihn fur einen geplagten, geſchla—
genen und טסו GOtt gepeinig—
ten. Leſet auch 12 ,(60 לה

Samuel: 2 dieſes verſtehe ich
alſo: rabbi Zoſua, ein ſohn Levi,
hat den propheten Elias gefun-
da er in der thut der hole טו
des rabbi Simeon, des ſohns

JZochai,
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Zochai, geſtanden: und ihn ge—
fragt: werde ich zu dem ewigen
leben gelangen? Da hat Elias
geantwortet: wenn dieſer Herr
wird wollen. Der rabbi Zoſua,
der ſohn Levi, hat geſagt: zwey
habe iſt geſehen, und die ſtimme
dreyer perſonen habe ich חס
ſprach ich zu ihm: wenn komt לכה
Meßias? Er aber ſagte: לסט
gehe hin, und frage ihn ſelbſten.
Zch aber fragte: wo ſitzet er
denn? Darauf antwortete er:
ſitzet in der pforte zu Rom. סט
(Jch:) was fur ein kennzeichen
hat er? (Elias:) er ſitzet unter
den elenden, welche kranckheiten
tragen.Menachem: leſet auch die erkla

rung des Raſchi. 0
Samuel: 2 die da kranck—

heiten tracen. Dieſes iſt (ſo viel
geſagt, 018" die da geplagt ſind.Und er, der Meßias, iſt auch ge

plagt;
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plaggt; wie geſchrieben ſtehet:
aber er iſt um unſerer miſſerhat
willen erſchlagen worden. Und
es ſtehet auch geſchrieben: er
hat unſere kranckheiten getragen.

menachem: da ſehet ihr, mein
lieber bruder, daß auch die gelehr—
ten taimudiſten dieſe weiſſagung von
konig, Meßias, verſtanden haben. סו
Samuel: erklaret es denn aber der
Raſchi in ſeiner ausiegung des Je—
ſaia auch 00 אש

Menachem: in der auslegung
desJeſaia erkluret zwar der Raſchi
und rabbi David Kimchi dieſe weifſa—
gung von Jſtael, daß es groſſe trüb—
ſalen in der gefangenſchaft leiden
muſſe. Allein ich halte dafur, daß
dieſe zwey gelehrten uns haben leh—
ren wollen, wie wir den Gallachim
antworten, und ſie überwinden וו
gen; wenn ſie,uns bereden wollen,
die bilder und crucifixe anzubeten,
und ſagen: es ſey der Meßias, der

um
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um unſerer funde willen gelitten hat.
Alſo ſollen wir ſolche Gallachim mit
dieſer erklarung abweiſen, auf daß
ſie uns mit ihrer abgotterey wuſſen
zuſrieden liſſen. Damit verwerfen
wit aber nieht die erklarung derer
gelehrten voriger zeit, welche dieſe
weiſſagung von dem Meßias, dem
Sohn Dabvids, verſtanden ,תחת
Das ſey ferne! Wir haben ja ge—
ſehen, daß Raſchi in der auslegung
des Talmuds וש Sanheodrin, wel—
che wir vorhin geleſen haben, ſelbſt

dieſe worte von dem Meßias erkla—
re, und dieſes fur die erklarung halte,
welche der wahrheit am naheſten
komme; daß nemlich der Meßias
um der ſunde Jſraels willen ſey ge—
plagt und geſchlagen worden.

Samuel: alſo haben unſere 2
lehrten von alters her erkant, daß
der konig Meßias ſchmertzen leiden
ſolle
menachem: freylich. Da ſtehet וה

eben
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eben dieſem capitel (des Talmuds,
00. 903. col. 2. was rabbi Alexan—
der uber das 11. capitel Jeſaia, da
aueh von dem Meßias gehandelt
wird, geſagt habe: סנוכה habe
den Meßias beladen mit geboten und
ſchmertzen, wie ein muhlſtein beladen
wird. Wir wollen auch etwas auf—
ſuchen in dem Medraſch uber das
buch Ruth uber den vers, in welchem
geſchrieben ſtehet, daß Boas zu der
Ruth geſagt: komm herbey, und
iß von dem brot, und tuncke dei—
nen biſſen in den eßig. בו
konnet es leſen.

Samuel: den ſinn faſſe ich alſo:
in dem text werde geredt von dem
konig Meßias. Roinm herbey.
Dieſes ſey ſo viel, als nahe dich
herzu zum reich. Und iß von
dem brot. Er meyne das brot des
reichs. Tuncke deinen biſſen in
eßig. Das ſey das leiden und der
ſchmertz des Meßias; wie geſchrie—

ben
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ben ſtehe: er iſt um unſerer miſſe—
that willen erſchlagen, und um
unſerer ſunde טסה verſtoſſen
worden.

Menachem: hieher gehoretauch,
was vorhin aus dem 2. theil des Jal
kuts, p.359. (oder nach der franck—
furter edition, p. 36. col. 4.) ge-
leſen worden, daß die vater der welt
zum Meßias ſagen werden« ob wir
ſchon deine vater ſind, biſt du
doch beſſer, als wir; weil du die
ſunde unſerer kinder getragen
haſt, und uber dich viele ſchwe—
re und böſe leiden ergangen
ſind. Leſet auch daſelbſt col. יי
wie GOtt mit dem. Meßias einen
bund und einen vergleich gemacht
habe. »Nenmlich, da er ihn שי
ſchaffen hatte: ſagte er zu ihm:
dieſe, welche bey dir verborgen
ſind, und ihre ſunden, werden
dich unter ein eiſernes joch brin-
gen, und dich gleich machen ei

nem
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nem ſolchen kalb, dem das ge—
ſicht vergehet. Und ſie werden
deinen athem angſtigen durch
das joch: und wegen dieſer ih—
rer ſunde wird deine zunge an
deinem gaum kleben. vBiſt du
damit zufrieöen? Da ſagte der
Meßias zu GOtt: o beherſcher
gantzen welt! wird denn die— סט
ſes ieiden viele jahre wahren?
ihm: ſo wahr וו ſprach GOtt לכה
du lebeſt, nur eine woche habe
ich uber dich beſtimt. So nun
deine ſeele daruber betrubt iſt;
ſo will ich ſie von ſtund an לטפל
aus nehmen. Alsbald ſagte der
Meßias zu/ihm: du beherſcher
der gantzen welt, mit freuden
und luſt meines hertzens nehme
ich dieſes auf mich; aber mit die
ſer bedingung, daß nicht einer
von Jſrael umkommen ſoll. Und
nicht allein die lebendigen ſollen
ſelig werden zu meiner zeit; ſon—

dern
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dern auch diejenigen, welche in
der erden verborgen liegen. Und
nicht allein die todten zu meiner
zeit ſollen ſelig werden, ſondern
auch diejenige todten, welche ge—
ſtorben von der zeit des erſten
menſchen an bis itio: und nicht
allein dieſe; ſondern auch die,
ſo zur unzeit gebohren ſind, ſol-
len zu meiner zeit ſelig werden.
1169 nicht allein die unzeitige ge—
burten; ſondern auch die, wel—
che du noch zu erſchaffen belieben
mochteſt, aber noch nicht erſchaf
fen ſins. Alſo bin 162 es zufrie—
den; und alſo nehme ich es auf
mich.
Saunttel: wenn dem alſo iſt: wird
denn gantz Jſrael ſelig werden; ſie
mogen nun buſſe thun, oder nicht?

eenachem: das ſey ferne. Die—
ſes iſt nicht der rechte weg, noch die
rechte meynung. Denn, wenn ſich
der menſch nicht bekehret; wird GOtt

ſein
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ſein ſchwerdt ſcharfen, nach dem 7.
pſalm v. 13. Es iſt alſo allein davon
zu verſtehen, wenn Jſrael rechte buſſe
thue von gantzem hertzen, und aus
allen kraſten: welches wir nun auch
wohl mit gottlicher hulfe thun kon—
nen, aus innigſter liebe; weil GOtt

einen ſolchen bund mit dem Meßias
gemacht, und dieſer denſelben auch
mit der groſten liebe und geduld auf
ſich genommen hat; damit gantz Jſ
rael ſelig werden mochte. Gleichwie
nun GoOtt eine woche beſtimt hat
zu dem leiden des Meßias, wie wir
jetzo im Jalkut geleſen haben; alſo
folget nun im Jalkut (weiter
dieſes:)

Samuiel: das ſoll gewiß ſo viel
heiſſen? man ſaget, daß in derſel—
bigen woche, in welcher der Neſ—
ſias kommen wird, man eiſerne
balcken bringen, und ſie auf ſeinen

hals legen werde, bis ſeine סט
gebogen werde. Und er ſchreyet

und

עו
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und weinet, und ſeine ſtimme ſtei—
get hinauf bis in den himmel.
Er ſpricht zu GOtt: HErr der
gantzen welt, was iſt doch mei—
ne kraft, und was iſt doch mein
geiſt, und was iſt mein athem,
was ſind meine glieder? טוס
Bin ich nicht fleiſch und blut?
Auf dieſelbige ſtunde gehet es,
da David geweinet und geſaget:
meine kraft iſt verdorret, wie eine

ſcherbeeete.
Menachem: leſet auch, was da

7 vom Meßias ſtehet.
ln Samuel: daß ſie haben tag
ו

tag mit den zahnen geknirſcht טסט 1
mit den augen gewinckt, und die
kopfe geſchuttelt, und die lippen
aufgeſpert. Was iſt aber das fur
ein pſalm, der hier angefuhrt wird?

menachem: es iſtder 92. pſalm,
(vwelcher ſich anfanget:)

mein GoOtt, mein GOtt, warum-
haſt du mich verlaſſen? Dieſer

gantze
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gantze pfalm wird hier in dem ene—
draſch Jalkut uber das 6o. cap. 2
ſaia von dem Meßias verſtanden, und
hier ſonderlich der 8. verſicul
fuhrt. Wie .lautet er im teutſchen?

Samuel: alſo: alle die mich
ſehen, ſpotten meiner, ſperren das
maul auf, und ſchutteln das haupt.
Menachem: endlich leſet ferner

in dem Jalkut uber die pſalmen p.
620. nicht weit vom ende des blats.Samuel: das verſtehe ich nicht
₪60) ſeyd. doch von der gute, טוט
erklaret es mir.

Menachem: es wird im Jalkut
vorher gehandelt von dem v. 6. des
2. pſalms, סה es im tejt heiſſet: ich
habe meinen könig geſalbt: und
wird derſelbe alſp erklart: GOtt wolle.
ſagen: ich habe ihn aus dem ley

E den
des blats, oder nach der franck.

furtiſchen edition p. go. col.
1. 24
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den gezogen. Es wird auch ange—
fuhrt, rabbi Huna, der da ſaget im
namen des rabbi 91000 das leyden
ſey getheilt in drey theile. Ein theil
haben David und die patriarchen,
ein theil unſere zeit: und ein theil der
Meßias; wie geſchrieben ſtehe, Jeſ.
Er iſt um unſerer miſſethat .ב
willen erſchlagen, und um unſerer
ſunde willen verſtoſſen worden.
ſehet ihr aus dieſem allen zur כו
gnunge, mein lieber bruder, daß unſere
gelehrten ſchon von alters her erkant

hadben, daß der Meßias, der ſohn
Davios, ſchmertzen leiden ſolle fur
alle unſere ſunden und miſſethaten,
die wir begangen haben; und daß
das 5z3. capitel Jeſaia von dem Meſ
ſias zu verſiehen ſey. Es ſchicket ſich
daſſelbe capitel ſonſten auf keia הטיפ
nen andern, als auf וקח allein inals

len ſtucken.
Samuel: warum ſolte ſichs nicht

auf Jſrael ſchicken?

Me
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menachem: wenn es von Jſrael
zu verſtehen ware, daß es anderer
leute funde und ſtrafe getragen batte;
ſo muſten dieſes: furwahr er hat
unſere kranckheit getragen u. ſ. w.
nicht worte des propheten, ſondern
der heyden ſeyn.

Samuel: es ſcheinet auch, als
wenn es der heyden worte wol ſehn
konten; weil es heiſſet, unſere
kranckheiten, im plurali; der pro—
phet aber iſt nur eine eintzelne perſon
geweſen. Wie konte er ſagen, un—
ſere kranckheiten, als wenn 68 7
ler leute kranckheiten waren?

Mennachem: horet doch einmal,
geliebter bruder. War denn Daniel
nicht auch nur eine eintzelne perſon?
Und doch ſaget er in ſeinem gebet,
das er gethan hat, in ſeinem buch,
cap. ס,5.זוח plurali: wir haben
geſundigt, wir haben ubel ge—
handelt, wir ſind boshaft gewe
ſen, und wir haben widerſtrebt.

E 2 Da
-.-4.
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Da ſiehet man nun klar, daß Daniel
ſich und ſein volck meynet z wie er
hernach ſelbſt ſaget im 20. vers:
und als ich noch ſprach, betete
und bekennete meine und meines
volcks Jſrael ſunde.

Samuel: ich bete auch alſo. Denn

ich ſpreche: gelobt לוז du,HErr, unſer GoOtt. Das iſt ſo
viel, als: mein GOtt, und meines
volcks Jſraels GOtt.

MNenachem: nun, was erhellet
daraus, daß der prophet Jeſaias auch

ſaget in der mehrern zahl: furwahr
trug unſere' kranckheit: und סט

waeeiter: er iſt um unſerer miſſe—
that willen erſchlagen worden?

Dieſes, daß er es ſo meyne: um
meiner und meines volcks miſſethat
willen.Samuel: ich habe gehort, daß in
den propheten oft die perſonen ver—
andert werden, וחס daß bald dieſe,

bald eine andere perſon redend einge-
führt
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fuhrt werde; auch ohne ausdruckli—
606 meldung zu thun derjenigen per—
ſohn, 066 6

Menachem: es iſt wahr. Allein
kan man aus der. rede ſelbſt, und סה
aus dem inhalt der worte und um—
ſtande gewiß genug erkennen, wer
der ſey, der da rede. Mandarf aber
nicht nach ſeinem eigenen gutduncken
etwas hinzu thun, und ſagen: der,
oder jener, ſpricht alſo. Das ſey
ferne! Denn der ſelige konig, Salomo,
ſpricht Spruchw. 30, 6.

Samuel: dieſes iſt alſo ver—
teutſcht: thue nichts hinzu zu ſei
nen worten; damit er dich nicht
ſtrafe, und ðurlugenhaft befun
den werdeſt.

Menachem: der verſtand iſt, wenn
der konig, Salomo, ſaget: thue
nichts hinzu: thue nichts zuſei—
nen worten, nemlich zu den wor—
ten GOttes; wie dann die aantze
ſchrift worte des lebendigen GOttes

E3 ſind.
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ſind. Darum haben wir keine macht,
etwas hinzu zuthun nach unſerm
duncken; auch nicht das geringſte.
Wwir durfen nicht einmal den beweiß
bringen, und ſagen: dieſer oder je—
ner hat es geſagt: wenn manes nicht
aus dem text und eigentlichem wort—
verſtand deſſelben beweiſen kan.
Denn, wenn dem alſo ware, daß ein
jeglicher menſch macht hatte, nach
ſeinem gqutduncken, etwas zu erfin—
den und zu erdencken; ſo mochte
man nach dieſem nicht wiſſen, was

man glauben ſolte, oder nicht. Denn
uman mochte immer bdencken, es ſind

vielleicht worte eines menſchen, טסו
cher voller fehler iſt, nach dem aus—
ſpruch Davids, pſalm 19-  wer
kan mercken, wie oft er fehlet?

wæenn man es nicht נפ den worten
und. deren eigentlichem verſtand ger
wiß abnehmen konte. Und dieſem—
nach ware ja, GOtt bewahre uns
für! alles in den propheten zweifel—

haftig.
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heftig. Was ſolte man nun glau—
ben, und wie konten die worte des
lebendigen GOttes ein licht ſeyn vor
unſern fuſſen, und eine leuehte auf
unſern ſtegen, nach dem 119. וו
v. 105.Samuel: esſtehet Jeſ. z2, 13. in
der grundſprache:Heiſſet das nicht
auf teutſch: alſo wird er machen,
daß viele volcker reden?

Menachem: das iſt הוס erbort.
Das hier im grundtext befindliche
wort זדזנ beiſt in der gantzen bibel
nicht reden und הזה nirgends
viel, als redend machen. Und wenn
es auch irgenbwo ſo היסוס
worden; 164 voth ſehr וו zweifeln,
od es hier, ſo wohl der wortlichen be—
deutung, als dem inhalt des texytes
nach, alſs konte gebraucht werden;
inſonderheit da das ſeine eigentliche
bedeutung nicht iſt. Geſetzt aber 8
wort hieſſe reden; ſo ]ו doch

damit nicht bewieſen, daß eben die

6 4 hey
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heyden das, was im folgenden 53.
capitel ſtehet, reden muſten. Sie
moehten ja ſonſten reden, was ſie wol
ten. Es folget auch nicht alſobald
das 53. capitel auf dieſe worte וכ
ſondern es heiſſet .66 םיבר םיוג הזי
erſtlich ja auch die konige wer
den uber ihn das maul zuſchlieſ
ſen. Denn was ihnen nicht er—
zehlt iſt, haben ſie geſehen; und
was ſie nicht gehöret, haben ſie
vernommen. Wolte man nun das—
jenige, was hernach im cap. 53. fol

get, fur worte der heyden halten;
ſeoo müſte man nach ſeinem eigenen gut

duncken, weil der eigentliche wort—
verſtand und der text ſelbſt es nicht
ſo zu verſtehen gibt, noch dazu ſetzen:
und die heyden werden dieſes ſagen.
Aber etwas hinzuzuſetzen iſt nicht er-
laubt, und hat kein menſch freyheit,
ſolches zu thun; wie wir aus den
Spruchw. bewieſen haben.

Samuel: weil wir nun ſolchen zu

ſatz



und den leyden des Meßias. 5
ſatz nothwendig weglaſſen muſſen; ſo
iſt der verſtand ohne zweifel richtig,
—nemlich der prophet Jeſaias al סה
hier durch den heiligen Geiſt ſpreche:
furwahr סט hat unſere kranckheit,
das iſt, meine und meines volcks Jſ
raels kranckheit getragen. Dieſem
nach kan der, ſo dieſelbige getragen
hat, nicht das volck Jſrael ſelbſt, ſon
dern es muß nothwendig gantz ein an
derer ſeyn, und verſtanden werden.

Menachem: וכו ſelbſt ſpricht
in dieſem 53. 000.  und durch
ſeine erkantnis. wird der gerech
te, mein knecht, viele rechtferti—
gen, und ihre ungerechtigkeit tra
gen. Dieſes ſtehet im 11. verſicul.
Und וה dem 12. ſpricht er.

Samuel: das heiſſet im teutſchen:
und er iſt unter die miſſethater
gezehlt worden, daß er vieler
ſunde trage.

Menachem: das ſaget GOtt von
eben dem knecht, von welchem. bisher

Es iſt
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iſt geredt und gemeldet worden, daß
er unſere kranckheit getragen habe,
und um unſerer mifſſethat willen er—

ſchlagen worden. Aber das konte
GoOtt, welcher ein GOtt iſt, der nicht

luget, nicht דה der wahrheit von
rael ſagen. Denn erſtlich, wenn

xrael alle gebote halt, ſo will es GOtt
uber alle volcker erhohen, nach dem
5. Moſ. 28. vom 1. bis zum 13. verſi
cul. Da heiſt es: GOtt wird ihn
zum haupt machen, und ihn nicht
zum ſchwantz ſetzen: es wird Jſ

rael allezeit oben bleiben, und nicht
unterdruckt werden; wie ihr ſolches
ein andermal ſelbſt nachleſen konnet.
Wenn aber Jſrael der ſtimme GOt—
tes nicht gehorſam iſt, und nicht alle
gebote und ſatzungen, welche im 062
ſetz geſchrieben ſtehen, erfullet; ſo
ſchicket ihnen GOtt die ſtrafe und alle
flüche zu, die דוח geſetz beſchrieben
ſind: wie ſolches gleichſals (in
oben angefuhrtem copitel) zu fin

den0 7
דוג
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den iſt. Wenn nun dem alſo iſt, daß
Jſrael das geſetz und die gebote uber—

trit; ſo ſpricht GOtt zu ihin: ד
was ſchreyeſt du uber deinem
bruch, daß er ſchadlich iſt? We—
gen der guüſſe deiner ſunden, dar—
um, daß deine ſunden ſo machtig
ſind, habe ich dir dieſes wieder—
fahren laſſen, Jer. zo, 15. Wenn
dann nachher Jſrael ſich bekehret, und

hertzliche buſſe thut 3 ſo will ihm GOtt
gutes thun, es vermehren, und zwar

mehr, als ſeine voreltern, und die flu
che auf die feinde Jſraels legen; wie
bekant iſt aus dem 5. Moſ. zo. vom
527. verſiculieSamuels. nun. will ſichs denn
auf Jſrael durchaus nicht ſchicken,
daß daffelbe, nach GOttes ausſpruch,
ſunde und ſtrafe anderer leute פוס
tragen hatte, noch jetzo trage, oder norh
tragen werde. Denn man mag es
uberlegen und betrachten, wie man
will: ſo erfullet 9,001 entweder das

Es ge
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geſetz, und da darf es allerdings nicht
um anderer leute ungerechtigkeit wil—
len angſt, drangſal und plagen leiden;
und da wird es auch nicht unter die
ubelthater oder miſſethater gezahlt,
daß es vieler ſunde tragen ſoll; ſon
dern GOTT ſetzet es vielmehr zum
hochſten uber alle volcker: oder 8
rael halt das geſetz nicht; und סח
muß es alle ſtrafen und fluche leiden,
um ſeiner eigenen ſunde willen, Jer.
30, 15. und קח kan es nicht ande—
rer leute ſunden und ſtrafe tragen.

Denn ein gebundener kan ſich ja nicht
ſelbſt aus den banden und der gefang

nis los machen. Thut Jſrael aber
wahre buſſe; ſo wird es weder ſeine,
noch viel weniger anderer leute ſunde

und miſſethat, zu tragen haben. Denn
wo das letzte geſchahe; was hatte
denn Jſrael טסו ſeiner buſſe fur einen
gewinn Vielmehr hat es ſich zu
getroſten, daß es durch die buſſe das
wird ausrichten, daß es GOtt. ſegne,

ihm
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ihm gutes thue, mehr, als ſeinen vor—
eltern; und hingegen alle fluche auf
ſeine feinde lege: wie wir vorhin
aus dem 5. Moſ. 30. geſehen haben.
Aber ספוט ſaget GOtt ſelbſt, Jeſ.53.
daß ſein knecht vieler ſunde tragen
werde, und unter die ubelthater ge
zehlt worden. Darum muß frey—
lich dieſer knecht GOttes nicht das
volck Jſrael ſeyn. Alſo ware nun
dieſes klar, und unwiderſprechlich 2
wieſen. Allein es fraget ſich dabey
noch, wie denn zu beweiſen, daß durch
den, der unſere kranckheit getragen,
kein anderer, als der Meßias, der
Sohn Davids, zu verſtehen ſey?

emenachem: der prophet ſpricht
im 6. vers

Samuel: im teutſchen heiſt es:
wir waren alle verirt, als die
ſchaafe: ein jeglicher ſahe auf ſei—
nem weg: aber GOtt hat die
ſtrafe al er unſerer ſunde auf ihn
kommen laſſen.
j א -67 וש
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Menachem: dabekennet der pro
phet, daß gantz Jſrael ſo wohl, 8
die heyden, verirrete und verlohrne
ſchaafe ſind, und daß GOtt alle ih—
re ſunden auf einen gelegt habe, wel
cher von ihnen allen, die לה verirrete
ſchaafe ſind, unterſchieden ſey. Dem—
nach kan dieſer kein anderer ſeyn, als
der eintzige hirt, von welchem GOtt
Ejech. 34, 23. geredt חסSamuel: im teutſchen heiſſet es:

und ich werde einen eintzigen hir
ten uber ſie ſetzen, daß er ſie wei
ſolle; nemlich meinen knecht, סח
Davidn der wird ſie weiden, und
ihr hirt ſeyn.

Menachem: dieſer hirt nun muß
ohne allen zweifel der Meßias, der
ſohn Davids, ſeyn. Denn inſei
nen tagen ſoll Juda geholfen wer—
den; wie in der weiſſagung 3
6. ſtehet. David, der ſobn Jeſſe,
iſt ja ſchon vor vielen hundert jahren
geſtorben, und mit ſeinen eltern ent

שי
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ſchlafen. Und da der prophet, Je—
ſaias, gantz Jſrael und die heyden
insgeſamt verirrete ſchaafe nennet,
und denjenigen, auf welchen GOtt
die ſtrafe aller ihrer ſunden keget, klar
von ואו allen unterſcheidet; ſo muß

dieſer, auf welchen GOtt die ſtrafe
aller ihrer ſunden leget, kein anderer
ſeyn, als ihr eintziger hirt, nemlich
der Menias, der ſohn Davids;
weil ſonſt keiner mehr ubrig iſt 8
allen menſchen, indem die andern
alle lauter verirrete ſchaafe ſind.

Samuiel: ſchicket ſich denn 8
im gantzen capitel wohl auf den Meſ
ſins, aueh das vorhergehende und
nachfolgende?

Menachem:.  allerdings.
Wenn wir das vorhergehende anſe—
hen; ſo finden wir im zi. und z2.
capitel groſſe troſtungen fur Jſrael,
und die herrlichkeit zions und Jeru
ſalems, welche noch zukunftig iſt;
wie ich ſchon voben bewieſen habe.

Es
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Es ſtehet auch im 52. capitel (wei
chet, weichet, ziehet aus von
dannen etc.) hernach folget der 12.
vers.

Samuel: da lautet es alſo: denn

ihr leute werdet nicht חי
ſchwindigkeit ausgehen: denn
GOtt wird vor euch leuten 612
herziehen, und der GOtt Jſrael
wird euer nachzieher ſeyn.
enachem: nun dieſes ſchicket

ſich auf dieizeit des Meßias. Denn
in ſeinen tagen wird Juda geholfen

werden; und dieſes iſt ſein name,
damit man ihn nennen wird, der
HeErr, unſere gerechtigkeit; wie
Jer. 2 1. ſtehet. Gleichfals ſchicket
ſich auch auf ihn ſehr wohl, was Jeſ.
52, 13.  weiter geſagt .ושוקSamuel: ſiehe, mein knecht
wird weißlich hendeln; er wird
erhoöhet und erhaben, ja ſehr hoch
werden.menachem: dieſes erklaret der

chal-
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chaldaiſcehe dolmetſcher, Jonathan,
wie auch der Jalkut von dem konig,
Meßias; welches ſchon vorhin an—
gefubrt iſt. Es ſiehet aber dieſe
wriſſigung zuruck auf das leiden,
welches vor der herrlichkeit hergehet;
wie es heiſſet Sprüch. 18, 12. die 2
muthinkeit gehet vor der ehre
her. Und eben alſo heiſſet es im 14.

00ץ8.- כה
Samuel: dieſes iſt verteutſcht::

gleich wie ſich viele uber dich =טספ
wundert haben.

Mmenachem: haltet ſtille, ich will
euch dieſes vorher recht erklaren. Es
gehet nemlich dieſes auf Iſrael, wel—
ches in der bittern gefangenſchaft iſt.
und טסה welchem (im 5. Moſ.
28-( geſchrieben ſtehet: und סוג wirſt
zum ſpiel und ſpruchwort wer

den unter allen volckern: האק
ches auch ſchon in der babyloniſchen
gefangenſchaft geſchehen iſt. Nun
leſet weiter.

Samu

4
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Samuel: alſo war ſein ange—
ſicht verdorben mehr, als eines
andern angeſicht; und ſeine ge—
ſtalt war verdorben mehr, als
(die geſtalt) anderer leute.

Menachem: nach dieſem komt er
nun wieder auf die herrlichkeit, und

ſpricht im 14- vers Da verteut
ſchen etliche das wort הזי redend
machen. Abedkes iſt unrecht. Denn
man findet זה der gantzen bibel nicht,
daſies ſo viel, als reden, heiſſen ſolte.

Vielmehr kommet es her von dem
ſtammwort :הדזנ das heiſſet ſpritzen:

wie dann ſolches von dem hohenprie—
ſter gebraucht wird. Und alſo ſtehet
es auch 2. Konig. 9,.3. von der gott
loſen Jſabel, da ſie der konig Jehu
aus dem fenſter hinunter ſchmeiſſen
ließ.Samuel:  im teutſchen: daß
ihr blut an die wand und auf die
pferde ſprutzete.

Nenachem: alſo ſtehet es auch

Jeſa. 63,3. Sa
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Samuiel: dieſes heiſt ſo viel: ich
habe die kelter allein getreten;
und da war, keiner von den vol—
clern mit mir. Und ich habe ſie
in meinem zorn gekeltert, und zer—
treten ומי meinem grim; und וכל
re kraft iſt geſprutzt auf meine
kleider.

Menachem: da wird der erloſung
von Edom gedacht; wie wir 8
dem 1. vers ſehen, da es heiſſet:
wer iſt dieſer, der von Edom komt?
Alſo heiſt'nun הזה in der conjuga—
tion, hiphil, ſo viel, als machen,
daß es ſprutze. Und iſt demnach
der eigentiiche. verſtand des textes,
Jeſ. 52, 5. dieſen ס) wird er ſpru
tzen machen viele volcker. 8
ſchicket ſich wohl auf das kriegesheer
des Gogs und Magogs;: und wir
haben keine urſach, von dem eigent

lichen wortverſtand des textes abzu—
weichen, und das wort 6 הזי

zu erklaren, als ſeine eigentliche be—

deu
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deutung mit ſieh bringet. Nun tol—
get: die könige werden uber ihm
das maul zuſchlieſſen. Desglei
chen ſtehet auch Micha 7, 16.

Samuel: dieſes lautet im teut—
ſchen alſo: die ₪]6 טס werden es
ſehen, und werden beſchamt wer
den wegen aller ihrer ſtarcke;
ſie werden die hand anf den mund
legen.emenachem: ferner ſaget auch

יא
Greſaias alhier im 52. cap. 0.1.
wer hat geglaubt, was wir ge—
haben Da iſt, aus dieſem :קל
vers nicht zu beweiſen, daß die vols
cker, oder ein anderer hier, und in
den nachfolgenden verſen rede, auſſer
Jeſaias. Der redet in der mehrern
zahl: wer hat geglaubt, was wir
geſagt haben. Weil er andere
propheten וחס Jſraeliten mit ein—
ſchlieſſet. Weiter ſpricht er im 2.
9000:  denn er iſt, als ein jun
ges zweiglein vor ihm aufgeſchoſ

ſen,
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ſen, und als eine wurtzel, aus ei—
ner trockenen erde. Gleicher ge—
ſtalt redet dieſer prophet von dem ko
nig Meßias, cap. 11, 1.

Samuel: dieſes lautet im teut—
ſchen alſo: es wird eine ruthe auf—
gehen aus dem ſtam Jeſſe, und
ein junges baumchen wird aus
ſeiner wurtzei bluhen.

Menachem: was alſo Jeſ. 53,
v. 2. ſtehet, das ſchicket ſich gar nicht

 auf Jſrael in gegenwartiger gefan—
genſchaft. Denn da iſt Jſrael gar
nicht, wie ein junges zweiglein oder
baumchen, ſondern wie ein alter
baum, oder Stam. Aber auf den
konig Meßias ſchicket es ſich ſehr wohl.

Denn טסה dem ſpricht der prophet
weiter זה dieſem capitel er ſey
verſchmahet und ein mann von weh
tagen; ſie haben ihn nicht geachtet.
Darauf folgetv. 4.  furwahr er
hat unſere kranckheit getragen.
Welchen vers unſere ausleger, als

rechte
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rechte grammatici und in der ſchrift
erfahrne manner, von dem konig
Meßia verſtanden und erklart haben;
wie wir dann oben gemeldet, daß ſie
nemlich einhellig geſaget, der konig
Meßias werde ſchmertzen leiden um

nſerer ſunden willen. Darauffol
get der 7. verſicul, in welcehem etwas
von ſeiner geduld und ſanftmuth ſte—
het :Samuel: im teutſchen heiſſet esית

er war bezwungen und gepeinigt:
gleichwol ðfnete er ſeinen mund

nicht 3 wie ein lamm, das zur
ſchlachtbanck gefuhrt wird;: und
wie ein ſchaaf, das ſtum iſt vor
ſeinem ſcheerer, und ſeinen mund
nicht oöfnet.

menachem: dieſes iſtja eine groſſe
liebe, daß dieſer eintzige hirt mit ſo
groſſer geduld alle ſchmertzen und ſtra
fen wegen unſerer ſunden ertragen
hat. Es folget  der 8. vers.

Samuel: teutſch: er iſt aus
der
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der angſt und aus deni gericht
genommen; und wer kan ſein ge
ſchlecht ausſprechen Denn er
iſt weggeriſſen worden aus dem
land der lebendigen. Wegen der
miſſethat meines volcks iſt die
plage zu ihnen geweſen.

Menachem: es darf ja der konig
Meßias nicht immerfort in der angſt

und im gericht, da er gezwungen und
gepeinigt wird, verbleiben Denn
er muß vielmehr erhohet und erha
ben, ja ſehr hoch werden; wie wir
ſchon aus dem cap. 52, 13. geſehen
haben. Dasjenige aber, was in eu—
teutſchen bibel gegeben iſt: wer עסט
kan ſein geſchlecht ausſprechen?
mochte wol beſſer fo verteutſchet wer
den: wer kan ſeine zeit auspre—
chen? wie geſagt wird, Dan.7

Samuel: dieſes iſt verteutſchet:
ſeine gewalt iſt eine gewalt, die
nicht abgethan werden ſoll: und
ſein konigreich wird nicht verdor

ben

ברי
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ben werden. Allein was ſoll die—
ſes heiſſen: wegen der miſſethat
meines volcks, iſt die plage ihnen
geweſen? Wvbelchen leuten וה der
mehrern zahl, iſt denn die plage
weſen?

Menachem: meinem volck,ſpricht
der prophet, iſt die plage von rechts
wegen geweſen. Man kan das vor

hergehende dazu nehmena er iſt weg
geriſſen worden aus dem lande
der lebendigen, wegen 2 סט זו
ſethat meines volcks, welchem die

Plage von rechts wegen gebuhrete.
Es kan aber auch das wort woh, 8
verteutſcht iſt, ihnen, in der eintzeln
zahl verſtandenwerden, daß es heiſſe:
ihm, nemlich dem einigen hirten;
weil GOtt dieſelbe auf ihn gelegt hat.
Denn nach der grammatic wird ןמל
in der eintzeln und mehrern zahl ge
braucht. Z. e. es wird dieſes wort
eintzeln zahl gebraucht, Eſa. לסט in למל

49, 1507
Sa
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Samuel: dieſes iſt alſo ver—
teutſcht: סע macht ein geſchnitz—
tes bild davon, und kniet vor
demſelben nieder.

Menachem: da ſehet ihr, daß da—
ſelbſt das wort ןכל וח קש eintzeln
zahl gebraucht wird; denn es gehet
auf das geſchnitzte bild. Und alſo
ſchicket es ſich auch gar wohl hier,
daß es in der eintzelnen zahl ſtehe, und
auf den eintzigen hirten gehe. Und
iſt demnach der verſtand dieſes ver—
ſiculs: wegen der miſſethat meines
volcks iſt die plage ihm widerfahren;
weil GOtt die ſtrafe unſerer ſunden
auf ihn gelegt hat. Zwar meynen
einige, der prophet wolle ſagen: die
gerechten werden geplagt um der
gottloſen ſunde willen. Allein, der
prophet hat ja im gegentheil geſagt:
wir waren alle verirt wie die
ſchaafe. Da meynet er ſo wohl die
frommen, als die gottloſen. Denn
wer war wol gerechter, frommer und

F לוי
יי
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bußfertiger, als der ſelige konig 2
Und doch hat dieſer im 119. לוק
pſalm geſprochen

Samuel: Jm teutſchen heiſt es
alſo: ich bin verirret, wie ein
verlohrnes ſchaaf: ſuche doch
deinen knecht.

Menachem: und ſo iſt auch gar
kein menſch ohne ſunden, nach 22
nig. 8, 46. da es heiſſet: denn
es iſt kein menſch, der nicht ſun—
diget. Eben dergleichen ſtehet auch

Jred. Sal.7. דSamuel: dieſes heiſſet: furwahr,
da iſt kein menſch gerechtfertigt
auf erden, der gutes thue und
nicht ſundige.

Menachem: und nach dieſer er—
klarung hat GOtt auch ſo gar der
frommen ſunde auf den eintzigen hir.
ten gelegt; und iſt die plage ihrer
ſunde auf ihn gekommen.: weil ſie
auch fehler an ſich haben, wie andere
menſchenkinder.

Sa—
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m

Samuiels nun folget im .ס vers
(und er iſt begraben, wie die bö
ſewichter, und geſtorben, wie ein
reicher.) Schicket ſich denn dieſes
auch auf deu Meßias, den ſohn
vids, טסט ewig leben und regieren ſoll
vhne ende?

Menachem: kandenn GOtt nicht
die todten auferwecken Auf den
Meßias, den Sohn Davids, aber
ſchicket ſich gar wohl, was nachfol
06

Samuel: weil סט keine falſch—
heit begangen hat, und keine
ſchalckheit in ſeinem mund
weſen.

Nenachem: ſö muß er allein ohne

fehler und ſunde ſeyn, damit er aller
anderer ſunde tragen konne. Denn
wo dem nicht ſo ware, müuſte er um
ſeiner eigenen ſunden willen verflucht

ſeyn, nach 5. Moſ. 26, 26. Weiter
,)0)006 im .זס vers

Samuel: darum hat es
F 2 GOtt



2
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GOtt gefallen, ihn zu zerſtoſſen;
er hat (ihn) geſchwacht. Wenn
du reine ſeele zum ſchuldopfer
wirſt dargeſtelt haben; ſo wird
er ſaamen ſehen, und in die lan—
ge leben; und das verlangen
GOttes wird durch ſeine hand
vollendet werden.

Menachem: dieſes zeiget ja an,
daß GOOtt des eintzigen hirten ſeine
ſeele zum ſchuldopfer, und folglich
zur verſohnung, geſtelt habe, daß
dadurch unſere ſunden aufgehoben
wurden 3 wie durchadas ſchuldopfer
im tempel die ſunde aufgehoben wor
den, nach 3. Moſ. z. Cben auch die
opfer baben vorgebildet, daß der Meſ—
ſias, der ſohn Davids, das eintzige
und rechte ſunden und fuhnopfer wer—
den ſolte, alle unſere ſunde aufzuhe—
ben, wenn 054 die ſtrafe unſerer
ſunden auf ihn wurde gelegt haben,
9.6. daß ſie uns vergeben wurden,
wenn wir ſolches in wahrer buſſe

glaub
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glaubten. Wenn nun die ſeele des
eintzigen hirten ein ſchuldopfer wor—
den iſt; ſo muß er hernach ewig le—
ben, und einen ſaamen ſchauen. Da—
von ſtehet, pſalm, 25, 31. alſo: ein
ſaame wird ihm dienen; welches
Raſchi von dem ſaamen Jſraels er—
klaret. Dieſen dienſthaften ſaamen
Jſraels, welcher ſich von der miſſe—
that bekehret, wird der eintzige hirt mit
freuden ſehen, und ihm die tage ver—
langern im ewigen leben.

Samuel: was iſt denn das ver—
langen GOttes, welches durch die
hand des eintzigen hirten glucklich
wird vollendet werden?

Menachem: dieſes iſt, wasEzech.
33, 11. ſtehet

Samuel: in meiner bibel lautet
es ſo: ſage zu ihnen: ſo wahr
haftig, als ich lebe, ſo verlange
ich den tod des boſewichts

nicht; ſondern das iſt mein ver—
langen, daß ſich der boſewicht

8 3 um—
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umkehre von ſeinem wege, und
lebe.

Menachem: und dieſes mußda—
her glucklich vollendet werden, weil
ſeine ſeele von GOtt zum ſchuldopfer
geſtelt wird. Ferner ſaget GOtt
v. 12. Dieſes hat in eurer teut
ſchen bibel gar keinen verſtand. Deut
licher mäg es alſo verteutſcht werden:
wegen der mudigkeit ſeiner ſeelen
wird er ſehen, daß er ſat werde:
durch ſeine erkantnis wird der

gerechte, nemlich mein knecht,
viele menſchen gerkcht machen,
und wird ihre ungerechtigkeit
tragen. 9 Diieſes iſt eine redens
art der verſohnung, wie der verfaſſer

des buchs, Aruch, ſchreibet 2—
allenthalben, wo einer ſpricht:
ſiehe ich bin deſſen verſohnung:
ſo iſt dieſes ſo viel, als: ſiehe,
ich bin an ſeiner ſtelle, ſeine fun
den zu tragen.
Gamuel: und ſo iſt nun der ein

ו
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tzige hirt, der Meßias, die verſoh—
nung fur unſere ſunde, 00 er uns
rechtfertige durch vergebung der ſün—
den, wenn wir denſelben in wahrer
buſſe fur unſere verſohnung erkennen.

Menachem: gar recht. Endliech
ſpricht GOtt Jeſ. 53, 12. von ſeinem
knecht

Samuel: darum will ich
ihm zutheilen von vielen, und er
wird die ſtarcken als einen raub
austheilen.

Menachem: dieſes ſchicket ſich
auch gar woht auf den konig, Meſ—
ſias, nemlich nach dem krieg mit
Gog und Magog. Es wird aber
wieder erinnert, wie die ſchmertzen
ſind vorher gegangen. Denn ſo le
ſen wir daſelbſt im 12. vers weiter ב

Samuel: Darum, daß er
ſein leben in den tod gegeben, und
unter die miſſethater gezehlt
worden, vieler ſunde getragen,
und fur die miſſethater gebeten

hat. F 4 Me—
יי
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Menachem: daruauf folget ohne
zweifel die freude Zions; davon der
prophet ferner cap. 54, 1.1806}

Samuel: ſinge fröhlich, du
unfruchtbare, die סוג nicht gebo—
ren haſt; mache einen ſchall mit
fröhlichem geſang, und jauchtze,
die du keine geburtsſchmertzen
gehabt ה( הסחה der kinder
der verwuſteten ſind mehr, als
die kinder der bemanten, ſpricht
GOtt. Solte aber nicht
der konig Meßias (bereits) gebo
ren ſeyn, und die ſchrkertzen fur un—
ſere ubertretungen gelitten haben?

menachem: ich erinnere mich,
daß ich in einer gewiſſen erklarung
1907 )1.9110).30,41,( folgen—
des geleſen 0006 08 ſagte R.
Samuiel, ein ſohn Nachman, (zu
einem andern rabbi:) woher be
weiſeſt du es, daß an eben dem—
ſelben tag, als סט Meßias gebo
ren,auch der tempel zerſtort wor

den?
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Darauf antwortete der סה
andere lehrer: weil Jeſa. 66,7
geſchrieben ſtehet: ehe ſie ſchmer—
tzen hatte, gebahr ſie; ehe die
geburtsſchmertzen kamen, hat ſie
ein mannlein zur welt gebracht.
Wer hat dieſes gehort, oder wer
hat dergleichen geſehen? בה
oer ſtunde, als der tempel zer—
ſtort wurde, haben ſie geſchryen,
wie eine aebarerin: denn ich לסל
re eine ſtimme, wie die ſtimme)
einer gebahrerin, ein leid, wie
(das leid) einer, die zum erſten
mal in kindesndthen iſt.

Samuel: auch nach dieſem (aus
ſpruch) muß der Meßias geboren
feyn vor der zerſtorung des andern
tempels, weil es heiſſet: ehe ſie
ſchmertzen hatte, gebahr ſie?

Mmenachem: laſſet uns nur itzo
wahre buſſe thun im vertrauen, zu—
verſicht und liebe; weil wir gewiß
verſichert ſind, daß der konig Meßi

5 5 as,
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as, alle unſere kranckheit und ſchmer—
tzen, wegen unſerer ſunden, auf ſich
genommen, und GOtt auf ihn ge—
legt hat, die ſtrafe aller unſerer fun—
den;: darinnen wir alle verirt waren,
wie die ſchaafe. Und niemand hatte
konnen ertragen unſere ſchmertzen,
wegen der ſtrafe des geſetzes. Aber
der Meßias hat ſie von uns genom
men, und auf ſich geladen. So ſe
hen wir hier nicht allein den grimmi
gen zorn GOttes wegen unſerer uber

tretungenz ſondern auch ſeine groſſe
8606 zu uns allen, da er die ſtrafe
aller unſerer ſunden auf den 8
leget, und die ſeele des Meßias zum
fundopfer geſtellt hat, wie Jeſ. 534
geſagt wird: -(wenn du ſei—
ne ſeele zum ſchuldopfer ſtellen

wirſt) u. ſ. w. Hicher gehoret auch,
was rabbi Simeon, ein ſohn Jochai,
.buch, Sohar, uber das 2. B תו
Moſ.p. 96. 80000) hat: 2 8
Jſrael im heiligen lande war, hat

es
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es durch ſeinen gottesdienſt und
opfer, welche es verrichtet, alle
kranckheiten und ſchmertzen von

der welt abgewandt. Zetzo aber
wendet ſie oer Meßias ſelbſt ה
von der welt. Jedennoch empfan—
get der menſch, wenn er nicht וה קו
ſer welt wahre buſſe thut, in der hol
len eine ſehr ſchwere ſtrafe; wie da—

von gedachter rabbi an demſelben
ort noch weiter ſaget. Darum ſollen
wir uns immer furchten vor dem zorn
GOttes, und um gnade bitten, und.
um ſchaffung eines neuen hertzens3
wie der ſelige konig, David, pſaim z1,
12. gebetet hat. Dabey ſollen wir aber
auch glauben warhaftiglich, daß der
Meßias das eiſerne joch unſerer ſun—
den auf ſich genommen hat; auf daß

5 6 wir
von der welt abgewandt. Die

ſes iſt eine falſche einbildung der
juden. Das folgende aber komt

mit der wahrheit uberein.
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wir nicht verderben mochten; wie wir
im Jalkut uber Jeſ. 60- geleſen
ben. Wir wollen nun von heute an
und weiterhin reue haben uber unſere
ſunde, welche wir aus ſchwachheit,
wiſſendlich oder vorſetzlich begangen
haben; וה zuverſicht und liebe, we—
gen ſolcher groſſen gnade GOttes,
und ſeines Meßias.

Samuel: nun ich daneke von
gantzem hertzen fur dieſe gute lehre
und unterricht; welche ſo wohl in der

heiligen ſchrift gegrundet, und von
unſern gelehrten ſo deutlich erklart
und bezeugt iſt.

Das ſunfte Capitel
handelt טס der reue, vom wah

ren glauben, und der heilung
der ſeelen.

KAmuel: nun will ich, mit gotthülfe, zeit meines lb, סע
den Jezer hora ſehlachten, aus zuver

ſicht
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ſicht und liebe zu GOtt: weil der
konig Meßias um unſerer ſunden wil
len verſtoſſen worden, Jeſ. 53, 5.
Ach! wir waren ja alle verirt, wie
die ſchaafe, ein jeglicher ſahe auf ſei—
nem weg, nach ſeinen boſen luſten.
Wehe uns, daß wir gefundigt haben!
Aber der hochgelobte GOtt hat die
ſtrafe aller unſerer ſunden auf ihn,
den Meßias, gelegt; und durch ſeine
beulen ſind wir geheilt worden. 75
ten wir denn jetzo niecht billig GOtt
lieben mit unſerm gantzen hertzen und
unſerer gantzen ſeele; und alle ſun
den recht טסה hertzen haſſen Nun
will ich von heute an und weiterhin,
dieſes gebet mit andacht thun
les ſey dein wille, mein GOtt,
und du GOtt meiner vater, daß
du mich geubt macheſt in deinem
geſetz, und daß ich deinen gebo—

ten anhange. Laß mich doch we
der zu einer unwiſſendlichen
noch vorſetzlichen ſunde kommen,

F7 auch
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auch in keine verſuchungoder ver
achtung. Laß doch die böſen ge—
dancken nicht in mir herſchen:
entferne mich von böſen menſchen
und boſer geſellſchaft. Mache,
daß ich den guten gedancken und
begierden anhange, wie auch den
guten wercken. Beuge meine 2
ſe unart, daß ſie dir ſich unter—
werfe:;) .וו ſ.w. Denn nunſehe ich,
warum die manner der groſſen ver—
ſamlung dieſes gebet aufgeſetzt und

angeordnet haben.menachem: ſo iſts recht, mein lie

ber bruder. Das iſt der weg, den
ihr wandeln ſollet. Jm oben ange—

fuhrten buch, 35 haggibborim, p.
19. col. 4. ſtehet niemand er

fullet das geſetz, auſſer derjenige,

d 5er ſich ſelbſt todtet, das iſt, ie
krafte ſeiner begierde todtet. Und
alſo muß man dieſen garſtigen feind,
nemlich den Jejzer hora, in das bet—
haus fuhren, wie im Lekach tobh,

ſtehet.
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ſtehet. So werden wir allen unſern
ſunden von hertzen gram ſeyn, wenn
wir GOtt lieben von gantzem hertzen
und gantzer ſeelez wiedie ſchrift ſaget,
pſ. 97.Samuel: ihr liebhaber GOt—

tes, haſſet das boſe.
Menachem: man kan auch GOtt,

nachſt ſeinem beyſtand, lieben von
hertzen und von grund der ſeelen,
wenn man in heiliger ehrerbietigkeit
koſtet, daß GOtt ſo gut und freund
lich וז weil סט die ſtrafe aller טה
rer ubertretung, die kein menſch hatte
tragen konnen, auf den Meßias ge—
legt hat, daß wir durch ſeine beulen
geheilt wurden.

Samuel: ich glaube gantz gewiß,
daß die Schechine mit dem Meßias
gar feſt und genau vereinigt iſt; weil

ſonſten

Schechine, die vormals in der
wolckenſeule wohnende herr
lichkeit GOttes.
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ſonſten kein menſch alle unſere kranck—

heit und pein, wegen der ſtrafen des
übertretenen geſetzes hatte ertragen
konnen. Er aber, der Meßias, hat
ſie alle getragen, daß wir durch ſeine
beulen und wunden geheilt wurden,
und uns geholfen werden ſolte; da
mit wir auch die gebote GOttes er
füllen konten, mit einem neuen her—
tzen und einer reinen ſeele; welches
eine neue ereatur GOttes iſt; wie
Pſ. 51,12. ſtehet: und Jſrael wird

errettet durch GOtt ſelbſt,
telſt einer ewigen errettung; und
wie wir vorhin in dem Jeſaias und
Jalkut geleſen haben.

Mmenachem: ſo ſchreibet Raſchi
davon in ſeiner erklarung uber 02
niel 8. 22 Jſrael wird erlöſet und
errettet werden, mittelſt einer
ewigen errettung, durch den kö—
nig Meßias. Und wie wir den Meßi
as nennen Meßias, unſere gerech-
tigkeit; alſo nennet ihn die ſchrift

deutlic

אא
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deutlich und ausdrücklich den HErrn,
unſere gerechtigkeit, Jer. 23,6.—

Samuel: im teutſchen lautet es
alſo: in ſeinen tagen wird Juda
geholfen werden, und Zſrael wird
ſicher wohnen; und diß iſt ſein
name, damit ihr ihn nennen wer—
det: 60016 iſt unſer rechtferti—
ger.Menachem: was iſt nothia, daß
man hier das wort, iſt, einflicket in
den namen des Meßias 2 ותאוט)
ders iſt es, wo der text ohne das wort,
iſt, nicht konte verſtanden werden.
Allein hier kan man den eigentlichen
ſinn des textes wohl verſteben; nem
lich, daß der konig Meßias heiſſe,
OOtt unſer rechtfertiger; wegen der
genauen vereinigung der majeſtat
GoOttes mit deſſen leib und ſeele;
gleichwie der menſch heiſt eine leben
dige ſeele, wegen der vereinigung der
ſeele mit ſeinem leibe. Wir haben
nicht macht, etwas hinzuzuſetzen, das

der2
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der eigentliche verſtand des textes
nicht mit ſich bringet; ſonſt wird
man beſtraft und lugenhaft befunden,
Spruchw. 10-

Samuel: kan aber der verſicul
nicht alſo verſtanden werden, daß
GOtt den Meßias nennen werde?:
unſere gerechtigkeit: daß alſo nicht
der Meßias heiſſe GOtt, ſondern
nur unſere gerechtigkeit; und GOtt,
ſey derjenige, der da ihn nenne וו
ſere gerechtigkeit?

menachem: die accente, nemlich

merca, tiphcha, merca, pſik,
luk, die וה der ordnung ſo nach ein
ander folgen, wie man ſie hier im
text ſiehet,  geben den ausſchlag,
und den verſtand, daß die beyden
worte: GOtt unſere gerechtig-—
keit, zuſammen gehoren; gleichwie
auch 2. B. Moſ. 17, 16. dergleichen
zu ſehen iſtz item Ejzech. a8,35. דד
Doch muß man an dieſen beyden ſtel
len das wort, iſt, dabey verſte

hen,

J
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hen, denn es hatte ſonſten keinen ver.
ſtand. Aber hier Jerem. 23. kan
der name des Meßias wohl verſtan—
den werden ohne das wort, iſt.
Es haben auch ſchon unſere rabbinen
gelehrt, daß der konig, Meßids, wird
GDtt genennet werden. Wir ſehen
es in der groſſen erklarung der
klaglieder Jerem. p. 68. Denn da

„wird gefragt:: was der Meßias fur
einen namen habe? Darauf ant—
wortet rabbi Abba, ein ſohn Cobana,
und ſpricht: GOtt ſey ſein name;
wie 8610941 werde: und diß iſt ſein
name, damit ihr ihn nennen werdet:
GoOtt, unſere gerechtigkeit. Und
eben alſo ſchreibet auch rabbi Alſchech
uber Jerem. 23. p. g8. )0}.2. Er
fraget: wer doch der ſey, der Jeru—
ſalem rufen werde, um ſie zu beſanf
tigen; wie geſchrieben ſtehe, Eſa. 40.

rede Zeruſalem freundlich zu.
Darauf antwortet er ſelbſt: derſel—
bige ו allerdings der HErr, un

ſere
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ſere gerechtigkeit, das iſt der מב
nig Meßias; wie geſagt wird:
und diß iſt ſein name, damit ihr
ihnnennenwerdet, GOtt, unſere
gerechtigkeit. Und alſo erkennet
rabbi Alſchech, daß der Meßias nicht
nur heiſſe, ſondern auch in der that
und wahrheit ſey, GOtt, unſere ge—
rechtigkeit; welches er auch וז we—
gen ſeiner regierung in recht und 0
reehtigkeit.

Samuel: ich habe ſonſten gehort,
daß die frommen und Jeruſalem auch

mit dem namen GOttes genent wer—
den.

Menachem: nicht ſchlechterdings.
Horet doch einmal, was der Alſchech
davon ſpricht in ſeiner erklarung uber
Jeſ.a2, v. 36. col.z. es iſt leicht
zu erkennen, daß nicht alle from—
men insgemein werden mit dem
namen Gottes benennt werden.
wenn dem ſo ware; 8 לכסווה
hatte denn der Meßias fur einen

vor

א-ה
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vorzug, daß er ſo genennt wird?
Soll er denn geringer ſeyn, 8
alle frommen in Zſrael? So weit
gehen ſeine worte. Zwar wird Jeruſa
lem genennt, GOtt dort; aber das
kan nicht anders verſtanden werden,
als ſo: GOtt iſt dort, wie gedacht.

Samuel: es hat auch dieSchechi
ne geruhet auf Abraham und Moſes;
und wir haben im Zalkut geleſen,

daß der Meßias boher ſeyn wird,
als Abraham und Moſes. Da Jſ—
rael durch Moſes und Aaron und an—
dere dergleichen menſchen iſt erloſet

worden, ſo iſt es hernach wiederum
zum knecht worden. Eben darum will
GDtt ſein volck ſetbſt erloſen, damit
es nicht wiederum zum knecht werde;

wie geſagt wird (Jſrael wird
geholfen durch GOtt, mittelſt
einer ewigen hulfe.) Und doch
ſpricht Raſchi (ſie werden טי
rettet, und ihnen wird geholfen
werden, nemlich durch den konig

Meßias?) דש
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Menachem: die frage וז gut,

allein der chaldaiſche dolmetſcher be—
antwortet ſie. Denn in der chaldai—
ſchen verſion wird Jeſ. 45,17.
(Zſrael wird geholfen, oder, er
wird errettet durch GOtt, mit—
telſt einer ewigen errettung:)
alſo verdolmetſchet (Jſrael
wird errettet durch das Memra
GOttes, mittelſt einer ewigen
erloſung.)

Samuel: nun weiß ich, daß die
ſemnach durch GOtt, ſo viel iſt, als,

durch das Memra GOttes und
auch ſo viel, als, durch den konig
Meßias, nach der erklarung Raſchi:
und daß alles eines und gleichgultig

iſt. וז
Memra GOttes; das ſelbſtan—

dige Wort:; wie alſo auch 8
griechiſche wort, Logos, im neuen

teſtament gebraucht, und darunter
der eingebohrne ſohn GOttes ver
ſtanden wird, Joh. 1, 1. 14.
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Menachem: alſo finden wir auch
in der chaldaiſchen verſivn des B. der
Richter 6, 12. 13. daß das Memra
GoOttes ſo viel iſt, als die Schechine
oder herrlichkeit und majeſtat GOt—
tes ſeibſt. Denn daſelbſt ſtehet
und da erſchien ihm,(demGideon)
der Engel GOttes, und ſprach
zu ihm: das Memra GOttes ſey
deine hulfe, du held! Und Gi—
deon ſprach zu ihm: ach mein
Herr! wenn die Schechine GOt—
tes unſere hulfe ware; warum
ware denn uns dieſes alles wi—
derfahren? Daraus ſiehet man
nun, daß alles eins ſey. Denn der
Engel ſagte zu ihm: das eMmemra
GOttes ſey deine hulfe: Da
antwortete er: wenn die 62
chine GOttes unſere hulfe wa
טק.

Samuel: nun der Meßias iſt ja
der ſohn Davids. Allein das Memra
GOttes und die Schechine 8

han
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hanget ohne zweifel ſo genau zuſam
men mit deſſen leib und ſeele, daß es
heiſſet: Zſrael wird erlöſet durch
GOtt, oder durch das Memra 6
tes; das iſt, durch den konig Meſ—
ſias. Und dieſer heiſt alſo ausdruck—

lich: GOtt, unſere gerechtigkeit.
Und wo in der ſchrift von der erlo—
ſung geredt wird, muſſen wir 060
dem eigentlichen wortverſtand 00
ben, wenn es moglich iſt. Denn
ſonſten konten uns die Gallachim alle
weiſſagungen verdrehen, und ware
0/8 ungewiß, was davon in der bibel
geſchrieben ſtehet wie wir vorhin
ſchon vielmals vernommen haben.
Menachem: darum iſt Jſrael ſe

lig, weil es durch GOtt erloſet wird,
5. Moſ. 33, 29. davon ſtehet auch im
andern theil des Jalkut p. 577
es ſprach rabbi Ami: es preiſet
Moſes das volck Jſrael, wenn
er ſpricht: wohl dir, Jſrael!
wer iſt dir gleich? Jhr ſeyd

ein

1
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ein volck, erloſet durch GOTT.
Es ſtehet nicht im text geſchrie—
ben: zu GOtt, oder dem EOtt,
ſondern durch GOtt. Es ver—
halt ſich damit alſo, als wenn
jemand ein maaß von dem andern
zehenten hat. 0066 thut er da—
mit? Er giebet geld, und 186
ſolchen damit aus. Alſo gehet
es auch mit Jſrael, daß man טסה
demſelben ſo ſagen ioll. Denn
wodurch werden ווסט erlsſet
Durch 000046 ſelbſt; weil 01008

unſer ſeliger lehrer, geſagt hat:
ein volck, erloſet durch 5
Moſ. 33, 29.

Samuel: nun ſage ich mit freu—
den 066 Jſrael, der HErr,

G unſer
Andern zehenten. Von dem er—

ſten zehenten kan nachgeſchen
werden, 3. Moſ. 18, 21. von

dem andern zehenten aber z. Moſ.

14, 23.
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unſer GOtt, iſt ein eintziger GOtt.
Gelobet ſey der herrliche name
ſeines reichs immer und ewig!
Und du ſolſt den HErrn deinen
GOtt lieben טסה deinem gantzen
hertzen, von gantzer ſeele, und
von allen deinen kraften.)

WMenachem: bey dieſer gelegen—
heit will ich euch etwas von dem ſeſen
des Schma ſagen; daämit ihr ſehen
ſollet, was fur groſſe geheimniſſe

dadin verborgen ſind. Und doch ſind
leider! derer wenig, die rechte an—

dacht haben, oder wiſſen, was das
Trechte geheimniß der drey namen

שכב
Schma, das iſt, höre, neinlich

Zſrael, der HErr unſer GOtt,
u. ſ. w. Es iſt dieſes ein aus
dem Moſ. 6, 52 10. c. 11,
14222. und 4. B. Moſ. 15, 37.
016, zuſammen geſetztes gebet;
welches ſie des morgends und
abends herſagen.
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GOttes, ſo darinnen vorkonmmen,
ſey. Horet einmal zu, was der ver—
faſſer des buchs, Sohar, ſchreibet
uber (2. B. Maſ. 10.) p. 18.
col.3.4. der eremoniſchen herausga—
nun dieſelbige drey שופ 96
namen, nemlich, der HErr, un—
ſer GOtt, und GOtt, eins ſind,
wie wir auch leſen: iſt ein ein—
tziger: ſo ſind ſie auch eins. Und
dieſelbige ſind in der beſchauung
(durch die erleuchtung) des hei—
ligen Geiſtes zu erkennen: und
ſie ſind durch das geſicht der au—
gen zu erkennen, daß dieſe drey
eins ſind. Und das iſt das ge—
heiinniß der ſtimme, die da gehort
wird. Dieſelbe ſtimme iſt eins;
und ſind doch drey arten, feuer,
luft und waſſer: und das alles iſt
eins. Alſo ſind auckh hier der
SErr, unſer GOtt, Gort, eins:
drey arten, welche eins ſind. qm

G2 Sohar
Arten, die gottliche perſonen.
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Sohar uber das erſte buch Moſis
p. 18. col. z. ſtehet: der Zehova,
unſer GOtt, 3000, ſind drey
grade, welche ſich beziehen auf
das groſſe geheimnis, das 06 lie
get in den worten: im anfang
ſchuf Elohim.

Samuel: nun ich glaube alſo,
was uns in dem heiligen geſetz auf—
geſchrieben iſt, und was die 2
ten geſagt haben von unſerm vater
im himmel, und von dem Memra
oder der Schechine, und von dem
Geiſt ſeines mundes; daß alles ein
weſen iſt in unterſchiedlichen arten
oder graden, (perſonen.) Konnen
wir wegen des unvermogens unſers
verſtandes dieſes groſſe, gottliche und
himliſche geheimnis, wie im Sohar
ſtehet, nicht aus dem grund verſte—
durfen wir es doch deswegen, ליה
weil ein ſchwacher menſchenverſtand
in uns iſt, nicht verwerſen. Und
nun erkenne ich in einer gewiſſen und

wahr
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vahrhaften erkantnis, weil ſich der
zlaube, zuverſicht und liebe in mei—
ier ſeele erneuert, daß der wahre und
»olkommene glaube eine gabe GOt—
es וה meinerſſeele iſt; dadurch וס
illes glaube, was GOtt durch ſeine
nechte, die propheten, geredt hat;
vie im buch Lekach gobh, in der
ehenten frage ſtehet: inſonderheit
bber, daß ich glaube die einheit ſeines
veſens, die erloſung und verſamlung
gefangenſchaft, und alle glaubens וסט
irticul. Und ich erfahre, daß 2
ey auch iſt die zuverſicht, eine gott-
iche gabe; dadurch ich mich, mit
inem zerbrochenen, zerſchlagenen und
erknirſchten hertzen, der vergebung
neiner ſunden und des ewigen zu—
unftigen lebens getroſte; nicht durch
neine gerechtigkeit und gute wercke,
ondern durch die hertzliche barmher—
igkeit GOttes und das verdienſt des
Meßias: und daß EOtt auch וה לו
er welt uns unſere nothdurft dar—

G 3 rei
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reichen werde. Er wird ſeine hand
aufthun, und alles ſattigen, nach ſei—
nem וטווח wie er weiß, daß es gut
iſt. Dabey muſſen wir ſeinen wil—
len thun nach ſeinem geſetz, und vor
ihm beten mit demuth und niedrig—

keit.
wollet ihr aber auch :לוד טוו ה טפו

weiter in den eitelkeiten dieſer welt,
und in den weltlichen luſtbarkeiten
leben, oder ſie mit treiben?

Samuel: das fey ferne: Mein
vertrauen und und zuverſicht bringet

muich dahin, daß ich mein hertz ent—
ferne von den eitelkeiten und 02
heiten dieſer welt, und es neige zu
dem geſetz und gottesdienſt aus liebe;
daß ich GOtt ]006 ſo wohl wegen
des guten, als wegen des boſen; wie
er es mir zuſchicket. Und ich will
alles mit freuden und hertzensluſt auf
nehmen: wie ich vorhin gehort habe
aus dem Zalkut, daß der Meßias
alle ſchmerten mit hertzensluſt und

freu



und heilung der ſeelen. 151
freuden auf ſich genommen; demit
nicht einer von Jſrael verlohren wer—

den mochte. Und von heute an und
fürohin will ich lernen von gantzem
hertzen ſagen was der barm
hertzige GOtt thut, das thut er
zum guten.

Menachem: konnet ihr denn ſo
eine groſſe liebe zu GOtt, als ihr
jetzo ausgedrucket, von euch ſelbſten

haben?
Samnuel: ach nein! Dieſe liebe iſt

auch eine gabe GOttes, durch welche
ich GOtt liebe wegen ſeiner groſſen
gnade uber uns. Und dabey iſt eine
ſolche furcht, dergleichen ein from—
mes kind hat, daß es ſeinen lieben
vater nicht moge zum zorn reitzen.
In dieſer liebe und furcht iſt eine
rechte anhanglichkeit (an GOtt,)
daß ich gern in GOttes wegen gehen
will. Denn er iſt gnadig, barmher
tzig und gerecht gegen ſeine geſchopfe.

Darum will ich mich mit ihm ver—

BGaa eini
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eimgen; damntich ſolchergeſtalt hei—
lig werde, und hinauf ſteige auf der
heiligen ſtufe: wie geſchrieben ſtehet:
ihr ſollet heilig ſeyn; denn ich
bin heilig: ich, der HErr, euer
GOtt. Jch nehme in liebe auf mich
das geſetz und die gebote, daß ich auch
liebe alle menſchen, welche GOttes
geſchopfe ſind. Jch will gerne
nem jeglichen nach meinem vermogen

wohl thun? und, was mir zuwider
iſt, das will ich einem andgrn auch
nicht thun: wie unſere gelehrten

Ageſagt 0006 (was du nicht
wilſt, daß es die leute dir thun,
das. thue ihnen auch nicht.)
Wenn mir auch gleich einer mein
leben nehmen wolte 3 ſo wurde ich
doch, unter gottlichem beyſtand, eine
ſolche liebe zu GOtt und allen men
ſchen haben, daßich keine ſunde vor
ſetzlich thate, ſondern lieber recht er
fullete das gebot (und du ſolſt
den HErrn, deinen GOtt, lieben

von
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von gantzem hertzen und von gan
tzer ſeele:) wie dann auch unſere
gelehrten geſagt haben, daß man ſich,
um den namen GOttes zu verherr—
lichen, ſein leben nehmen laſſen ſoll.
Vielweniger will ich ſundigen, wenn
mir geld mangelt. Jch will auch
nicht verlangen, mich zu rachen7oder
den haß lang im hertzen zu behalten.
Jch will auch keinen haß oder neid

haben gegen einigen menſehen; wie
im geſetz ſtehet וו ſolſt 5
nen bruder nicht haſſen in deinem
hertzen; du ſolſt dich nicht ra—
chen, und nicht in deinem hertzen
zorn hegen gegen die kinder 002
nes volcks ג סוג ſolſt deinen
nachſten lieben, wie dich ſelbſten.
Zeh bin der HErr.) Und wo ich
auch meinem feind eine 0016 erwei—
ſen kan: will ich ſolches, unter gott-
lichem beyſtand, von gantzem hertzen
ausrichten weil mir GOtt groſſe
gnade gethan hat. Jch will auch

das
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t das joch der gefangenſchaft aus liebe
zu GOtt tragen 5 weil der Meßias,
unſere gerechtigkeit, das eiſerne joch
wegen unſerer ſunden aus liebe auf
ſich genommen hat. Ach, daß doch
dieſes סות jeder von den kindern 2
rael moge in hertzensandacht beden
cken, und wahre hertzliche buſſe thun;

80) daß GOtt uns erloſe,
und unſere verſtoſſene טסה allen
der erden ſammele, bald, ושש טקה
in unſern tagen! Amen!
nenachem:  (Geſegnet ſeyd

ihr im namen des HErrn! ſelig
ſeyd ihr, und wohl ench! Und
gelobt ſey GOtt, der ſeine gnade
und wahrheit denenjenigen nicht
verſaget; die da in ſeinem weg
wandeln wollen! Lieber bruder,ihr
habet mir eine rechte hertzensfreude
gemacht mit dieſen worten. Denn ich
ſehe, daß ihr werdet ein frommer und
aufrichtiger mann werden; und nicht
ſeyd, wie andere, ſo etwas anders in

dem

IIIIII



dem mund, und etwas anders im
hertzen haben. Selig ſeyd ihr, daß
ihr nicht wandelt im rath der gott—
loſen, der unbeſchnittenen am fleiſch
und hertzen; welche beſtandig wan—
deln nach ihrem boſen tichten und
willen ihres hertzens, und ſich noch

da

Unbeſchnittenen am fleiſch und her—
tzen. Die juden ſehen insge—
mein alle unbeſchnittene fur
gottloſean. Mit dieſemaus—
oruck wird ihnen aber zuver—
ſtehen gegeben: erſtlich, daß

Nunter den unbeſchnittenen
blos diejenige fur gottloſe zu

halten, welche zugleich am
hertzen unbeſchnitten,das iſt,

ungeandert ſind; und zum
andern, daß ihnen, den ju—
den, ihre beſchneidung am
fleiſch nichts helfe, wo ſie
am hertzenunbeſchnitten blei

ben.
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dabey troſten ihres Meßias, der fur
ihre

Jhres Meßias. Der Meßias wird
durch den erſtern beytatz 8
wortlein, ihres, nicht von
dem vorher beſchriebenen
wahren Meßias, durch deſ—
ſen leyden man die vergebung
der ſunden erlange, unter—
ſchieden: ſondern durch den
folgenden andern beyſatz der
worte, der fur ihre ſunde gelit
ten habe, der juden prufung
empfohlen: damit ſie geden—
cken, ob (da man beyunſerm
emeßias die entſetzlichſten lei—
den, welche der wahrerneßias
habe ausſtehen ſollen, antref
fe, und ſolchen von ſo vielen
volckern eine סוס tilgung der
ſundenſchuld mit ſich fuhren
de verdienſtlichkeit zugeſchrie
benwerde,) dieſer nicht der
wahre MNeßias, den ſie erwar
ten, ſey?
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ihre ſunde gelitten habe:; wie jene
gottloſe buben, zur zeit des prophe—
ten, Jeremia, gethan, die da Jerem.
7. geſprochen

Samuel: wir ſind errettet,
um alle dieſe greuel zu thun.

Menachem: Und der meiſte theil
ihrer Gallachim, die da wohl wiſſen
ihre boſe thaten und boſes leben,
ben ihnen doch vergebung der ſunden,

H im
Geben ihnen doch vergebung der

ſunden. Wenn dieſes arger—
nis nicht ſchon vorhin unter
den juden ware, wurde es
gewiß der verfaſſer durch ei

ne unbedachtſame bekantnis
nicht unter ſie erſt haben brin
gen wollen. Man wird in mei
nem bericht von einem verſuch,
das judiſche volck zur annehmung
der chriſtlichen wahrheit anzulei—
ten, von ſolchem unter den ןשי

den



118 Cap. z. von der taglichen reue

im namen ihres Meßias. Sie ſind,
wie vorzeiten die falſehe propheten
unter Jſrael; פסח welchen GOtt ge—
ſagt hat durch den propheten Jerem.

23, 17—Samuiel: alſo lautet es im teut—
ſchen: Sie ſagen beſtandig zu 6
nen, die mich erzurnen: GOtt
hat es geſprochen, ihr leute ſolt

friede
den bekanten argernis viele
proben finden. Es iſt dem
nach des verfaſſers zweck,
durch eine aufrichtige und
mit einer nachdrucklichen mis—
billigung verknupfte bekant
nis zuerkennen zugeben, daß
wahre chritten an dem ſchand
lichen misbrauch einen greu
el haben; und folglich da—
durch das argernis aus dem
weg zu raumen. Sonſten
war der ſelige mann gar nicht

unter
ν—



und heilung der ſeelen. 159

friede haben: und zu einem jeg
lichen, der nach ſeines hertzens
gutduncken wandelt, ſagen ſie:

ihr leute, es wird euch kein 2
ſes begegnen.

Menachem: und im 14. vers
ſpricht GOtt

Samuel: und unter den
wahrſagern von JZeruſalem ſehe
ich ſchandliche bosheit ſie trei
ben unkeuſchheit, ſie gehen um
mit falſchheit, חש ſtaccken diedie macht der ubelthater, daß ſie

ſich nicht bekehren, ein jeglicher
von ſeiner bosheit; ſie ſind mir
aile, wie Sodom, und ihre ein—
wohner, wie Gomorra.

Samuel: und alſo lernen die

H2 leu
unter der zahl dererjenigen,
welche ſich freuen, wo ſie 5
legenheit haben, das predigt
amt 'in eine immer groſſere
verachtung zubringen.
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leute die juden haſſen, und ih—
re hofnung auf die erloſung ver—

und
Die juden haſſen; wie z. e. in den

vormaligen finſtern zeiten,
auch in Teutſchland, geſche—
hen iſt, da die leute wol aus den
paßionspredigten der pfaffen
auf die judenhauſer zugelauf

feen ſind, ſie geſturmt und ge
plundert, auch deren einwoh

ner grauſamlich maſſacrirt
haben: wovon das anden—

cken, und die daraus erwachſe
verabſcheuung des chri— חס
ſtenthums, unter den juden
noch nicht verſchwunden iſt.

Auf die erloſung, aus ihrem ge—
genwartignen elenden zuſtand,
welche erloſung oben an die
glaubige annehmung des ge
kommenen 01100166 und ſeiner
geiſtlichen wohlthaten ge
bunden worden.
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ſpotten, und leben in aller bosbeit und
ſchalckheit unter einander. Allein ihr
glaubensbuch, welches ſie evangelium
nennen, hatſie dieſes nicht gelehrt,
ſondern vielmehr das gegentheil.
Samuiel? ich mochte doch aber

H 3 auch
Verſpotten. לכוס verſpottung ir—

riger leute pfleget bey ihnen
wenig gutes zu effectuiren.

Anm meiſten wird man bey
den irrenden juden in dieſem
ſtuck ausrichten, wenn man
in liebe, nach und nach, wie
der verfaſſer oben gethan,
die fleiſchlichen begriffe von
ihrer erloſung abſondert,
und ihnen davon die wahr—
haften beybringet.

Hat ſie dieſes nicht gelehrt. Durch
dieſe erinnerung wendet der
verfaſſer das argernis des
chriſtenlebens vollig פפקה
von der chriſtlichen lehre ab.
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auch gern den rechten grund davon
wiſſen, was das evangelium ſey, was
es fur eine lehre in ſich faſſe, und
was davon zu halten ſey.

Menachem: davon wollen wir
ein andermal reden, wenn wir wie—
der nach GOttes willen zü einander
kommen werden: weil unſer geſprach
fur dißmal ziemlich lang gewahrt hat.

-Allein laſſet uns nur wahre buſſe
thun; nicht aus bloſſer furcht, ſon—
dern aus zuverſicht und liebe. So
werden wir vergebung der ſunden
erlangen durch den Meßias, unſere
gerechtigkeit; wie geſchrieben ſte—
het: סטטסמ) ſeine wunden ſind
wir geheilt worden.) Die hei—
lung iſt nicht anders, als vergebung
mit der buſſe, wie rabbi Kimchi an—

mercket

Ein andermal reden. das iſt ge
ſchehen וה der dem judiſch
teutſchen Lucas vorgeſetzten
vorrede.

סג
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mercket uber die worte Jerem. 3.
kehret wieder, ihr wilden kinder:
ich will eure wildheit heilen.
Durch die heilung verſtehet er die
vergebung im verblumten verſtand;
wie z.e. in .)41 ל. ſtehet: heile mei—
ne ſeele; denn ich habe wider
dich geſundigt. Gleichwie die
wunden am leibe durch artzeney, die
man darauf thut, geheilt werden;
alſo wird die wunde an der ſeelen,
welches die ſunde iſt, geheilt durch
die vergebung mit der buſſe. So
haben wir auch vorhin aus dem Eze
chiel vernommen, nemlich aus cap.
18, 31. daß die buſſe, unter gottli—
chem beyſtand, ein neues hertz und
einen neuen geiſt mache. Dieſes ge
horet auch zu der heilung. Denn
das kan keine rechte heilung ſeyn, wo
keine veranderung und erneuerung
geſchiehet. Nun, geliebter bruder,
unſer vater im himmel wird uns rei
nigen, wie im tractat, Joma, im ב

H 4 pitel
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pitel vom verſohnungstag, ſtehet
es ſaget rabbi Akibha: ſelig ſeyd
ihr Jſrael, vor dem, vor wel—
chem ihr ench reiniget. Und wer
reiniget euch? es iſt euer vater
im himmel; wie geſchrieben ſte—
het: und ich werde rein waſſer
uber euch ſprengen, daß ihr euch
reinigen werdet. Der Meßias,
unſere gerechtigkeit, wird uns reini—
gen, wie davon in der kleinern er—
ktarung der z. bucher Moſis ſtehet
er wird ſeine junge fullen an

einem weinſtock binden. (1. Moſ.
49, 11.) Das iſt derſelbe, von wel
chem Zach. 9. geſchrieben ſtehet:
ein demuthiger, ein reuter auf
einem eſel und auf einem fullen
einer eſelin. Ueber dieſen vers

ſchrei

Rein waſſer. Hiemit wird gezie—
let auf das ſacrament der heili—
gen taufe, wofur die juden eine
groſſe averſion haben.
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ſchreibet Raſchi allo (es iſt
nicht moglich, denſelben von
einem andern zu erklaren, als

von dem Meßias:!) und er וז
der gantz Jſrael, als die beſte rebe,
pflantzet, Jerem. 2, 2a1. Und wie
wird er es machen 286 Ezech.
36,25. geſchrieben ſtehet: dann wer
de ich rein waſſer uber euch
ſprengen 660. Und alſo ſehen wir,
daß wir mit reinem waſſer durch den
Meßias, der da heiſſet Jerem. 23.
GOtt, unſere gerechtigkeit, ſollen
gereinigt werden. Und nun wird er
uns auch durch ſeinen geiſt reinigen:
wie daſelbſt, Ezech. 36,37. folget:
und ich werde meinen geiſt in
euch geben; und ich werde ma
chen, daß ihr wandelt in meinen
ſatzungen, und meine rechte be—

waghret und thut. Weollet וא
euch nicht gern ſo reinigen laſſen,
liebter bruder, damit ihr auch zum

ewigen leben kommen konnet?

9 5 6242



166 Cap. 5. von der taglichen reue

Samuel: ach ja, von meinem
gantzen hertzen, und von gantzer ſeelen.

Menachem: und das wird nun
der neue bund ſeyn, davon Jer. 8
und weiter geſchrieben ſtehet:

Samuel: nun die tage kom—
men, ſpricht GOtt, daß ich mit
dem hauſe Jſrael und mit dem
hauſe Zuda einen neuen bund
werde machen: der nicht ſeyn
wird, wie der bund, welchen ich

mit ihren eltern gemacht habe;
als ich ſie bey der hand ergrif,
um ſie aus Egypten heraus zu—
ziehen'; יפה ſie meinen bund ver—
ſchmahet haben, wiewohl ich ſie
mir anvertrauet hatte; ſpricht
GOtt: ſondern das iſt der bund,
den ich nach den tagen mit dem
hauſe. Jſrael machen werde,
ſpricht GOtt: ich werde meine
lehre in ſie geben, und ich wer—
de ſie in ihre hertzen ſchreiben,
und ich werde ihr GOtt ſeyn,

und
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und ſie werden mein volck ſeyn.
Menachem: )כ und der Meſ—

ſias, unſere gerechtigkeit, wird un—
ſer hirt ſeyn; zu welchem Jſrael ſa—
get, pſalm 23,5. du richteſt ei—

nen tiſch an טסט meinem ange—
ſicht gegen meine beleidiger;
du macheſt mein haupt fett mit
60: mein becher iſt geſattiget
mit der fulle. Dieſes iſt gewiß zu
verſtehen von der ſeligkeit der ſeelen.
Nun von dem Meßias hat rabbi
Hillel geſagt, daß ſie, (nemlich
das volck Jſrael,) ihn ſchon 066?
ſen (genoſſen) haben in den tagen
Hiskiaz wie zu ſehen in dem tractat
Sanhedrin, im capitel, Cheleck. (p.
98. col.2. am ende,) Welches wohl
die wahrheit nicht iſt: ſondern Jſ—
rael ſoll ihn noch eſſen (genieſſen;)

und an ihm ſollen wir ſchmecken und

0 ſehen,Wir ſchmecken. Hiermit wird
auch
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ſehen, daß GOtt gut iſt. Recht
gluckfelig iſt der mann, der ſich auf
ihn verlaſt. Dieſes iſt der zuberei—
tete tiſch gegen unſere beleidiger; und
der geſattigte becher, daß ſich die
kinder Zions beluſtigen an ihrem ko—
nig, und zu einander ſagen:
wohl dir, Zſrael! Wer iſt dir
gleich? לכו biſt ein volck, ב
tet durch GOtt. Der name 8
HoErrn ſey gelobt. Gelobt ſey der

HXErr, סאפ GOtt Jſrael, der הוב
lein wunder thut. Und gelobt
ſey der name ſeiner herrlichkeit
in ewigkeit, daß alle lande ſeiner

herrlichkeit voll werden.
Amen! Amen!

auch der weg gebahnt zu 2
nehmung des geheimniſſes

des heiligen abendmahls.

9.)ס( א



א (ס) זש 19
Anhang.

Aus Caſp. Calvors Gloria Chriſti,
p. 20o8.

Hat auch der prophet Daniel טסה
der zeit des Meßia ankunft ge
weiſſaget?

 dennc.s, 24. ſpricht er, oder הסה

LWoielmehr der engel Gabriel, von
GOtt geſandt: ſiebentzig wochen
ſind beſtimt uber dein volck, und
uber deine heilige ſtadt, ſo wird
dem ubertreten gewehret, und
die ſunde zugeſiegelt, und die miſ—
ſethat verſohnet, und die ewige
gerechtigkeit gebracht und die
geſichte und weiſſagung zuge—
negelt und der allerheiligſte ge—
ſalbet werden. So wiſſe nun
und mercke: von der zeit an, ſo
ausgehet der befehl, daß Jeru—
ſalem ſoll wieder gebauet טכסטב
den, bis auf Chriſtum, den furſten,

H6 ſind
2
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ſind ſieben wochen, und zwey
und ſechzig wochen, ſo werden
die gaſſen und mauren wieder
gebauet werden, wiewol in kum
merlicher zeit. Und nach den
zwey und ſechzig wochen wird
chriſtus ausgerottet werden,
und nichts mehr ſeyn.

0

Zaſt du dergleichen jahrwochen

in GoOttes wort?
buch Moſisc. 25, heiſts: du .3 לוח
ſolt zahlen folcher feyerjahre ſieben,
daß ſieben jahr fieben mal gezehlet
werden, umd die zeit oder tage der
ſieben feyerzahr machen neun und
viertzig jahr ete. Dabegreift ein fey

er oder ſabbathsjahr ſieben gemeine
jahre, und folche bewandtnis hatte es
auch mit einer jahrwoche. Gleich
wie nemlich eine gemeine woche ſie—
ben tage in ſich faſſet, alfo eine jahr
woche ſieben jahr. Beſiehe auch
Deut.i5. und zi, 10. Daß nun der

gleichen
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gleichen jahrwochen der prophet Da
niel verſtehe, iſt daraus zu ſchlieſſen.
Siebenzig gemeine tagewochen ma—
chen nur ein gemein jahr und 18. wo
chen. Nun iſt aber unmuglich, daß
in ſo kurtzer zeit alle ſolche groſſe dinge,

Ddauwon der engelzu den propheten
redet, geſchehen konnen, und ſind auch,
wie die that redet, nicht geſchehen: ווי
nen alſo bey dem Daniel ſolche gemei
ne tagewochen nicht verſtanden wer
den. Die ſchrift aber weiß auſſer den ta
gewochen von keinen andern wochen,
als von jahrwochen: darumb muſſen
dieſer art wochen auch bey dem Da
niel verſtanden werden; geſtalt auch
mit denſelben die erfullung, wie wir
unten vernehmen werden, gar genau

Erklaren die weiſſagung Danielis
auch die juden von dem Meßia?

Das Bereſchis rabba ſpricht uber den
18. v. gen. 14. איכרכ ר"א Es hat

ge
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geſagt R. Berachia: dieſes ſind die
befehle und guten wercke, weiln
mein heil nahe iſt zu kommen und
meine gerechtigkeit zu offenbah
ren: dieſes iſt der סח Meßias,
davon geſchrieben ſtehet: Dan. 9.
um wieder zu bringen die ewige
gerechtigkeit. R. Moſche Gerun
denſis ſpricht uber angefuhrte weiſſa
gung Danielis: das allerheiligſte
iſt Meßias, welcher geheiligt iſt
unter den ſohnen Davids.
verſtehen ſie auch durch die wo

chen Danielis jahrwochen, eine
woche auf ל. סע gerechnet?

R. Saadias Gaon ſpricht in der =ץ)
klarung uber den ſpruch Danielis fol
gender geſtalt: laß uns mal rech—
nen und verſtehen lernen, wie viel
jahr das ſeyn, zehenmal ſieben?
nemlich .לס Sihe, ſo machen 70.
wochen 490. jahr. Womit denn
R. Aben Eſta uberein ſtimmet, fol

gen



Anhang. 173
gender maſſen: es hat Gaon R.
Saadias geſagt, dieſes ſeyn jahr—
wochen, wie geſchloſſen wird aus
den worten Dan. 3 1ס. bis erful
let werden drey wochen der tage:

allein wann geredet wird von 70.
wochen, ſo wird nicht geſagt, daß
dieſes tagewochen ſind, darauß
dann folget, daß es muſſen jahr
wochen ſeyn, wie wir leſen Lev.
25, 8. Und du ſolt dir zehlen 7.
jahrwochen. לכוס erklarung iſt
recht. Bisher R. Aben Eſra. Es
gehoret hier mit her, was der Talmud
ſaget in dem buch Avoda Zara cap.
Liphne Edehen: R. Zoſe hat geſa—
get: das konigreich Perſien hat
geſtanden zur zeit (des andern)
hauſes oder tempels 34. jahr: das
reich der griechen zur zeit des (an
dern) hauſes 180. das koönigreich
des hauſes der Aſmonaer oder
Maccahaer .31ס jahr, das konig
Herodis, auch 103. jahr. סוס

Da
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Da thut R. Salomo in ſeinem com
mentario hinzu: da haſtu 420. jahr,
welche das andere haus geſtan—
den etc. Dadann die erſten a9. jahr
Danielis, daJeruſalem vor dem tem

pelbau wurde angefangen zu hauen,
abgerechnet werden. Welchem allen
dann kan zugethan werden, welches
der autor Beth Jſrael in der erkla—
rung des talmudiſchen buchs de Na
zireatu, cap. 5. fol. 25. ſchreibet: es
hat geſagt Abü. Wuſte man die
zeit der zerſtrung des andern

tempels nicht? Jſt nicht geſchrie
ben, Dan. 9. לס wochen ſind uber
dein volck beſtimt, und uber die
heilige ſtadt. Da werden 70
erlasjahre verſtanden, תוטמש
welche machen a9o jahre, welche
beſtimt geweſen.
von was fur einem jahr nehmen

die Rabbinen den anfang der
rechnung der 7a wochen?

Zwar
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Zwar verſchiedentlich: doch das Me
or Enajim l. 2. c. a1. nimt den anfang
der קס wochen von dem andern jahr
Darii nach vollendeten לס jahren der.
gefangenſchaft, wänn es ſehreibet:
die gantze ſumma der 490 jahre
gehoret zu der zeit, da der (andere)

tempel geſtanden הז damit
aber muſſen ja nicht vermenget
werden die tage der(babyloniſchen)
gefangnis. Drum muß man de
roſelben (jahre) anfang nehmen
von dem tage, da (der tempel) iſt
angefangen gebauet zu werden,
nemlich im andern jahr Darii, wie
geſchrieben ſtehet Eſr. 4. verſ. ult.
Und kurtz darnach: ſiehe, es iſt
offenbahr, daß der anfang der
(70) wochen genommen werde
von der zeit, da ausgegangen iſt
der befehl des konigs Darii טסה
wiederaufbauunge des tempels,
nemlich in dem andern jahr ſeines
reichs, wie wir geſaget haben.

Wie
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Wie erklaret K. Aben Eſra den 27.

verſ. c. 9. Danielis, da geſagt
wird, mitten in der woche wer
de das opfer und ſpeißopfer
aufhoren?

Folgender geſtalt: drey jahr und ein
halbes hat das tagliche opfer in dem
andern tempel, ehe und zuvor er וז ver
ſtoret worden, aufgehoret; gleichwie
geſchrieben worden in dem buch Joſe
phi ben Gorion. Welches obs zwar
mit unſerer rechnung nicht uberal
ubereinſtimmet, ſo treten wir doch, wie
kurtz zuvor beruhret, nur in vierthalb
zahren von einander, und bleibet nach
beyderley rechnung die prophetiſche
weiſſagung, zuforderſt, daß der Meßi
as zur zeit des andern tempels und וב
ſo vor deſſelben und Jeruſalems ver
ſtorung werde erſcheinen und ſterben,

feſt und unbeweglich ſtehen.

X (6)



רימת ידגנל הוחי יתוש
ם"יסור 4 יכל6פ 6 ינפמרעג יכלה תונודמ לד .סירוופמס לורסו יכנ לכ לע סולט

סלס לכו תמחנ יתקסתו vads רס6 0 ירגנוה
2

ךיזלעה ?ומ ןביוהרע }מטי קֶזמפ טמר ה'בקה יו יזע! העבראו קירפפב ךימ ןעוודר אי
ןוֿפ גנוטכמ ךיוה הליימ ךיֹויב ךימ במה וו ןררע ןיומ ןרת!עפ ןומ רמפ טמה טכמוג
ה בקה טמוו ךמר ךימ יקנערב ןייז תווג ןימ זומוו מיז ביומ än: (pur) טיר
Pin טוימ סמר בוקעיב עשפ יבשלו לאוג ןויצל אבו 'כ 'פ ט'נ היעמי טכירפס
ןוֿפ ןרעקב ךיז טיר י מיר 62 ךיואעג jui ןויג ךמנ רויזכע ןיײמ .רריוו מר לומ סטייט
טןיֿפרע גיטֿפניק 13 ךנ סיווג ווא הופובנ יֹויר 3קעי רטנומ תוריבע ןעד
(היעטי רֿפס טער ירנע 8 יב היעטי תואובנ ןרנעג!מֿפ ךופ ןער טאו יןררעוו

ןייו ט!יפרע ךיואוק !ופ ןהיטס ןומ ןימ ןב!עויר סר ויק gani טינ ןא ןמאיטניו
ןעד :טראמי רהעו 31 קיח ןימ ךיו טר (Ana ןימ ךמנ ןמרטי von ןפער ןימ
ןזיוו Bivn ןכומ ןבעגג רווט ךיוט}מפ יגניר ןיפ רהפו רריי) קירוהי ןער ןררעוו מר
ךיולרגוו :ןררומוו טכמרבג ןכעו סיוומ לומ טגינייפג ךיזיומויורג ןייז גיד וט ןומ !יפ ררימ

ןטררמוורע ךינווייה םירגונ רער ררניק שיר מיו פר טגירוטב ךיֹוט!מּפ יו ןררעוו
רלימ ₪3 ןגנעמ ןיי ןער רטנומ (An)  מיר רטנומ חספה ana טווב רימ לוא
ןער טיג םירוהי מיר !יוו ןמק ןייז plyn ןומ ךמד טמר יקנמרט ןרימ ?וק ןיימש
סיוט ביל יִגיבֹועג טמר דליוו טסנוו ןֿפפער ןיוענ ביל ןער ןימ כר ןֿפפמרט ןטטגנילג
םירוהי מיר טר י ןטכיררע יֿפיטע ו'כ קומפ (innopo קֹומֿפ ןכזייו טיומ טטמרג

ץיימ ןעוו ךיומ ןגמג ןיֿפ ןטקניטט טינ מיז סר ךיומ ןכיאטב ךיו טווב ניר טיא
ירֹוונ ןטררזפורצ טניימ טווב von ןימ יז ןביילטטב מו טגיו יור טרע 1ע ירוהי)

ןער טייב סמר ךמר מד :(מבה םווע ו ןֿפועה הרפכ ןיימ iln pot ו סמר
טוֿפוטע !טרטי לב ןיימ ןעוו רריוו joitnaag המאוט יטסערג מיד רמפ ןקירוהי
םיוו ןטנפיו ןטיוט ןכניימ ןוֿפ טווב ךומו וי טוימ ןוג ojtz ſorvn ןטיוט ןכניימ ןופ
ןייו טמטא גיטסרמג וו לומ ןריאסב (ןמרסי רב ןיימ טיעמר jun ךיו טפרפר

ןוֿפ מר ןומוו רמג טיג ךייֹוג מיו ביומ ךיוובטנת טנימ טמר (po) יו ןסצ רביז ןופ
המאוט 218: הניימ קיג pitn םיוו לומ המוט הנייק ךמר ספ טוימ מוו ןכיר

סניימ הרפכ הניימ רזמפ יטוימ טטכמיג ןנימ מייב (An) ניימ ןוֿפ (pa) סמר טומ
יהת nuiin  ססוג ןיימ טטעב להעוו ןיֿפ ןכיורבג לרומ ןטוחה ירוהי ןרנככעטס
יתויה םוימ ךינפל יתעשפשו יתיועשו יתאטחש םיעשפו תונועו םיאטח לכ לע הרפכ יתתימ
Ini עסופ טניימ התיא מיר שר וטרטי רב ררימ ןיימ טיטסױֿפ סאר וגו

תיעטי רוומנט טגןטpron 9 םניהג סמר גינו ןקיעטופ זיר רמֿפ pi הרפכ
יטֿבעֹוט הניימ linu לבמ גופו סמר תומיבע תנייג יֹוט מפ הרמכ חניימ ןייפ

עגל םכשאו תרומח א"ל םםתעלות יכ יב םיעשופה םישנאה ירגפב וארו ואציו ר"כ 'פ ו'מ
ןררצוו מיו למ ןיִגטיומ ןררעוו יו לומ סטייט טוימ טמר ירשב לכל ןוארד ויתו הככת
ןער ןבמה ןמטג תוריֿבע ריו ןגעג מיר -ןסנעיו מיד ןוֿפ ןהעו jn לפרעה יטיוט מיר
מיו ne ןררעוו טטע!ג טיומ טינ רריוו רמייפ רימ ומ ןבכעטס טינ poitzu  ריא

םירוהי) ירנעטסרֿפ לאוו: pnsvno יֿפיזיירג ,הניימ .םייזס טיֹומ רמֿפ ןדרעוו
קצר jnu ןעוו טוימ ןטינ ןופ (םתיע בער רב תבוסת מיר סר וומוו ןטיוו
מוט ךתתימ ינפל דחא םוי בוש טמה טגופוג רועיזמ 'כ יו 164 ןיגטנע קניהג)
ניי: יו8 ומ טנייה לניימ סר ןיהאר טיג סמר טווט קוייר רחפ גמט ןגיימ הֿבופת

יגמט
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כ עשרה מ'כ 'פ ח"י !אקזחי) טפירפס הב"קה ?ומ 184 ןבע] הבוטת ןימ יגמט
ןרניז ןגַײז ןמ ןווֿפ טכהעק םומ רדיוו ךיז טכיווויב לעד 418 יטטייט ןיומ 'וגו בושי

ומ טפער טוט רע ?ומ טומהרטוה .ןנו!עז ןימ .הנייא יזמ לומ 'טמה jtzoz רע םיר
נע מיר י טמטסיא הנייו ומ ב"כ 'פ ןבע! ךיֹוטיווג רריוװ לע *טייקיטרעפטבער
ו: י טוט הבוטת ןנוט ניימ ןעוו קרו ךמ ןררעוו טכמדג טינ ןוא *טמה ןמטג
Phuplns טינ לע סר טבעו רע מז וו pon ןימ ערה לי לער ךמר טביײוב
"וגו הואתת אלו 'וגו דוממת אל מ י( תוונוו מיר ןוט ו! החנות ירבר יר ט]יפרע
וי 'פ 'כ תוחס) וגו ןלהעןב טיג טסומו חור ומי 'וגו ןטסווג טינ טסומו מורי טויג טמד

רורא יו"כ 'פ "כ ןילֿבב י הוֹוק מיד ןטֿפריֿפ ךמנ רע ווא פורטר ח"י 'פ 'ה םירבר
טינ לער מייז טֿבווֿפ רפ opt סמר םתוא תושעל תאזה זורותה ירבד תא םיקי אל רשא
סמר טוי ךיומ רטנוכמר טמכג שר ןוט וג יהלות רויר ןוֿפ ןריל מיר טגיטטעֿפב
phiv: תונברק מיד ןטמבג הב קה טמה םורמר ſrna טינ rolt מור vnaa
ןרגיג Sltzt יו ןֿפײרג טי רדמ טייהנטיוו ſiz טוט ןרניז מיר לשֿפ י( ןקטמו תומטת
םויר ןיונ ןמא ןמק תונברק Sitt רבמ ןגעוו ןהעטג טֿכייז ערה ריי טער ןגעוו
טפילפס (הע אה רור טוימ בוכת טרקמה תיב סמר !ייוו ןייז םילקא טינ טיי
'הזבת אל םיהלא הכדנו רבשכ בל ,יהרבשנ חור םיהלא יחבז (ט'י 'פ מ ג קיוהה) רמו
ןלמרב ר ןיימ יטנאג ינכמלב ל}) טיר ןייז vona רפפומ טחס פיר י טטייט טויט שמר
Jni טסייה ךמר 28 ןהעאס רפ טינ סע טסופ טור טמ} ךט י{קעה ןסיוטט רו 8
מר סר ירפפומ רווט םטמ ררומ רפפומ רניז תמטח טינ [רעה ?ומ טי; ןכטרב ר
רער מינו טוימ טע טרטיינ יירלעוו ןבעגרֿפ לו ſonna ןיומ רוט לרומ ירגיו מיר ךרור
רער ךמנ ירריגב מיר ךרורמר טייהקנטלק רגייז ןגעוו ןוֿפ ןקנגרק טנַײמ {לעתט
"ר ינאפר 'ר 'ג 'פ ו םיוהת לאנט רכיוו טקעוולע מיו ןימ ןֹויה 3ומ המופר
ןער ךיא ןזייה חייו *טחג ךמ טטייט טוימ סמר דואמ הלחבנ ישפנו יטצע ולהבנ יכ
quen לצו ןייז ירנייבג ſotzn קקימ סר :ןקמרטרע רעו טוימ ידיו ינייא לו ןקמרט רע
טֿכילפט ןיולר ר!מב מוס רע ןעוו י לע טגיינב סמר ort ןפֹווּה} טיג ךמכ טיאמר

Ii
ןרבע יתונוע יכ יתאטח ינפמ יתומצעב םולש ןיא ךמעז ינפמ ירשבב םותמ ןיא 'הָּב 'ם
ןיֿס טייקיננמג ןייק טוימ מר סטייט ףיומ טפימ שזר יגממ ורבכי רבכ אשטכ ישאר
ינייצ ןגעוו ןוֿפ ירנייבג ניי .ןימ ירילֿפ ןייק טוימ מר ſpon ןייר ןגעוו ןוֿפ יטיינפ קניימ
ירעווט יניימ 118 ְךייוג ןלמֿפג קבורה טביוה ןייא לבו ןויג ןרניז ינייא טד ןרגיו
וג ןייז ךלוד םימ סר !מאורבמ ריו :javinnan ןרלטווג לעווט ונ ריא ſoi טטמ}
por ןימ טסה ןרירֿפ pop לע יו !.ט:ימ ןֿפֹומהג טינ ךונ טיאג ?וק !לעה pnoa
וי י רריוו םימ Pin לרעווט יטסער vonſ vvne יגיימ איוו ירניצ ינייז ןלרנוו ןרנייבג
ןייפ ןהמ .1רטי ך ט'י 'פ) ןרניג ירגטיוו וא רגייו ןגעוו טגרמוב ךמנ טוימ רע
ןגעוו טפר ךיר טטוא לומ י pupa (החיזפ ןייק מור טסנמק טי לופ [רעה ןכמרב 3
Pin טיג ןנכמרב ו! םער יב .מור טסה וו ןגרמוב קניה קער רמפ רטרראימ
לאימ ךמר ומור טסריוו מיוו ןרגיו Vor ןגצוו ןופ ידגייבג ליד ןימ קווט ןייק ךמג
קרפ ןיררהנס מרווג ןימ מרע המופר ?ומ פיוס למ החיזם) רהעא
טע י סטייט ףיומ וכו דודל אלא אמלע ירבא אל בר רמא 'ןועזג ךיונ במה [הרשי !ב
ךמרפס (!טומט) ſon דור םומ pn nva טינ טוימ ט)עוו מיר י בר ךונרפס

pin חיטח םומ יךמרפט (ןנחוי 'כ) ןזיוו הסא) pon ןייז טּוימ מיו יומש המ
עצבי יכ דע 'י 'פ ט"ו תיטסרב 'גט) יומש ה"ליש pi היט '2) ויוה ןופ מיר יִאֲמנ

תרליש



:ןופ .טיר הזיט ןח רמי מד יב טיטס .ןבילש} יז הזיש טויט ןוומנ ןייו הלוש
.ם"ע .קיזהת טיטש- ןבילטג יו ןוי טוי ןממנ ןייפ .ומש ןוני *ןגמו ימני ל ויוה ספד
יָגי היארי טוימ טגולוג וו מנינח טסייה הנגע" טנונח 'כ זיה 5 איר :(ו ו 'פ
ןקחנא טסייה רע ןגמו יֿבילטע לומ ןבעג ידרעזו הנינח ןייק ךיימ ךימ שרי( גי 5

האטנ) ןייא לער (prun) רער סר ('ט 'פ 'ט הביט טיטס ןבירסג מיו היקוח ןב
פ-גרוויח ſati לכהע} vnin ?ומ ירמא :ſryn לי ןוֿפ טנרעֿפג טוימ ןקיווקכע 64
י (.!ר '8ּ ג היעסי 6 רע 'טטייה יבר ויוה ןוֿפ ליע טיומ ןַײמ וֿמש יבר יכל
סר הנעמו םיהלא הכמ maa והונבשח .ונחנַאז םלבט .וניכואכמז אשנ ת4וחר וניל ןפא
םע גונטמיוו ירונומ ומ *ןגטלטג טייהקנמלק ילוגומ vnn רע למוו רפ סטייט ןיומ טי
לוח ןגטוטג טטג ןופ טגמופג רע טר י טֿכמיג ןימ ןבמה ריז לבמ ןטיֹוג מיו טמה
לע רבוג טטייט !ןיומ וגו וניטשפמ ללוחמ אוהו 'ה 'פ טגֹוטֹֿפ ןיובר לפוו טגינייפג
ןררזוו רע טוימ ſon ןרניו רוה םומ ?ומ ſanjv ר ןררטוו ſon vroron רוגומ ןכומ טזימ
שיוו :ןבמה ירירק 05 ט}עוו יננמג מיר טר ןיומ טנוירֿפ טכטו ?טרטט מיר ןסיוטס 1

גמטמיוז רפומ ומ. vrtz gog הנייז ךרור 987 ןקימ ןיוט טוימ טלע!הרצ vo סצ
ףוטרטס שיר טמה. טמג לבמ *ךמט מיד מ יטרימרֿפ In ןרמוו ריא טניה ןבלמה

ג'נ היעסי רעה מיה ןיב ןנגעגב ןמט ןימ ןיומ ןרניו רוט רונא
יטמג ו! ךיזורעה ךר טפר י מרסי ינב) יטסבי ר)מ {רעה ינייוו ןא לואוו
טטבונבטב ןייו טרהעתב ריא ןרלעוו וו vitz ילהעקב יטוימ סמר -הבושנו ונבישח
אור וגו ןטסונג טיג טסומו מור ייטרחוו מיר ךיורנוו י(הרות ילבר טיר םייבאד
םי) רעד י מייז טכוופרפ י(הזוק סיד יב מר יטגעוולע דנו ןלחעגב טיג טסו

,ןיימ רבילמר רימ ןעוו יטמבג מיר ןמוטי ג יתרות .רויר ןופ ןריר מיר טניטשעפב
אוו טמטסיא ירעיימ jn ט!מוו ןפרצוו ךיימ ןוֿפ לו י טעווקב טי din fovn ןכמרב
הלעיימ 3וג טייהקנמלק ירעייא חיטאה (Jn טרי (המיֹוש הנווומב ךיײא טטסירט
היעטי) טיומ םינבק יטומ יכעיימ םיוו יטמה ןטילג ןרניז ללעיימ ןגעוו ןוֿפ ןטטמיז
שע י ןטֿפיר- מר מיר קינבר יררגמ ךרור ןרילב טינ ךיימ טוח) ןבמה טנרע) ג ג"ג
יריצ !טרטי סר י טריפג ןייג לקזנֿפ דער ןריר ניר 'ו ה 'ר 'ג 'פ צג היעטי) ןרלעוז
No גיר" סר גנוגייא גיד ןער טיג יבה atoren ?ומ טייהקנמרק רקֹועֿפ רער)
ג קופכ םער טיומ הזמ םגייק טיעו טוי ןררעוו טרהיֿפ;ןיײמ מיה רקֹועֿפ רעד
טגגרעה ןכיוטנעא סעד טֿבירג .ןיימ patn) ב} רוי n -טטכינ מא]מ טוימ ןוייווב
ןקכ 'פ 'ח תיט6רב}) ןיומ רגגוי ןוֿפ יויב טוימ טע ןער י טּוימ .ץניורט טיג םעד

תיעשי ירב+ )סע טר "טייב 8 טטבייוב- םוו ſitj ןרהמפ טּבירג ךֹוטּו ןװ ווא םורד
טיר וו .י טריד .חיטמה .ךומ ץ ןוֿפ רע ניראה ןייו טרוקה חולב םיבוה
(pustr) םינושאר;םאו םישנא :ינב ונא םיכאלמ ינב סינושאר םא ןבמה טרע)קרע סע
מר Pu poi זפו ןועוג-!גנע ניו ſojtz טיר ןייפ טויש שמר םירומחכ ונא םישנא ינב
האג !ויח איוו ןגפג מר ריגו ןייז וו -ןועווב ןטנעו םיוו רבמ מיז ןייג  ןטגעו יו ןגעג
גנינפ וכרדל שיא וגיעת ןאצכ ונלב 'ו 'פ ג"נ קרפ vani היעסי מיֿפ) רער תבפ
מיר וג טפימ 75 ןלהוו יח יא סטייט ןױמ טוימ סאר ונרכ ןוע תא וב טינפה הוהיג
יז ןרגיז n ןמרטס ןעיר טסה טחג רבוג -שגעוו טנייו ךיו טרהעק רכי!גיח pon ףוצש
יףמש מיו טרירפ ילקזעֿפ יה ונרמר (ןטרטי ינב יומ ןונ :por ןנגעגב ןמוט ןכימ
mie טמה ןרניז רןמ ללימ ךמלטס וי טמג םימ pin טר גירביפ ןער טוימ רע

ג'ב 'פ ר ןטקוחי) טריה יגיזניײא רער 11 ןייז ללרנמ ןייק טע ןק טיווג "ןנגעגב
inno ןרגי+ רעיימ רוח ףמלטס מיר טונג טמה ןער ןױמ רור ןב תיטאה (Pn ךיואעג
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ponroa ןמרטי !כ poo ןילרהנפר ראג טוריפ ןימ טסננפ] רזמפ ןופמר יקגעגב
ךיימ טייז סויר וניתרונועמ תגכודמ וניעשפמ "ללוחמ אוהו םיערכדכ עגונמ ימנ תגוהיא
Hvvn רבימ vanlp porn ןוכמרב don 8 רימ ןעוו מרסי ינב יטטביז ינייא (קחנא)
םימ ןעוו ?ומ י ןדרמוו ןייז רעווט ו! ךיימ טסמ} יכעווט יניימ וו מיו סר י( קיאטה
ןייק לומ י ןכמנ votza ןגעוו ןופ *םייופ קרעײמ ןימ טייקגינמג ןייק חייו טע יטֿפיײז
מיר טמג סר יךייח voooro tinie ןרניז לרעיימ ןגעוו ןופ יירנייכג ןלעיימ ןימ ירירפ
5ומ .ןרירֿפ ןקרעיימ ונ ןגגעגב ןמוט טמה חיפה ךויו ךיוט ןרניז 15 רעיימ ףמרטס
ןונ ןפוו ןררעוו ט!ייהג ןרניג רכעיימ ſavn ןוֿפ ןטטמיוו ילעיימ ךייק ןזייב ינייג ךרוד טד
nit ןייז ט!ייהג (חיטא סער ןוייב מיר ךקוד ןרניז לרעיימ ןגעוו ןוֿפ ןטטמיוו ירעייא
vnn בנייר געוו ןער !יוו ךימ !טרטי יו מד ?ומ יטרטייוולע /רעה לעיימ טמג םיווג
ר ב"ו 'פ ט"יק (pnn ןבמה טרטייווכע טטריוו רעה pon מור וזמ ןֿפױז ןטמכג
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